mh 


Nr. 303. 


Pro Mo ee 
na ig. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen OTW W OR. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
git Boftzettunnś=fatalon Nr. 1661. 
r Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823, 
Das Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
as Blatt erihenu räglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
or- mit Ausnahme der Sonn- und Keierrane, 
Für Aufbewahrung von Manuſeripren wird 
keine Garantie übernommen, 
Berliner Red 


soweit dies noch nicht geschehen, bei 
Post oder dem Landbriefträger das 


Abonnement 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ für 
1. Quartal 1898 zu bestellen, damit in der 
regelmässigen Lieferung des Blattes keine 
Störung eintritt. 


Abonnements - Preis: vierteljährlich 

«f 1,25 (von der Post abgeholt), «4 1,65 (dutch 
den Briefträger frei ins Haus). 
Neu eintretende Abonnenten 

erhalten auf Wunsch den Anfang des 

von der Frauenwelt mit dem grössten 
Interesse aufgenommenen Romans „Im 
Strome der Zeit“ von Marie Bernhardt 

sowie den in Buchform erschienenen 

<$ Winter-Eisenbahn-Fahrplan und einen 
hübschen Wandkalender für 1898 kosten- 

ios und portofrei nachgoliefert. 


Die deutſche Verwaltung von 


in Riautſchuu. 


Die internationale Seite der Kiautſchau⸗Frage darf 


als abgeſchloſſen gelten. Deutſchland kann ſich unge⸗ 
hindert in China häuslich einrichten, und es iſt nun 


wünſchenswerth, daß dies möglichſt raſch und nach 
richtigen Principien geſchieht. Die Grundſätze 
der Organiſation und Verwaltung ſind von eminent 
hoher Bedeutung. Es gilt u. E. vor allem, die Fehler 
zu vermeiden, die wir bisher noch immer bei allen 


unſeren überſeeiſchen Erwerbungen begangen: der 
Aſſeſſorismus und Militarismus, die 


uns fo viel geſchadet, darf in China am allerwenigſten 
wieder ſich hervordrängen. Wir verfolgen ja auch 
nicht die Ziele der Beherrſchung und Unterdrückung 
eines fremden Volksſtammes, ſondern die Sicherung 
und Ausdehnung unſeres Handels wie unſerer wirth⸗ 


ſchaftlichen Intereſſen in jenen Gebieten, die wir 


aufſchließen. Da iſt übergroße Schneidigkeit 
nicht angebracht, ja, nichts wäre verkehrter, 
als allzu herriſch aufzutreten und auf die daheim ein⸗ 


mal eingelernten Formen übertriebenes Gewicht zu 


legen. Wir warnen davor und thun dies mit gutem 
Grunde. Denn, ſo unglaublich es klingen mag, Berliner 


Im Strome der Zeit. 


Bon Marie Bernhardt. 
79) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Einen kleinen Aufenthalt verurſachte noch 
Franziska, die es für angezeigt hielt, jetzt, „nach 
überſtandener Lebensgefahr“ wie ſie mit verſagender 
Stimme meinte, einen Weinkrampf ‚ſowie eine darauf 
folgende Ohnmacht in Scene zu ſetzen. Da man 
es an ſcharfen Eſſenzen, ſtärkendem Wein und er⸗ 
munterndem Zuspruch nicht fehlen ließ, ſo hatte 
beides, Weinkrampf ſowohl wie Ohnmacht, eine 
ungewöhnlich kurze Dauer, denn die Patientin mwar, 
wie die vejpectlofe Lux ihrer Ruth in's Ohr raunte, 


viel zu neugierig auf des Majors Erzählung, um || 


ich mit dieſen pflichtſchuldigen Attributen einer zart⸗ 
olała, 9 1 5 Natur nicht thunlichſt ſchnell 
abzufinden. A 

„Alſo, meine Herrſchaften, —, o U 
gnädige Frau,“ -- der Major hob ſein gefü te 8 15 
Haufe Ruth — „die Perle, — die Krone dieſe 

uſes. 

„Nein!“ fiel Franziska mit ſchwacher, aber 11 
empörter Stimme ein. „Das darf ich nicht dulde 
Dies erſte Glas unſerem edelmüthigen Retter! 

Stachow verneigte ſich dankend. „Ich fürchte, 
ich werde viel von dieſem Nimbus einbüßen, wenn 
ich wahrheitsgetreu berichte, wie Alles kam! Daß 
wir auf Ballenhof äußerſt vergnügt verſammelt waren, 
meine Gnädigſte“, — der Erzähler richtete ieme 
Worte mit Beharrlichkeit ausſchließlich an Ruth 
— „wird Ihnen zweifellos Ihr Herr Gemahl be⸗ 

richtet haben! Ihr Nichterſcheinen bereitete freilich 
Vielen, vor Allem Ihrem ergebenen Diener, eine 
ſchmerzliche Enttäuſchung⸗ . . ſchließlich war man 


es den liebenswürdigen Wirthen ſchuldig, ſich thun⸗ 
lichſt zu beherrſchen, ſowie man ſich auch mit der 


offnung tröſten durfte, bald wieder unſern ſchönſten 


stern an dem momentan verdunkelten Himmel er- 


ſcheinen zu ſehen!“ i 


Auswärtige Filialen in: St. 


npartelifdjes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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Stadtgebiet, Ediblig, Stolv, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegeuhof, Zoyvot. 


Blätter bringen bereits jpalteniange Mittheilungen Frieden zu erhalten, um den Preis Schleswi ⸗Holſteins 
über Erwägungen „amtlicher Kreiſe“, welche fH mit gerne eine ſolche Bürgſchaft geleiſtet. Wir ſaßen 
[der Organiſation der deutſchen Verwaltung Kiau⸗ damals à quatre in eimen Gemache des Schönbrunner 
ſiſchaus in ganz kleinlicher Weiſe beſchäftigen. Welchen] Schloſſes: des öſterreichiſchen Kaiſers Majeftät, mein 


königlicher Herr, Graf Rechberg und ich. Es galt, das 
Titel der deutſche Gouverneur haben, welchem engeren Stjal SG os olg ⸗Holſtens zu entjójeiden, und da er⸗ 
[Reſſort der Wilhelmſtraße Kiautſchau unterſtellt klärte Graf Rechberg, 1 7 N 10 f 8 
werden, wie die Rangfragen ſich zu geſtalten haben, überlaſſen werden, wenn Oeſterreich zur Herſtellung des 
Lam Ende ſogar, wie die Uniformen geſchnitten fein, Gleichgewichts in Deutſchland eine Entſchädigung erhalte. 
und wie die Eingeborenen unſere Beamten grüßen 


Er wies auf die Grafſchaft Glatz als ſolche hin. 
> Davon aber konnte bei der Geſinnung des Königs keine 
ſollen, — das und Aehnliches ſind doch Kinderfragen, 
die überdies auf einen ganz falſchen Weg leiten. Die 


Rede ſein. Oeſterreich konnte nicht einmal darauf hin⸗ 

weiſen, daß die Bewohner jenes Landes mit dem 
[Verwaltung kann u. E. nicht bürgerlich und 
[kaufmänniſch genug eingerichtet werden, 


Tauſche der Herrſchaft einverſtanden wären. Das war 
nicht der Fall, vielmehr waren Petitionen und Adreſſen 

es muß alſo vor allem Fühlung mit den einheimiſchen 

Handels⸗ und Gewerbekreiſen geſucht 


an den König eingelaufen, in denen er gebeten wurde, ſie 
werden! Gerade dieſer Tage, am 13. Januar, wird in 


nicht von Preußen zu trennen. Ich ſetzte damals dem 
Berlin eine Verſammlung ftattfinden, welche zunächſt 


Kaiſer von Oeſterreich auseinander, daß es dem Gedanken 

unſeres Bündniſſes entſpräche, wenn die Herzogthümer 
eine Kundgebung für die Flottenverſtärkung veranſtalten 
ſoll. Die Einladung zu dieſer Verſammlung iſt von 


ohne ſolches Opfer Preußen zufielen. Unſer Bund, ſo 

ſagte ich, ſei keine Erwerbsgenoſſenſchaft, 
250 Leitern großer geſchäftlicher Unternehmungen aus 
allen Theilen und allen Parteien Deutſchlands unter⸗ 


welche den Ertrag nach Procenten vertheile, er gleiche 
zeichnet, von den Chefs großer Fabriken, Rhedereien, 


vielmehr einer Jagdgeſellſchaft, bei welcher 

jeder Theil ſeine Beute nach Hauſe trage. Wenn wir 
Bank⸗ und Handelshäuſern. Dieſe Männer ſind es, 
die zu allererſt berufen ſind, ein gewichtiges Urtheil in 


etwa im Fortgange des Bundes gemeinſam Krieg 
wirthſchaftlichen und namentlich in über: 


gegen Frankreich und Italien führen ſollten 

und Mailand fiele dabei mit preußiſcher 

Hilfe wieder in Oeſterreichs Hände, ſo würde 

Preußen doch nicht etwa Landesentſchädigung 

dafür verlangen, ſondern ſich mit einer Geldſumme 

„ für ſeinen Kriegsantheil abfinden laſſen. Dieſe Dar⸗ 
ſeeiſchen Dingen abzugeben, und ſpeciell in dieſen 
Kreiſen iſt auch die höchſte Sachverſtändniß für die 
Formen zu finden, welche unſerer Verwaltung in 
[Kiautſchau gegeben werden ſollten. Es wäre ein glück⸗ 
licher Entſchluß des Auswärtigen Amtes, wenn es mit ver⸗ 
alteten Vorurtheilen bräche und endlich einmal in das volle 


legung blieb auf den Kaiſer nicht ohne Eindruck; ich 

ſchloß das aus der Frage, die der Kaiſer an mich 
| Menschenleben griffe und ſich aus den bezeichneten ͤKreiſen 
den geeigneten Beirath der Verwaltung für 


3u 
richtete, ob Preußen alſo die Annexion als wünſchens⸗ 


werthe Löſung der Herzogthümerfrage betrachte. Es 
war mir ſehr angenehm, daß die Frage ſo 
unmittelbar, und zwar in Gegenwart des 
Königs, an mich geſtellt wurde; denn mein 
königlicher Herr hatte ſich, wenn unter uns 
von der Zukunft der Herzogthümer die Rede war, ſtets 
3 i 5 zurückhaltend benommen; ich konnte keine beſtimmte 
unſeren chineſiſchen Beſitz holen würde. Deutſchland hat 
[wahrlich in Afrika mit den Berliner „Geheimraths⸗ 
Verordnungen“ ſchlimme Erfahrungen genug gemacht. 
um nicht endlich neue praktiſchere Wege zu beſchreiten, golneins iei von ihm nicht gerade ins Auge gefaßt. 
für jetzt fallen laſſen. Ich ſelbſt war in viel beſtimm⸗ 
terer Weiſe als mein König für eine ganze Löſung der 


Fürſt Bismarck über die Vorgeſchichte 
des Krieges von 1866. 


Von dem Werke von Heinrich Friedjung „Der Kampf 
um die Vorherrſchaft in Deutſchland 1859—1866“7, wird 
binnen wenigen Tagen im Verlage der Cottaſchen 
Buchhandlung der zweite Band erſcheinen. Während 
der erſte ſich mit der politiſchen Vorgeſchichte des 
Krieges von 1866 befaßt, ſtellt der zweite die Geſchichte 
des Krieges in Böhmen, wie auf den anderen Schau⸗ 
plätzen, ſodann die Friedensunterhandlungen und 
endlich die inneren Verhältniſſe Oeſterreichs bis zum 
Beginn des Ausgleiches mit Ungarn dar. 
Einem Auszug, den der Verlag, 4. G. Cottaſche Bud- 
handlung Nachfolger, gut Verfügung ſtellt, entnehmen 
wir den nachfolgenden Bericht über die Unterredung 
Friedjungs mit dem Fürſten Bismarck. Die Unter⸗ 
redung fand in Friedrichsruh am 13. Juni 1890 ſtatt 
und knüpft an die Schönbrunner Verhandlungen von 
1864 an. Fürſt Bismarck führte aus: , 

„Ein feſtes Bündniß mit Oeſterreich 
mar jtets mein Ziel, und auch mein königlicher 
[Herr hätte, um mit Oeſterreich Freundſchaft und 


geſetzgebenden Gewalten beider Reiche bekräftigt 


heute hier bei Ihnen, beſter Landrath! Kein Zweifel, 
die Bande hat nichts weiter wollen, als eine Art 
von Generalprobe halten, — eine Ouvertüre zu 
dem Stück, das demnächſt folgen ſoll. Es iſt ein 
feiges Geſindel, das ſich da zuſammengefunden hat, 
— überdies kopf⸗ und führerlos, — mir ſcheint, es 
iſt Niemand da, der ſo zu ſagen das Commando 
übernommen hat! Bei der erſten Drohung, beim 
erſten Schuß ſtiebt die tapfere Brüderſchaft aus⸗ 
einander, ... ſteckt ja kein Funken von perſön⸗ 
lichem Muth in folder Raſſelbande, ... pardon für 
den unparlamentariſchen Ausdruck, meine Damen! 
Der gute Rönnig hatte nun kein Militär zur Ver⸗ 
fügung, aber er wußte ſich zu helfen; man muß es 
ihm laſſen, der Mann hat kaltes Blut und Geiſtes⸗ 
gegenwart! Was that er? Er trat einfach auf 
ſeinen Balcon heraus, in jeder Hand eine geladene 
Piſtole, und er hielt der ehrenwerthen Geſellſchaft 
eine kurze, aber wirkungsvolle Rede, des Inhalts, 
daß er den Erſten, der es wagen würde, näher 
an ſein Haus heranzukommen oder ihm noch irgend 


ſt es Ihnen nicht etwas weniger lyriſch möglich, 
Pert Maos“ fragte Ruth lächelnd. 

„Kaum, meine gnädige Frau, kaum! Der 
Gegenſtand erfordert einen gewiſſen Schwung in der 
Bilderſprache —“ 

„Ach, ich bitte doch dringend: zur Sache!“ 
mahnte Franziska mit einem unwilligen Seitenblick 
auf Ruth. SIC 

„Stehe zu Befehl! Wir kommen alſo in 
animirteſter Stimmung nach Hauſe, und meine 
Frau beſchließt, ſofort die Toilette n wechjeln. 
Ich, wie fie fejen, bin noch in Galauniform, wie ich 
auch meine beiden Feſtgenoſſen noch in full dress er- 
blicke, — meine Frau aber will die etwas knapp 
gearbeitete Garderobe ablegen. Wäre das nicht ge⸗ 
weſen, — fie würde unbedingt mit mir gekommen 
ein, Sie kennen ja ihre Paſſion für Krawalle und 
derlei bedenkliche Choſen! Ich wundere mich übrigens, 
daß ſie noch nicht hier iſt, ſie wird ja vor Neugier 
vergehen! Ich erzähle ihr noch, ehe ihre Zofe den 
Dienſt antritt, wie Director Rönnig mir heute vor n i | 
dem Diner mitgetheilt, es habe eine — eine etwas zu demoliren — ſie hatten ihm auch ein paar 
Demonſtration draußen bei ihm ſtattgefunden, ... Fenſter eingeworfen — augenblicklich niederſchießen 
gnädiges Fräulein ſind bereits informirt, wie ichf würde. Sein Haus fei übrigens beffer verſorgt, als 
aus Ihrer verſtändnißvollen Gebärdenſprache ſchließen] man vielleicht annähme, — hinter jeder Eingangsthür 
zu dürfen glaube?“ wären Bediente von ihm mit gezogenen Revolvern 

„Ja“, entgegnete Franziska, „der Director Sagte | poſtirt, — man möge ſich aljo zwei Mal bedenken, 
mir etwas Derartiges, doch war es in ganz allge- | ehe man etwas unternehme.“ 
meinen Ausdrücken gehalten!“ „Und was geſchah darauf?“ fragte Fräulein 

„Nun, mir gegenüber ging er näher auf die] Franziska, beinahe athemlos vor Spannung. 

Sache ein. Geſtern gegen neun Uhr Abends — „Der Lärm dauerte noch eine Weile fort, die 
um ſieben wird Feierabend gemacht — Jei ihm eine] Leute ſchrieen und geſticulirten durcheinander, aber 
Bande vors Haus gerückt und habe ihm eine —f kein Einzelner trat vor und meldete fih zum Wort, 
eine Art von Ständchen gebracht. Das feien aber — es ſcheint, daß man fiğ über die Perſon eines 
nicht, wie er gong Baar wiſſe und erfahren habe, ſolchen nicht hat einigen können. Der Director 
die eigentlichen Rädelsführer, die Gefährlichen unter | blieb ganz gelajjen, Piſtolen im Anſchlag, auf feinem 
den Aufrührern gemejen, — nein, halberwachſene] Balcon ſtehen, bis der ärgſte Tumult ſich einiger- 
Burſchen, , allerlei obdachloſes, vagirendes 
Geſindel, hal erauſcht, bei dem die Luſt am Scandal⸗ 
machen nicht mehr zu zügeln ſei, das es nicht ab⸗ 
warten könne, bis es „ernſtlich losgehe“. Sie hatten 
geſchrieen, gepfiffen, gejohlt, — ganz ebenſo wie 


der Bande ein Stein, traf ihn aber nicht, ſondern 
ſchlug eine der Glasthüren, vor der er ſtand, in 
Stücke. Er gab darauf ſofort einen Schuß ab, der 
einen von den Kerlen am Oberarm oder an der 


für 
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beſtimmter verbürgt geweſen. Indeſſen konnte ich nicht 
Alles durchſetzen, was ich anſtrebte, und es iſt ſchwer 
genug geworden, zu dem thatſächlich Erreichten zu 
gelangen.“ Auf die Bemerkung des Dr. Friedjung, aus 
den Staatsſchriften des Fürſten, die er aus Frankfurt 
nach Berlin geſendet hatte, gehe doch hervor, daß er 
ſchon damals den Krieg als das nothwendige Mittel 
zur Löſung der deutſchen Frage im Auge gehabt habe, 
antwortete der Fürſt: 

„Im Allgemeinen gewiß, aber nicht hie und da, 
Ah in den einzelnen Wendungen unſerer Politik. Es 
hieße 
man annehmen, ein Staatsmann könne einen weit aus⸗ 
ſehenden Plan entwerfen und ſich als Geſetz porſchreiben, 
was er in einem, zwei oder drei Jahren durchführen wolle. 
Es ift richtig, daß der Gewinn Schleswig⸗Holſteins einen 
Krieg merth war; aber in der Politik kann man 
nicht einen Plan für lange Zeit feſtlegen 
und blind in ſeinem Sinne vorgehen. Man 
kann ſich nur im Großen die zu verfolgende Richtung vor⸗ 
zeichnen; dieſe freilich muß man unverrückt im Auge behalten, 
aber man kennt die Straßen nicht genau, auf denen man zu 
ſeinem Ziele gelangt. Der Staatsmann gleicht 
einem Wanderer im Walde, der die Richtung ſeines 
Marſches kennt, aber nicht den Punkt, an dem er aus dem 
Forſte heraustreten wird. Ebenſo wie er muß der Staats⸗ 
mann 
verirren ſoll. Wohl war der Krieg mit Oeſterreich ſchwer 
vermeiden, aber wer das Gefühl der Verantwortlichkeit 
Millionen auch nur in geringem Maaße beſitzt, wird ſich 
ſcheuen, einen Krieg zu beginnen, bevor nicht alle anderen Mittel 
verſucht find. Es war ſtets ein Fehler der Deut ſchen, 
alles erreichen zu wollen oder nichts und 
ſich cigenfinnig auf eine beſtimmte Methode zu 
fteifen. Ich war dagegen ſtets erfreut, wenn ich der 
Einheit Deukſchlands, auf welchem Wege immer, auch nur 
auf drei Schritte näher kam. Ich hätte jede Löſung mit 
Freuden ergriffen, welche uns ohne Krieg der Vergrößerung 
Preußens und der Einheit Deutſchlands zuführte. Viele 
Wege führten zu einem Ziele, ich mußte der Reihe nach einen 
nach dem anderen einſchlagen, den gefährlichſten zuletzt. 
Einförmigkeit im Handeln war nicht meine Sache. 

„Das war auch“, fuhr der Fürſt fort, „der Gedanke 
unſerer Sendung des Herrn v. Gablenz, des Bruders des 
Generals, nach Wien, welche noch hart vor dem Kriege, im 
Mai 1866, die Herbeiführung eines Ausgleichs mit Oeſter⸗ 
reich bezweckte. Gablenz überbrachte dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich den Vorſchlag, Preußen und Oeſterveich ſollten 
itd in die Herrſchaft über Deutſchland theilen. 
Wir ſollten den militäriſchen Oberbefehl über Norddeutſchland 
übernehmen, Oeſterreich über den Süden. Niemand hätte uns 
damals bei der Theilung Deutſchlands widerſtehen können. 
Weder wir noch Oeſterreich, das einen Monat darauf Bayern 
zum Alliirten im Kriege gewann, mochten ſpäter davon 
Erwähnung thun, daß wir im Mat iber diefe Theilung 
Deutſchlands unterhandelt hatten. Ich weiß nicht, ob dieſe 
Ordnung eine endgiltige geweſen wäre und ob nicht doch 
ſpäter ein Waffengang zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
nothwendig war, um die dauernde Geſtaltung Deutſchlands 
herbeizuführen. Jedenfalls aber wäre Oeſterreich 1866 der 
Krieg und die Niederlage erſpart worden. Außerdem aber 
ſchlug ich 1 vor, daß wir, ſchlagkräftig wie 
wir waren, un 
wenden ſollten, um die Herausgabe des 
Elſaß zu erzwingen: Oeſterreich konnte 
dann Straßburg nehmen, Preußen Mainz 
behalten. Napoleon hatte damals nur eine ſchwache, 
durch die mexikanſſche Expedition zerrüttete Armee, er hätte 
uns nicht widerſtehen können. 

Vielleicht aber war es beſſer, daß die Sache raſch durch 
das Schwert entſchieden wurde. Denn die Uhr des 
deutſchen Dualismus mußte bisher in jedem 
Jahrhundert einmal durch einen Krieg richtig 
j Ć geſtellt werden. Dieſer Dualismus tft älter als der 
würde; es wäre werthvoll geweſen, wenn die zwiſchen Oeſterreich und Preußen; er prägte ſich zuerſt im 
Parlamente Deutschlands und Oeſterreich⸗Angarns] Hogenſatz awiſchen Franken und Sachſen, dann zwiſchen 
ihre Zuſtimmung zum Vertrage gegeben hätten; Hohenſtaufen und Welfen aus. Hierauf brach er wieder in 
fein Beſtand follte nicht von den Regi 1; | der Reformation auf; Moriz von Sachſen erhob fidh wider 

bhängi ; 5 fei a Regierungen allein | Karl V., doch vornehmlich zu dem Zwecke, um die Herrſchaft von 
abhängig fein, und feine Dauer wäre dadurch um fo] Kaifer undReich abzuthun: das nannte man damals die „deutſche 


das Weſen der Politik verkennen, wollte 


die gangbaren Wege einſchlagen, wenn er ſich nicht 


gemeinſam gegen Frankreich 


Schulter getroffen hat, — es muß nur ein unbe⸗ 
deutender Streiſſchuß geweſen ſein, denn es blieb 
Niemand auf dem Platz, als unmittelbar nach dem 
Schuß die ganze Verſammlung in paniſchem 
Schrecken auseinanderſtob. Rönnig hat gewartet, 
bis Alles ſtill war, dann ift er in's Haus zurück⸗ 
gegangen und hat ſeine Gemahlin gerade bei der 
Lectüre eines Zettels gefunden, der um einen der 
Steine gewickelt war, — mich wundert, daß Sie 
hier nicht auch ſo einen kleinen Liebesbrief bekommen 
haben!“ — 

Ruth fühlte mit der Rechten in der Taſche ihres 
Kleides nach dem Stein, aber ſie ſagte kein Wort. 
„Und der Inhalt?“ fragte der Sanbiocih i 

„Ach, Sie können ſich's ja denken: großprahleriſche 
Redensarten! Jetzt ſei es bald s ah = 
Knechtſchaft der arbeitenden Claſſe und der Herr- 
ſchaft des Capitals, — dies ſei die letzte Warnung, 
die man den Ausbeutern zukommen laſſe, — wer 
nicht hören wolle, müſſe fühlen,. .. und fo mit 
Grazie in infinitum! Man kennt ja nachgerade das 
Programm der Sippſchaft in⸗ und auswendig! — 
In der Nacht iſt Alles ruhig geblieben, Rönnig hat 
eine Art von Wachdienſt von ſeinen Leuten halten 
laſſen, — und am nächſten Morgen, alfo heute früh, 
kam eine neue Deputation der Fabrikarbeiter, dar⸗ 
unter aber auch, und das iſt das Bemerkenswerthe 
dabei, ein paar alte, bisher ſolide und verſtändige 
Werkmeiſter, ſowie Leute, die ſchon ihre fünfzehn 
Jahre und länger in der Fabrik thätig waren und 
niemals für Neuerer galten. Die Deputation bes 
gnügte ſich nicht mehr mit den früher geſtellten Be⸗ 
dingungen, — nein, fie hatten dieſelben noch er⸗ 
heblich erhöht, der Director ſagte, er müßte geradezu 
wahnfinnig ſein, wollte er dieſes Programm 
acceptiren. Alſo kurzen Proceß gemacht, ... die 
Deputation, nach einigen kräftigen Complimenten, 
maßen gelegt hatte. Da flog noch aus der Mitte zur, Thür hinaus geworfen und in Folge deſſen 

Arbeitseinſtellung beinahe des ganzen Betriebes! 
Von deu vierhundertundfünſzig Leuten, die etwa die 
Fabrik beſchäftigt, ſind höchſtens vierzig unter Hohn 
und Spott ihrer Kameraden zur Arbeit gegangen.“ 
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Bau 


freundet ſind. 


Fgreiheit“. Oder glauben Sie, daß er, als er von der 
„viehiſchen Servitut“ ſprach, in welcher Deutſchland damals 
angeblich ſchmachtete, an die traurige Lage der geknechteten 
Gewiß nicht — er meinte 
damit nur den Gehorſam, den ſich der Kaiſer bei den Fürſten 
Aehnlich traten ſich ſeit den ſchleſiſchen 
Kriegen Oeſterreich und Preußen gegenüber, und jetzt äußert 
lich dieſer Gegenſatz in dem Widerſpruche des Individuums 
Merkwürdig iſt, daß der Kampf 
ſtets in der Mitte des Jahrhunderts finit- 
fand, während die Verſöhnung der Gegenſätze 
ſich um die Wende des Jahrhunderts vollzog. 
Ich bin nicht ſo abergläubiſch, um in dieſem Zeitmaße eine 
Vorausbeſtimmung zu ſehen; es lag offenbar in der Natur 
der wider einander ſtreitenden Kräfte, daß ſich in jedem 
Jahrhundert ungefähr zur gleichen Zeit ein Ruhepunkt ergab. 
Jede Nation erfüllt ihr Geſchick nach der ihr innewohnenden 
Fähigkeit, nach der Mitgift, die ſie von der Natur erhalten 
hat. So waren wir Deutſche ſtets höchſt unverträglich unter⸗ 


Deutſchlands dachte? 


erzwungen hatte. 


gegen den Staat. 


einander und viel zu nachgiebig gegen Fremde. 


Beim Schluß der Unterredung fragte Friedjung, 
ob nicht ein von den beiderſeitigen Volksvertretungen 
genehmigtes Bündniß zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn, wie Fürſt Bismarck 
es 1879 angeſtrebt, noch immer dem Beſtehenden vor⸗ 
zuziehen wäre, worauf Fürſt Bismarck (es war im 
Juni 1890, wenige Monate nach ſeinem Rücktritt), 


erwiderte: 


Das ſind Sorgen künftiger Politik, und von 
ihr will ich jetzt nicht ſprechen. Denn man fürchtet in 
Berlin, ich wolle auf die Geſchäfte des Staates 
Das aber ift nicht meine Abſicht. Ich 
habe im Leben genug geleiſtet, um mir im 
Alter die Muße eines Landedelmannes zu 
ich wieder Zeit zu poetiſcher 
Lectüre. So habe ich den Schiller vorgenommen und leſe 
ihrer 


Einfluß üben. 


gönnen. Jetzt habe 
ſeine Dramen noch einmal in der Reihenfolge 
Entſtehung. Als ich jüngſt beim Schlafengehen die „Räuber“ 
vornahm, kam ich an die ergreifende Stelle, wo Franz 
den alten Moor ins Grab zurückſchleudert mit 
den Worten: „Was? Willſt Du denn ewig leben?“ 
Und da ſtand mir mein eigenes Schickſal vor Augen.“ 
Der Eindruck dieſer Worte war unbeſchreiblich. Sie wurden 
mit einer leiſen Bewegung der Stimme, aber ohne eine 
Veränderung in dem tiefgefurchten Antlitz geſprochen. Ich war 
tief erſchüttert, umſomehr als der Fürſt eine längere Pauſe 
machte und unterdeſſen mit ſeinem Stock gedankenvoll 
Figuren in das feuchte Erdreich zeichnete. Ich wagte die 
Stille nicht zu unterbrechen. Endlich erwachte der Fürſt 


aus feinem Sinnen und zerſtörte haſtig die von ihm ge- 


zogenen Linien, wie einer, der düſtere Gedanken aus ſeinem 
Kopfe bannen will. Ich erhob mich und ſprach meinen 
ehrerbietigen Dank aus, daß der Fürſt mir ſeine 
Zeit in ſo reichem Ausmaaße gewidmet hatte. Der Fürſt 
lud mich darauf zum Frühſtück ein, und als ich mich 
dankend verneigte, nahm er den fallengelaſſenen Faden wieder 
auf und ſagte mit erſtaunlicher Ruhe in mildem Tone: „Sie 
müſſen indeſſen nicht glauben, daß ich mich durch die Er⸗ 
fahrungen der letzten Jahre ergriffen fülle. Ich bin, 
menn Sie wollen, zu hochmüthig, um nach 
Allem, was ich geſchaffen habe, mich durch 
meine Erlebniſſe erſchüttert zu fühlen. 
Jemand, der ſo viel erlebt und gewirkt hat, beſitzt den An⸗ 
ſpruch auf die ihm jetzt gewährte Muße.“ Als ich bemerkte, 
Deutſchland werde auf die Dienſte ſeines großen Staats⸗ 
mannes nicht verzichten können, erwiderte der Fürſt: „Auch 
wenn man mich riefe, würde ich nicht wieder 
kommen. Ich beſitze nicht mehr die Spannkraft, wieder 
ganz von Neuem zu beginnen, und traue mir nicht mehr die 
Fähigkeit zu, dasjenige wieder in Ordnung zu 
bringen, was etwa Andere in Verwirrung ge- 
bracht haben. Ich werde die mir noch beſchiedene Zeit 
in Muße und Frieden verbringen. 


Weitere intereſſante Auffſchlüſſe über den öſter⸗ 
reichiſchen Oberfeldherrn im deutſchen Kriege, 
Benedek, und eine Unterredung Friedjungs mit 
Moltke theilen wir demnächſt mit. 

— 
Japan. 


Angeſichts der oſtaſiatiſchen Dinge darf man auch 
gewiſſen innerpolitiſchen Vorgängen in Japan Auf⸗ 
Am Weihnachtsabend wurde 
das Parlament eröffnet, am erſten Weihnachtstage 


merkſamkeit ſchenken. 


bereits aufgelöſt. Der Telegraph ſagte kurz, „weil 
von der parlamentariſchen Mehrheit ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen die Regierung zu erwarten war.“ So⸗ 
viel man ſonſt erfahren hat, hatten im japaniſchen 
Parlamente in der That die chauviniſtiſchen Parteien 
die Oberhand gewonnen: ihnen war und iſt die aus⸗ 
wärtige Politik des Mikado in Hawaii, Korea und 
neuerdings in China, nicht „ſchneidig“ genug. Die 
nationale Empfindlichkeit mag in Wirklichkeit namentlich 
durch die Entwicklung der Dinge in Korea 
geweckt ſein, wo ſich Rußland nach dem ſeiner 
Zeit zwiſchen Yamagata und Lobanow ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage noch weiter feſtzuſetzen 
verſtanden hat. Beiläufig ſcheint die engliſche Politik 
an dem letzteren Punkte einſetzen zu wollen, um das 
gewünſchte Bündniß mit Japan vorzubereiten. Ein 
britiſches Geſchwader ſoll wenigſtens nach Londoner 
Berichten in Söul Truppen gelandet und die Wieder: 
einſetzung des engliſchen Finanzbeirathes Brown, der 
längſt durch einen einflußreicheren ruſſiſchen erſetzt iſt, 
e haben. Es wird wohl bei der „Forderung“ 


leiben, deren Annahme zu hintertreiben die Ruſſen 


den Willen und die Macht haben. Japan aber thut 
gut daran, ruhig abzuwarten, bis und ob ſein eifriger 
briiiſcher Freund ernſtere Beweiſe der Zuverläſſigkeit 
— w ——ñ — 
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„Mein Gott, — und bei ſolchem Stand der 
Dinge fahren Rönnig's noch zum Diner nach Ballen⸗ 
hof und geben ſich ſo heiter und unbefangen, als 
ſei Alles in ſchönſter Ordnung! Das iſt eine Toll⸗ 
kühnheit ohne gleichen!“ rief Franziska entſetzt. 
„Es iſt ein kluger Schachzug vom Director!“ 
entgegnete Major Stachow. „Er will zu verſtehen 
geben, daß er vortrefflich vorgeſorgt hat und in 
Seelenruhe der Entwicklung der Dinge zuſehen 
kann. Thatſächlich ſieht es nicht ganz ſo beruhigend 
aus. In L., und A., unſereren nächſtgelegenen 
Garniſonen, dürfte man uns mit keiner Verſtärkung, 
wenn wir darum nachſuchen, dienen können, — bei 
L. tt das große Hüttenwerk, deſſen Arbeiter in 
vollem Strike ſind und das Militär beſtändig in 


Athem halten, — bei A., die ausgedehnte Patronen- 
Der 
Zeitpunkt iſt für dieſe aufrühreriſchen Beſtrebungen 
außerordentlich günſtig, und wenn es uns nicht ge⸗ 
lingt, gleich zu Anfang in einem Anſturm die ganze 
Geſchichte gleichſam über den Haufen zu rennen —“ 


Muß!“ warf der 


fabrik, in der es jeden Tag losgehen kann. 


Und das muß geſchehen! 
Landrath mit Nachdruck ein. 


„Ganz gewiß, Verehrteſter! Wie aber nun, wenn, 
wie nicht zu bezweifeln, die Sache zugleich in unſerer 
Stadt, bei der Fabrik und auf dem Lande losgeht? 
Wenn wir unſere paar Compagnien allzu ſehr zer⸗ 
ſplittern, ift der Erfolg, für den ich ſonſt mit Kopf 
und Kragen einſtehen würde, nicht ganz zweifellos. 
Dazu kommt noch, daß gerade unſere Soldaten 
diefer Stadt und Provinz, folglich 
Kunz verbrüdert, verſchwägert, be⸗ 
Die Leute ſchießen nicht beſonders 
ern auf ihre Blutsverwandten, wie ich aus eigener. 


vielfach Kinder 
mit Hinz und 


rfahrung zu jagen weiß!“ 


„So wären wir denn rettungslos verloren?“ 


rief Franziska in ihrem tragiſchen Ton und hob 
verzweiflungsvoll die Hände zum Himmel auf. 


(Bori egung folgt.) 
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Dienstag 


&tänife Hetairia. 

Die famoſe griechiſche Geheimgeſellſchaft Ethnike 
Hetairia, die bekanntlich ſeiner Zeit König und Volk 
in den Krieg gegen die Türkei gehetzt, veröffentlicht 
jetzt eine „Nechtfertigungsſchrift“, von welcher der amt⸗ 
liche Telegraph einen umfangreichen Auszug verſandt 
hat. Viele Unklarheiten läßt die Schrift beſtehen, ſo 
namentlich über die Verwendung der Caſſengelder; es 
iſt das bei den undeutlichen Vorſtellungen, welche die 
Griechen insgemein über den Begriff „Eigenthum“ 
hegen, nicht gerade überraſchend; für das Ausland iſt 
es ohnehin ziemlich gleichgiltig. Das wichtigſte Er⸗ 
gebniß der Publication iſt aber der Nachweis, daß der 
damalige Miniſterpräſident Delyannis nicht allein mit 
der geheimen Geſellſchaft in Verbindung ſtand, ſondern 
ihren Anordnungen ſogar direct folgte, und daß er 
active Officiete als Führer zu den griechiſchen 
Freibeuterſchaaren in Macedonien ſandte. Ja, es wird 
weiter angegeben, daß der König ſelber geheime 
Denkſchriften der Ethnike erhielt und las, ſowie daß 
der Kronprinz voll unterricht war, und die Entſendung 
jener Officiere zu den Irregulären erſt nach Ausbruch 
des Krieges in beſonderen Befehlen als erledigt und 
beendet bezeichnete. Man ſieht, daß die Türken Recht 
hatten, als ſie behaupteten, Griechenland ſei längſt mit 
ihnen im Kriege, und als ſie dann über die Grenze 
rückten, um den Spiegelfechtereien ein Ende zu machen 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Biſchof Anzer über die oſtaſiatiſche Expedition. 
Ein Münchener Journaliſt hatte eine Unterredung mit 
dem Biſchof Anzer von Süd⸗Schantung über die 
Vorgänge in Oſtaſien. Biſchof Anzer, der 
ſeit 18 Jahren in China lebt, führt die Ermordung 
der beiden deutſchen Miſſionaxe nicht auf religiöſen 
Fanatismus. zurück, denn dieſen kenne der Chineſe 
nicht, ſondern er ſieht darin einen Ausbruch des 
Fremdenhaſſes. Auf die Frage, welches Ergebniß er 
von der deutſchen Flottenexpedition nach China erwarte, 
antwortete Biſchof Anzer: 

Dieſe Expedition wird nicht nur für die Miſſionen einen 
guten Erfolg haben, fie wird insbeſondere dem deutſchen 
Handel großen Nutzen bringen, der ſeit den letzten 
Jahren einen bedeutenden Aufſchwung genommen hat und 
nur dem engliſchen nachſteht. Ich bin der Ueberzeugung, 
daß, wenn die Bucht von Kiautſchau in deutſchem Beſitz bleibt, 
dieje Anſiedelung einen großartigen Aufſchwung nehmen und 
für den deutſchen Handel ſich von außerordentlicher Wichtig⸗ 
keit erweiſen wird. Kiautſchau ift der nördlichſte ſtändig 
eisfreie Hafen, die Gegend hat gutes Klima, das 
befte von China, und Kitautſchau wird als 
Endſtation für Schiffe und als Knotenpunkt 
für viele Eiſenbahnlinien, die in Bälde gebaut werden 
dürften, von großer Bedeutung werden. Die in der Nähe 
befindlichen Kohlenlager befähigen es ganz beſonders für 
dieſe Beſtimmung. Früher mußte man die engliſche Kohle 
einführen, in den letzten Jahren benützte man die japaniſche 
Kohle. Dieſe iſt aber bei weitem nicht von der Güte der 
chineſiſchen Kohle. Ein beſonders vorzügliches Lager befindet 
ſich etwa fünf bis ſechs Stunden landeinwärts vom Hafen, 
das in den bisher veröffentlichten Aufzeichnungen nicht auf⸗ 
genommen war. In Kiautſchau giebt es nur einen kurzen 
Winter. Von Ende December bis Ende Jannar fällt 
Schnee, jedoch nicht viel. Die Thäler der Umgebung find 
ſehr fruchtbar. A A 3 

Der Kaiſer hat dem Biſchof Anzer, wie wir 
ſeiner Zeit meldeten, ſeine Photographie geſchenkt. 
Bor feinen Namen hat der Kaifer das lateiniſche Wort 
„tamen“, d. h. „dennoch“ geſetzt. Die „Münchener 
N. Nachr.“ geben dem Worte folgende Deutung: 
„Obwohl das Centrum mir die Marinekreuzer ver⸗ 
ſagte, ſchicke ich dennoch zum Schutze deutſcher Miſſionare 
Schiffe nach China.“ 


2 | . 
Ueber die Landung des dentſchen Geſchwaders 
in der Kiautſchau⸗Bucht bringen in Shanghai er⸗ 
ſcheinende Blätter jetzt Einzelheiten, denen wir das 
Nachſtehende entnehmen: 
Am Sonntag, den 14. November, liefen der „Kaiſer“, 
das Flaggſchiff mit dem Admiral an Bord „Prinzeß Wilhelm“, 
„Arkona“ und „Cormoran“ in die Kiautſchau⸗Bucht ein. 
Der Admiral ſchickte ſofort an den General, der die drei 
Forts mit ihrer Garniſon commandirt, eine Botſchaft, 
die beſagte, daß er gekommen ſei, für den Mord der beiden 
Miſſionare, welche am 1. November bei Yengtu in 
Süd⸗Schantung ſtattfand, Genugthuung zu erhalten; er 
beabſichtige, ſofort eine ſtarke Landungs⸗Abtheilung ans 
Land zu ſchicken, um die Forts zu beſetzen. Der General 
ſandte eine ausweichende Antwort zurück, indem er bemerkte, 
er würde die Angelegenheit nach Peking zur Entſcheidung 
referiren, er habe nichts mit der Sache zu thun. Der 


Admiral antwortete in einem entſchiedenen Tone, indem er 


ſagte, daß er ſeine Leute in drei Stunden landen und daß er 
Gewalt gebrauchen würde, um ſeinen Befehl ausgeführt 
zu ſehen; innerhalb der gegebenen Zeit müſſe die 
chineſiſche Garniſon die Forts räumen. Eines dieſer 
Forts iſt beſtückt mit drei alten 6⸗Zoll⸗Geſchützen, die beiden 
anderen mit Kanonen ganz veralteten Modells. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe machten klar zum Gefecht, und in einer stunde konnte 
man von ihnen aus ganz deutlich ſehen, daß die Garniſonen 
in aller Eile die Forts verließen, ihr Hab und Gut 
mit ſich nehmend. Der chineſiſche General, wahr⸗ 
nehmend, daß der Admiral alles Ernſtes ſei, ſandte einen 
Boten an Bord des „Kaiſer“ mit der Meldung, daß er ſich 
vor der ſtärkeren Macht beuge. Darauf wurden etwa 20 Boote 


von den Kriegsſchiffen zu Waſſer geführt, mit ungefähr 600 


Mann, ſcharf bewaffnet, bemannt, ferner nahm man ſechs 
Landungsgeſchütze mit ſich; die Mannſchaft landete an drei 
verſchiedenen Punkten, ohne auf irgend welchen Widerſtand 
zu ſtoßen; jede der drei Abtheilungen nahm eines der drei 
Forts, die ſümmtlich geräumt waren, in Beſitz. Die chineſiſchen 
Flaggen wurden heruntergeholt und die deutſche Flagge 
gehißt, worauf die drei Kriegsſchiffe einen Salut feuerten. 
Nicht die geringſte Verwirrung fand ſtatt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. Dec. Der Reichskanzler Fürſt 
Hoheulohe kehrt erſt Dienstag Abend von Schillingsfürſt 
hierher zurück. Die Nachricht, daß Fürſt Hohenlohe in 
den letzten Tagen vom Kaiſer die Enthebung von ſeinen 
Aemtern erbeten habe, erklärt das amtliche Wolff'ſche 
Bureau für eine tendenziöſes, gänzlich grundloſe Er⸗ 
findung. Wir hatten die Meldung bereits geſtern 
beanſtandet. 

— Das Staatsminiſterium hielt Nachmittag 
unter Vorſitz des Finanzminiſters Dr. v. Mique 
eine Sitzung ab. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: 
„Im „Hamburg. Correſp.“ finden wir die Nachricht, 
daß „das Befinden des Fürſten Bismarck 
wieder zufriedenſtellend“ ſei. Dies iſt bisher nicht 
der Fall; die ſchmerzhafte Affection beſteht 
nach wie vor, verhindert den Fürſten am Gehen 
und raubt ihm die Nachtruhe. Der Empfang 
von Beſuch und die Beantwortung von Briefen iſt ihm 
daher zur Zeit nicht möglich, und ſeine Freunde werden 
dies entſchuldigen. Die Thatſache, daß der Fürſt in 
der genannten Zeitung geſund gemeldet wurde, hat in 
Friedrichsruh Befremden erregt, und wir hören, daß 
der Fürſt, als er davon las, geäußert hat: „Wenn der 
Herr, der dies geſchrieben hat, in meinem Zuſtande 
wäre, jo würde er ſich eine Vorſtellung davon machen 
können, was „zufriedenſtellendes Befinden“ ift. 
telegraphiſchen Meldung des Gouverneurs von 
Kamerun zufolge beruhen die über England und 
auch in der deutſchen Tagespreſſe verbreiteten Nach⸗ 
richten von einer Niederlage der deutſchen 
Schutztruppe in Kamerun auf Erfindung. 
Es hat im Gegentheil die Expedition gegen die Bane 
mit einer völligen Niederlage dieſes Stammes und mit 
der Erſtürmung ſeiner Hauptſtadt geendet. Die Verluſte 
der Schutztruppe in dieſen Kämpfen waren gering. 
Die Handelsſtraße nach Pemude iſt ſicher. 


f Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Die Commandirung der Seecadetten, welche ſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Sig 


Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ ſchreibt: Einer 


28. December. 


das Officierexamen beſtanden haben, zur Dienſtleiſtung 
bei den Sebataillonen ſoll in Zukunft vom 20. Auguſt 
bis zum 1. October jedes Jahres dauern. 

Karlsruhe, 27. Dec. Bei dem Großherzog 
hat ſich in der vorigen Woche unter mäßigen Fieber⸗ 
erſcheinungen der Katarrh der oberen Lungenwege 
weiter ausgebreitet, ſodaß der Großherzog während 
der letzten Tage das Bett hüten mußte. In⸗ 
zwiſchen ſind Fieber und katarrhaliſche Erſcheinungen 
zurückgegangen, infolge deſſen der Großherzog ſchon 
geſtern einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen 
konnte. 

Darmſtadt, 27. Dec. Die Prinzeſſin Ferdinand 
von Rumänten iſt heute Nachmittag zum Beſuche des 
großherzoglichen Hofes hier eingetroffen. 

Leipzig, 27. December. Der Reichsgerichtsrath 
Dr. Wieſand tritt dem „Leipziger Tageblatt“ zu⸗ 
folge am 1. Februar 1898 in den Ruheſtand. 

Münſter i. Weſtf., 27. Dec. Geſtern Abend brach 
der Generalmajor z. D. Jagemann, als er ſich in 
Begleitung eines Freundes auf dem Heimwege befand, 
in Folge eines Schlaganfalles plötzlich todt zuſammen. 

München, 27. Dec. Dem Biſchof von Süd⸗Schantung 
Anger wurde vom Prinzregenten das Großcomthur⸗ 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone ver⸗ 
liehen. Biſchof Anzer reiſte geſtern Abend nach Berlin 
ab und gedenkt von dort nach 10 Tagen hierher zurück⸗ 


zukehren. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 27. Dee. Im Panama⸗ 
Proceß hielt heute der Staatsanwalt unter großem 
Andrange des Publikums ſeine Anklagerede. Er zog 
die Anklage gegen Gaillard, Rigault, Lalſant und Boyer 
zurück und ſtellte gegen alle übrigen Angeklagten ſeine 
Strafanträge. - 

Spanien. Madrid, 27. Dec. Der Führer der 
cubaniſchen Aufſtändiſchen, Rivara, Nach⸗ 
folger Maceo’3, ijt. als Gefangener in Cadir einge- 
troffen. Einem Berichterſtatter gegenüber äußerte er, 
die Aufſtändigen feien entſchloſſen, den Kampf ſolange 
fortzuſetzen, bis ſie die Unabhängigkeit Cubas 
durchgeſetzt hätten. — Aus Manilla (Philippinen) 
wird gemeldet: Aguinaldo und mehrere andere ehe⸗ 
malige Infurgentenführer reiſen am Montag, begleitet 
von dem Oberſtlieutenant Primo Rivera, nach Bagupan 
ab, wo ſie ſich nach Hongkong einſchiffen werden. 
Aguinaldo hat erklärt, daß er fid) bedingungslos unter- 
worfen habe und niemals wieder die Waffen gegen 
Spanien ergreifen werde. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando der 
Marine iſt S. M. S. „Wolf“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes), am 25. December in Kamerun 
angekommen. ; 

Gibraltar, 27. December. Die deutſchen Kriegsſchiffe 
„Deutſchland“ und „Gefion“ ſind heute früh hier eingetroffen. 

S. M. Kanonenboot „Wolf“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes), iſt in Kamerun eingetroffen. 
— S. M. Kanonenboot „Habicht“, Commandant Corv.⸗ 
N Schwartzkopff, iſt in San Paolo de Loanda einge⸗ 
roffen. 3 Ay 


i Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Heidelberg, 28. Dec. (Privattelegr.) Der Profeſſor 
der Phuſik Lenard hat von der franzöſiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften den 10000 Fres⸗Preis für Arbeiten auf dem 
Gebiete der Kathoden⸗Strahlen erhalten. 


Neues vom Tage. 
à 4 Perſonen erſtickt. 
Goldberg, 28, Deebr. (Privattelegr.) Infolge Stuben- 
brandes erſtickten in der Wohnung des Arbeiters Beck deſſen 
Fran und 3 Kinder. 
j Verhaftete Einbrecherbande. 

Altona, 28. Dec. (Privattelegr.) Der hieſigen Polizei 
gelang es, einer in Hamburg ſich aufhaltenden großen Gin- 
brecherbande auf die Spur zu kommen. 4 Mitglieder 
der Bande ſind bereits verhaftet. 

7 Eruben⸗Unglück. 

Gien a. d. Ruhr, 27. Dec. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ meldet aus Wattenſcheid: Am 24. December 
früh 6½ Uhr fand auf der Zeche „Vereinigte Maria⸗Anna 
und Steinbank“ eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. Zwei Bergleute wurden getödtet, einer imer 
verletzt. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß das Unglück 
zweifellos auf unvorſichtiges Oeffnen der Wetterlampe 
zurückzuführen ift. ; 3 
Drei Kinder verbrannt. 

Aus Eßlingen wird berichtet: An der Straße Pfau- 
hauſen⸗Köngen ſtand ſchon längere Zeit ein ausrangirter 
Gijenbagitwagen, der als Wohnung einer Eiſenbahnarbeiter⸗ 
familie, Mann und Frau und drei Kinder im Alter von 
2—5 Jahren diente. Geſtern Abend nun gerieth der Wagen 
in Abweſenheit der Eltern auf eine bis jetzt noch unauf⸗ 
geklärte Weiſe in Brand. Die drei Kinder konnten beim 
Eintreffen der Mutter nur noch als verkohlte Leichen unter 
den Trümmern hervorgezogen werden. 

; f 0, @iögang s 
ift auf dem Rhein eingetreten. Der Traject und Betrie 
zwiſchen Spy und Welle, Strecke Cleve⸗Zevenar, ijt in 
Folge deſſen bis auf Weiteres eingeſtellt. 
Doppelſelbſtmord. 

„In dem Seebade Oſtende war am Tage vor dem Weth- 
nachtsfeſte in einem der erſten Gaſthöfe, dem „Ship Hotel“, 
ein fein gekleidetes Paar abgeſtiegen und hatte ein großes 
Zimmer im erſten Stockwerke genommen. Beide hatten ein 
vornehmes Auftreten und ſpeiſten im Gaſthofe; als fie. aber 
am andern Vormittage nicht zum Frühſtlick erſchienen, wurde 
der Gaſthofbeſitzer unruhig, zumal er aus dem Zimmer des 
Paares einen ſtarken Knall gehört hatte. Er glaubte, daß 
der Gasofen im Zimmer angezündet worden; er eilte hinauf, 
klopfte an, aber man öffnete nicht. Die Polizei wurde geholt 
und ließ die Thür öffnen. Das Paar war todt; der Mann 
hatte ſich durch einen Schuß in die Schlüfe getödtet, dem 
Mädchen hatte eine Kugel die linke Bruſt durchbohrt. Zwei 
Briefe lagen auf dem Tiſch. Der Selbſtmörder war der 
öſterreichiſche Civilingenieur Max Grebner und das junge, 
ſehr ſchöne Mädchen, eine Brüſſelerin, Fräulein Van de Plas, 
mit dem er Beziehungen unterhalten hatte. Grebner war 
vollſtündig ruinirt, er ſoll 200000, Gulden verſpielt haben. 


$ 
Gleiwitz, 27. Dec. (Privat⸗Telegramm der „Moft“.) 
Der „Oberſchleſiſche Wanderer“ meldet: In der Chriſtnacht 
explodirte in einer Wirthſchaft einem Bergmann eine, 
offenbar entwendete Dynamitpatrone in der Taſche. Hier⸗ 
durch wurde der Bergmann zerriſſen, ein Arbeiter ſchwer 


* 


verletzt und etwa zwanzig entfernter ſtehende Perſonen zu 


Boden geworfen. Zahlreiche Fenſter wurden ebenfalls 


zertrümmert. 


Torales. 


* Witterung für Mittwoch, 29. December. Friſche 
Winde, Niederſchläge, wolkig und milde. S.⸗A. 8,14, S.U. 
9,51. M. ⸗A. 10,49, MU. 11,80. ; 

* Perſonalien. Aus Anlaß ihres Uebertritts in 
den Ruheſtand iſt verliehen: dem Amtsgerichtsrath 
Küchler in Carthaus, dem Amtsgerichtsſecretär, 
Canzleirath Meinke in Danzig und dem Gerichts⸗ 
caſſenrendanten, Rechnungsrath Luederitz in Thorn 
der Rothe Adlerorden vierter Claſſe, ſowie dem Land⸗ 
gerichtsſeeretär Prodoehl in Danzig und dem 
Amtsgerichtsſeeretär Loeſewitz in Tiegenhof der 
Charakter als Canzleirath. 


Poſtpacketverkehr zwiſchen Deutſchland 
einerſeits, ſowie Großbritannien und Irland, 
ferner einer Anzahl britiſcher Beſitzungen andererſeits 
die Einziehung von Zollbeträgen mittels Francozettel 
zuläſſig. Die Poſtanſtalten ertheilen auf Wunſch 


nähere Auskunft. 
Sturmwarnung. Die $amburfkr Seewarte 
ſandte uns geſtern Abend folgendes Telegramm: 
Ein tiefes barometriſches Minimum im Nordweſten 


macht fast auffriſchende üdweſtliche Winde wahr⸗ 


* Poſtaliſches. Vom 1. Januar 1898 ab ift im z 


Nr. 303. 
nalball 


are rung von Liebesgaben 
* Beförderung 2 ai . zro i 
fertigungsſtellen des Eifenbahn = Directionabeaivis lag 
angemiejen, die Ziehesgaben für die durch age 7 
geſchädigte Bevölkerung des Königreichs gii viren ungen 
unter den bisherigen, |. Z. bekannt gegebenen Vorausſetzunt 
noch bis zum 31. Mai n. J. frachtfrei zu Bee rung zu 
* Hauptlehrer⸗Titel. Die königliche Regier alte k 
Danzig hat kürzlich verfügt, daß fortan alle a 
Lehrer an drei⸗ und mehrelaſſigen Sed, als 
ſoweit ſie nicht Hater sm. Pop pgeven find, 
auptlehrer zu bezeichnen ſind. 

4 = Hennen 1 0 re sa 
ieſigen Königlichen Polizeidivection Herr sa ZA 
5 a 2 aß ala Bote beim hieſigen Magiſtrat 
angeſtellt worden. a 
4 i Gebrauchsmuſter find eingetragen worden Ar pe 
dinand Krahn- Danzig auf an Wagenrädern zu bejejtig Gre 
Schlitten und für Simon Looſer⸗Danuzig anf löſchetbe. 
ſchutzgehäuſe aus Aluminium mit angenieteter Celluloi f rker 

* Von der Weichſel. Bei Thorn herrſcht ie 13 
Eisgang auf der ganzen Strombreite von Jr tel 
bis Kurzebrack mäßiges Eistreiben, bei Pie w 
ziemlich dichtes Grundeistreiben. Auf der N 
it das Eis zum Stehen gekommen. Im sł 
nogatcanal Eisſtand jeit geſtern früh. Von Dir] 1 
bis zur Mündung mäßiges Eistreiben > 
ganzen Strom vertheilt. Sämmliche Eisbrecher 
finden ſich jetzt in Einlage und 
horſt. Bei Graudenz hat der bens 
dampfer „Fortuna“ feine Fahrten angeftellt © e 
bei Thorn. Zwiſchen Stadt und Hauptbahnhof . 
kehren jetzt wieder die Pendelzüge. Bei Ku ihr 
brad wird der Weichſeltraject bei Tage bis p 518 
mit Dampfer und Spitzprahm für Fuhrwerke bis 
30 Centner Geſammtgewicht und für Perſonen ichte 
7 Uhr Abends mit Poſtkahn für Perſonen und lei 
Päckereien bewirkt. in“ 

* Zur Strandung des Dampfers „Stetten 
erfahren wir noch heute, daß es den weitet 
Bemühungen von fünf Daupfern der Actiengeſellſ fer 
„Weichſel“ noch geſtern gelungen ift, den Pa 
„Stettin“, der auf den Haken von Hela aufgelaufen 
war, abzubringen. Der Dampfer, der ſich auf tück⸗ 
Fahrt von Rotterdam nach Pillau mit S en 
gütern befand, hat keinen Schaden genott der 
und konnte feine Reiſe fortſetzen. — rm 
Dampfer war, als er gegen den ſtarken Südweſtſtu 5 
Schutz ſuchen wollte, auf den Haken, der ſich von 5 
Helenſer Spitze nach See hineinzieht, aufgelaufe 
Vergeblich hatte der Capitän verjucht, mit der Schrage 
zu arbeiten, vermochte aber nicht frei zu kommen. t 
die Dampfer Haben dann die erjehnte Hilfe gebrach 


* Der etfte Hauptgewinn der Königsberg ge 
Thiergartenlotterie ift nach Deutſch Kron. 
gefallen: Der Gewinner, ein dortiger Rendant, ha 
ſich den Gewinn bereits kommen laſſen. 1 

* Der Heſſiſche Männer⸗Geſang⸗Verein, Dirigeń 
Otto Frieſchen, beging am Sonntag im Gemerbepaul 
ſein Weihnachtsfeſt, beſtehend in der Aufführung von gemiſchten 
und Männerchören, Stücken für Clavier und Harmonfum, 
einem Melodram mit Begleitung von Geige, Harmonium 
und Clavier. Beſonderen Beifall fand die Vorführung de 
zwölf Monate, dargeſtellt von 12 Kindern in charakteriſtiſchen 
Coſtümen, welche in glatten, launigen Verſen einen kurze 
Ueberblick über das Leben des Vereins im verfloſſenen Jahre 
gaben. Die Verfaſſerin, Gattin eines Mitgliedes, erntete 
ſtürmiſche Opationen. Knecht Ruprecht, eingeführt dur 
einen Engel, vertheilte herzliche Wünſche und reichliche Gaben 
an Jung und Alt. 

* Ein chriſtlicher Familienabend wird geute Abend 
im großen Saale des Schützenhauſes zur Nachfeier des 
Weihuachtsfeſtes abgehalten werden. Die Herren Genera 
ſuperintendent D. Doeblin und Conſiſtorialrath D. Fran 
werden die Anſprachen halten. Chorgeſänge eines gemiſchten 
Geſangchors werden zur Verſchönerung der Feier beitragen, 

Der evangeliſche Jünglingsverein feierte am 
zweiten Feſttage im chriſtlichen Vereins hauſe ſein Weihnachts⸗ 
feſt. Gegen 60 Mitglieder nahmen daran theil, auch hatten 
mehrere Gäſte der Einladung Folge geleiſtet, u. A. Herr 
Conſiſtorialpräſident Meyer. Der neugebildete Geſangchor 
unter Leitung des Herrn Ulrich eröffnete die Feier; es 
wechſelten dann Schriftverleſung und Chorgeſänge mit⸗ 
einander ab. Nach einer Anſprache des Herrn Pfarrer 
Scheffen trugen zwei Jünglinge als Knecht Ruprecht 
und Weihnachtsengel verkleidet einen beſonders für dieſen 
Abend gedichteten Dialog vor, der großen Beifall fand. Zu 
den Weihnachtsgaben, mit denen alle beſchenkt wurden, 
waren jinnige Sprüche gedichtet. Während der Bes 
wirthung mit Thee und Pfefferkuchen fanden viele 
Declamationen der Mitglieder ſtatt, unter denen beſonders 
ein von einem Mitgliede gedichtetes Lied: „Die Chriſtnacht“ 
betitelt, genannt zu werden verdient. Herr Vicar Ni mz 
erzühlte noch von einer ſchönen Weihnachtsfeier im chriſt⸗ 
lichen Verein junger Männer zu Berlin. Kurz vor 19 Uhr 
fand die erhebende Feier ihr Ende. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hatte 
wie alljährlich jo auch gejtern Abend wieder in dem großen 
Saale des Bildungs ⸗Vereinshauſes eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Waiſenkinder veranſtaltet. 61 ganz 
oder theilweiſe elternloſe Kinder empfingen dieſes Mal die 
reichen Gaben des Vereins, alle wurden von Kopf bis Fuß 
eingekleidet, außerdem erhielten ſie noch andere nützliche Ge⸗ 
ſcheuke, Spielſachen und einen bunten Teller. Mit einer 
Phantaſie über Weihnachtslieder „Frohe Stunden“, die von 
den beiden jüngſten Kindern des Vorſitzenden Herrn 
Unruh, ſehr exact geſpielt wurde, und dem Choral „Siehe, 
ich verkündige Euch; große Freude“, vorgetragen von 
einem unter der tüchtigen Direction des; Herrn 
Lehrer Auer ſtehenden gemiſchten Chore, wurde die ſchöne 
Feier eröffnet. Während die Kinder an langen, gedeckten 
Tafeln mit Kaffee und Kuchen bewirthet wurden, wies Herr 


Die Güter⸗Ab⸗ 


Unruh in einer längeren Anſprache auf die ſegensreichen 


Beſtrebungen des „Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗Vereins“ 


hin. Der Verein habe ſich die große Aufgabe geſtellt, 
elternloſen Kindern die Freuden angedeihen zu laſſen, die 


ſonſt die Eltern ihren Kindern bereiten, und ihnen in einem 
Wafſenhauſe eine Heimſtätte zu gewähren, in dem ſie zu 
guten Chriſten und brauchbaren Menſchen erzogen 
werden ſollen. Alljährlich habe ſich der Verein eine 
größere Anzahl der ärmſten Kinder ausgeſucht, um 
ite zum Weihnachtsfeſte einzukleiden und zu Bes 
ſchenken. Trotzdem hat der Verein während der 
12 Jahre ſeines Beſtehens ſchon die ſtattliche Summe von 
13200 Mark erſpart, außerdem beſitzt er eine Landparzelle 
im Werthe von 4000 Mark. Teſtamentariſch ſind dem Verein 
von einem verſtorbenen Mitgliede noch 10000 Mark ver⸗ 
macht, aber noch nicht zur Auszahlung gelangt. In nicht 
allzuferner Zeit wird der Verein wohl in der Lage ſein, 
den Grundſtein zu dem Waiſenhauſe zu legen. Mit 
einem Dankeswort an alle Geber ſchloß Redner. Nach 
mehreren Vorträgen der Kinder, in denen dieſe dem Verein 
für die Gaben dankten, ſprach Herr Hauptlehrer Both 
Namens des Herrn Stadtſchulrath Dr. Damus ſowie des 
ganzen Magiſtrats dem Verein für die Beſcheerung 
den wärmſten Dank aus. Auch in feinem eigenen und 
der Kinder Namen dankte er dem Verein in herzlichen 
Worten. An die Kinder richtete er die Bitte, ſpäter als 
Erwachſene ſelbſt an dem großen Werke des Vereins mit⸗ 
arbeiten zu wollen, ſo würden ſie dem Verein am beſten für 
das, was er heute an ihnen Gutes thut, ihren Dank bethätigen. 
Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Verein. 
Mit dem vom gemiſchten Chor vorgetragenen 80. Palm 
„Du Hirte Israels“ und dem von den Kindern geſungenen 
Weihnachtsliede „Stille Nacht, heilige Nacht“ erreichte die 
erhebende Feier ihr Ende. Die Mitglieder und deren [Gäſte 
blieben beim Tanze noch lange zuſammen. Eine kleine 
Lotterie brachte auch noch einen ſchönen Ertrag. - 
* Der Neue Geſangverein 1894 veranſtaltete geſtern 
Abend im Schützenhauſe ſeine Weihnachtsfeier. Zu derſelben 
hatten ſich die Mitglieder und Gäſte in reicher Zahl ein⸗ 
gefunden. Das Programm verhieß für den Abend echt viel, 
und was geboten wurde war zum größten Theil künſtleriſch 
u nennen. Bor dem erſten lebenden Bilde, das die „Heilige 
Nacht“ ſymboliſirte und von Frau Prof. Stryowski kunſtvoll 
geſtellt war, wurde das altböhmiſche Weihnachtslied gefungen, 
dann trat der gemiſchte Chor mit dem prächtigen Maſurenlied 
von Dewiſcheit und Gaben von Kjerulf auf. Auch die Frauen⸗ 
chöre von Curſch⸗Bühren und Pache, darunter „die alte 
Weiße“, in der Herr Rafalski das Tenorſolo inne hatte, kam 
glänzend zum Vortrage. Es folgten eine ganze Fülle Solo⸗ 
vorträge. So zeichnete ſich u. A. Herr Doblin mit ſeiner 
Zigeunerballade von Sachs aus. Hier hatte Frl. Emma 
Broeſeke die Clavierbegleitung übernommen und führte 
dieſe überaus exact durch. Den dritten Theil leitete Schumanns 
„Zigeuerleben“ wirkungsvoll ein. Dann betrat der Ver⸗ 


— 


Te een 


gnügungsvorſteher des Vereins, Herr Hol zk e, das Podium 
und ſprach einen vom Nedacteur Pietzcker ver 
faßten, auf das unn folgende Zigeunerlager bezugnehmenden 

rolog, worauf maleriſche Bilder buntbewegten Zigeuner- 
lebens vorüberzogen. Da wurden die Fideln geſtrichen, ge⸗ 
tanzt und geſungen und effectvolle Gruppen geſtellt. Das 
Ganze fand ſüürmiſchen Beifall. Immer wieder wurden die 
maleriſchen Bilder verlangt. Auch hier war die Hand der 
Frau Profeſſor Stryowskt zu merken. Nachdem das 
Zigeunerlager abgebrochen war, begann man mit der 
Weihnachtsverlooſung, die der Ueberraſchungen viel brachte. 


»Die Hochſchul⸗Frage und der Kaifer! Wie 
ſympathiſch der Kaiſer der Errichtung einer techniſchen 
Hochſchule in Danzig gegenüberſteht, geht aus einer 
Aeußerung hervor, die er anläßlich ſeines Beſuches in 
Thorn gegenüber unſerem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler gethan hat. Als Herr v. Goßler den Kaiſer 
bei ſeiner Ankunft in Thorn begrüßte, kam der Kaiſer 
ganz von ſelbſt auf die Errichtung einer techniſchen 
Hochſchule in Danzig zu ſprechen und zeigte 
eine eingehende Kenntniß von dem Stand der ganzen 
Angelegenheit. Er bekundete in der ganzen Uuter⸗ 
redung das wärmſte Intereſſe für unſre Stadt und 
bemertte, daß er lange darüber nachgedacht habe, wie 
die Provinz Weſtpreußen gefördert werden 
könne. Er glaube, daß ein ſehr geeignetes Mittel 
hierfür eine techniſche Hochſchule ſein werde. Es 
würde ihn freuen, wenn die Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Danzig Thatſache würde. 
In dieſem Sinne Habe er fih auch feinen Miniſtern 
gegenüber geäußert. — Wir haben von vornherein 
die Anſicht vertreten, daß jedem unbefangenen Be 
obachter die außerordentlichen Vorzüge, die gerade 
die Stadt Danzig für die Gründung einer techniſchen 
Hochſchule bietet, ohne weiteres einleuchten müſſen, 
und das Urtheil des Trägers der preußiſchen Krone, 
wird bei den verantwortlichen Räthen des Thrones 
nur ein zuſtimmendes Echo finden können. Ein will⸗ 
kommeneres Neujahrsgeſchenk als die Verſicherung 
dieſer kaiſerlichen Fürſorge konnte unſerm lieben Danzig 
nicht beſchieden werden. Vor nun drei Jahren hat 
der deutſche Kaiſer in derſelben alten Weichſelſtadt 
allem Volke zu verſtehen gegeben, daß er es als 
feine landesväterliche. Pflicht betrachte, die deutſche 


Cultur im Oſten zu wahren und zu fördern; die 


Bürger der Oſtmark werden mit freudiger Dankbarkeit 
die jetzigen Kaiſerworte, die eine ganz außerordentliche 


Förderung der deutſchen Cultur im Oſten verheißen, T 


als einen weiteren Schritt auf dem eingeſchlagenen 
Wege begrüßen! 

Daß die Frage ſelbſt nunmehr auch im Staats⸗ 
miniſterium ſpruchreif geworden ift, beweiſt eine 
Nachricht der „Berl. Pol. Nachr.“, die häufig vom 
Finanzminiſterium Informationen erhalten, daß im 
Etat 1898 erhebliche Summen für Errichtung einer 


neuen techniſchen Hochſchule eingeſtellt werden ſollen. 
* Der Gauverband Danzig der Lehrervereine 
zu Danzig und Umgegend tagt heute in unſerer 
Stadt. Nach einem kräftigen Männerchor eröffnete 
der Vorſitzende Herr Jaſſe die 3. Gau⸗ 
verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Er begrüßte ſodann die Anweſenden » in 
einer ‚längeren Anſprache. In dem darauf folgenden 
Aöchäftsbericht gab der Vorſitzende eine Ueberſicht 
DE die Organiſation des Gauverbandes Danzig. 
aan Vorſtand beſteht aus ſieben Herren, der 
Au ze Verband zählt circa 380 Mülteder. 
Auch fei nog erwähnt, daß der deutſche Lehrerverein 
ge: Beit 72510 Mitglieder zählt. Die Caffe 
s Gaues Danzig ſteht ſehr günftig, ſodaß 
eS nicht nothwendig fein wird, im laufenden 
Jahre und auch im Jahre 1898 Beiträge 
zu erheben. Herr Schulz J. Danzig gab ſodaun eine 
Ueberſicht über den Stand der Sterbecaſſe weit: 
Eaßſcdiſcher Lehrer und forderte zum Eintritt in die 
* auf. Die Caſſe ſteht gleichfalls günſtig. 
enn die Verſicherten fl des Sterbegeldes einge- 
zahlt haben, ſind ſie von ferneren Beiträgen 
Es folgt der Vortrag des Herrn Heygroth 
In welcher Richtung und in welchem Umfange wird 
te Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirth⸗ 
ſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt.“ Nach der Debatte 
a> diejen Gegenſtand tritt eine Pauſe ein und es 
hält ſodann Herr Mielke III, Danzig, einen Vortrag 
Her das Thema: „Die wiſſenſchaftliche zund praktiſche 
edeutung der pädagogiſchen Pathologie für die Volks⸗ 
ſchulpädagik“. Ausführlicher Bericht folgt. 
10 * Feuer. Blinder Lärm hatte geſtern Nachmittag 4 Uhr 
Minuten ein Ausrückrn der Feuerwehr nach Rothebrücke B 
zur Folge. — um 5 Uhr 25 Minuten wurde die Feuerwehr 
nach Schmiedegaſſe Nr. 18 gerufen, wo ein Weihnachtsbaum 
und zwei Fach Gardinen in Brand gerathen waren. — 
Weiter hatte 5 Uhr 53 Minuten ein Gardinenbrand, der 
urch unvorſichtiges Umgehen mit einer Spirituslampe aus⸗ 
gefommen war, ein Ansriiden der Feuerwehr nach Schüſſel⸗ 
amm Nr. 30 zur Folge. In allen Fällen kehrte die ener- 
BR in kurzer Zeit zurück. 


Provinz. | 
t. Zoppot, 27. Deebr. Der hieſige Geſellenverein 


goranſtaltete geſtern Abend im Victoria⸗Hotel für die 
itglieder und deren Angehörige eine Weihnachts⸗ 


feier. Eingeleitet wurde diejelbe durch mehrere exact 
Vereine gende Lieder der Geſangsabtheilung dieſes 


5 In ſeiner Feſtanſprache behandelte Herr 
Pfarrer gerhn⸗iiva die Liebe, ſpeciell die Nächten 
liebe. Verlesfaltg E Are web Wg selben ec 
für genügende Unterhaltung. — Die hieſige Lieder⸗ 
tafel hatte heute im engſten Mitgliederkreiſe eine gut 
verlaufene Feier des Weihnachtsfeſtes veranſtaltet. 
e aa 
gewieſen worden, den L e reiſes 
die gesetliche Alterszulage zu zahlen. Die 
erhandlungen über Beſoldung der Stadtlehrer find 
ga immer nicht beendet, da die Stadtvertretung den 
entgegen en der Regierung nicht im Geringſten 
omimni. $ 
Se dend 27. Dec. Die evangeliſche Pfarrſtelle iſt 
beſetzt NC Hilfsprediger Herrn Seeger 
g. Dirſchau, 27. Dec Heute Abend brannte der 
6nw Derun Berndt mit ben 
Bea e uerden, ai ge Gene 
11 
noch nichts bekannt. Entſtehung des Brandes iſt 


Tretti 

der Staatseiſenbahn Wi 
Auch der Hommel zu wird der Bau anderer 
großer Fabrikgebäude (Eiſengießerei u. 5, w.) 
in Angriff genommen. Der Platz zu denſelben 
iſt bereits durch Einzäunung abgegrenzt. Da in der 
Nähe des kleinen Güterſchuppens des Bahnhofs die 
Firma A. H. Neufeld, Blechwaarenfäbrik und 


nach 


Zimmers in ſeinem Blute ſchwimmend vor. 


und Koſtenanſchläge von Seiten des Magiſtrats aus⸗ 


krank 745 und 750 Gr. Mk. 182, roth 760 Gr. Mk. 180 per] öſtentliche Verſammlungen aufzulöſen, 


6 
28. December. 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


Emaillirwerk, demnächſt auch noch ein Fabrikgebäude 
zu errichten beabſichtigl, ſo dürfte die an und für ſich 
große Zahl unſerer Fabrikarbeiter der Bevölkerung in den 
nächſten Jahren einen bedeutenden Zuwachs erfahren. 
— Die ſtädiſchen Behörden haben vor rund 4 Monaten 
den Preis für Gas zu Koch⸗ und Heizzwecken 
ſowie zum Motorenbetrieb von 13 auf 10 Pfg. pro bez 
Cubikmeter ermäßigt. Man hoffte durch die Verbilligung 

des Preiſes auf eine Steigerung des Gasverbrauchs 
und glaubte ſo die in Folge der Sommermonate 
eintretende Mindereinnahme aus der Entnahme von 
Gas zu Leuchtzwecken am beſten ausgleichen zu können. 
Wie wir hören, hat ſich bis jetzt aber eine Steigerung 
des Gasverbrauchs nach oben gedachter Richtung hin 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Mk. 84, Futter Mk. 74, 77 per Tonne. 


Mk. 103 per Tonne gehandelt. N 
Mais ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 80 per Tonne bezahlt. 


| Tonne gehandelt. 


Tonne gehandelt. 


noch äußerſt wenig bemerkbar gemacht. 

*Neuſtadt, 27. Dec. Ein hieſiger KRaufmanns⸗ 
ſohn, der im Keller denaturirten Spiritus 
abfüllen wollte und zu dieſem Zwecke einen Gummi⸗ 
ſchlauch zum Anſaugen benutzte, verſchluckte in 
Folge des entſtandenen ſtarken Druckes eine ſo große 
Menge Spiritus, daß er beſinnungslos zur Erde fiel. 
Glücklicherweiſe wurde er bald aufgefunden, ſo daß ihm 


50 Kg. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,87 ½, extra grobe Mk. 4,05, 
feine Mk 3,80, Mk. 3,85 per 50 Kilo bezahlt. p 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 55,50 bez. 
nicht contingentirter loco Mk. 36 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
r rweiſe 1 e l Proviſion ujancemipig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
jogleich die nöthige Hilfe zu Theil werden konnte. 


* Eraudenz, 27. Dec. Der Kaufmann Friedrich Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Degurskiaus Graudenz, welcher, wie ſ. Z. gemeldet, 27. 28 27. 28. 


unter dem Verdacht des betrügeriſchen Bankrotts in 4% Reſchsanl. 103.40 103.30 f 1880 er Ruſſen 102.95 1103.03 
Unterſuchungshaft genommen worden war, it] 3¼½% „ 108.25 1103.25 4% Ruſſ.inn. 94. 67.80 | 67.25 
am Weihnachtsheiligabend gegen Stellung einer, mie | 3% m 97.10 | 97.10 59% Mexikaner 92.— | 92.90 
verlautet, von Geſchäftsfreunden geſtellten Caution 4% Pr. Goni. 103.25 10.25 | 6h , A EAD 
von 15000 Mark auf freien Fuß geſetzt worden. 3% „493.55 |102,20 | Dftpr. S db. A. 94.50 | 9380 
naro - 9 en e FD 30% = 97.60 | 97.50 | Sranzojen ult. 142.10 142.75 
e. Pr. Stargard, 27. Dec. An die hieſige königliche 31,0), 285 100.10 100,10 [ Mareno.» 
Präparanden⸗Anſtalt ift zum 1. Januar für 310l „ neul. „100.00 |109.— lw. St. Act 83.40 | 8225 
den an das Seminar zu Pr. Friedland verſetzten 3% Weſtp. „ „ 92.70 | 93.—Morienbrg.⸗ 
Hilfslehrer Müller der Lehrer J. Fritz aus Tiegendof | 3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.75 120.50 
berufen worden. Am Mittwoch fand für Herrn Mülle Flendbr. 100.30 100.20 Danziger 
Š A ) t e 5 8 
ein Abſchiedscommers im Wolff'ſchen Saale ſtatt. — Berl. Hand. Gej 175.— 75.10 Oelm. St.⸗A. 101.— 102.— 
Vom 22. bis 24. März findet an der Präparanden⸗ Darmf.⸗Bant 157.50 157.50 Danziger na”! zę 
ie $ żę z, Da. Privatb. — — 1144, — Del. St.⸗Pr. 105.75 105.75 
Anſtalt die Aufnahme rüfung ſſtatt 
Ą p g pitati | Deutſche Bank 207.75 |207.40 | Laurahittte 184.50 184.— 
„Konitz. 27. Dec. Der Evangeliſche Män ner Disc.⸗Com. 200.70 1200.40 Warz. Papierf. 197.— 197.75 
und Jünglingsverein feierte vorgeſtern das Dresd. Bank 181.25 161.60 | Oeſterr. Noten 169.50 169.60 
Weihnachtsfeſt. Ungefähr 40 Mitglieder und Gäſte] Dejt. Ered. ult, 220.75 220.50 Ruf. Noten 216.30 —— 
betheiligten ſich daran. Bei ſtrahlendem Tannenbaum 5% Zel. R. | 94.60 | 94.40 London kurz —.— | 20:87 
Burde die Feier mit einer kurzen Andacht eröffnet. PR GLör.103.— [103.— 1 safe 20.22 
ann üb j e: it eini % Rumän. 94, etersbg, kurz 216.05 —.— 
n überraſchte der erfi feit einigen Wochen beſtehende Sc. 92 30 | 92.40 P lang|213.10 | —: — 


Geſangchor die Anweſenden durch drei gut zu Gehör 
gebrachte Weihnachtslieder. Ein Vortrag über Tersteegen, 
ſein Leben ‚und ſeine Schriften, den Dichter des 
bekannten Liedes: „Ich bete an die Macht der Liebe“, 
erregte allgemeines Intereſſe. Dann folgte die 
Beſcheerung. 

g. Pillau, 27. Decbr. 


u r 
4% ung. GIór.|108.20 14840 Privatdiscont.] 4, | 4% 


Tendenz: Die Verbilligung des Geldes regte die 
Speculation bei andauernd günſtiger Beurtheilung der 
Conjunejnr in Eiſen und namentlich der Kohleninduſtrie zu 
weiteren Käufen in Bergwerks⸗ und Kohlengetien an, 
Bankactien nicht einheitlich. In zweiter Börſenſtunde 
waren die Umſätze gering. Sohlenactien- abgeſchwächt, weil 
angeblich die fiscaliſchen Gruben in Oberſchleſten ſich der 
Erhöhung der Kohlenpreiſe nicht anſchloſſen. Italiener 
ſchwächer. Truſt⸗Dynamit gedrückt. Die Prämienerklärung 
blieb ganz einflußlos. Ultimogeld 61/, Procent, u 


Berlin, 28. Dee. 


Güterzug in Folge falſcher Weichenſtellung. Mehrere 


Getreidemarkt. 


in Sicht befindlichen Dampfer „Wilhelm“ (Kiel) und 
„Bur g“ (Lübeck) hier einlaufen. Dieſelben gingen 
nach zöllamtlicher Abfertigung nach Königsberg ab, 
nachdem noch vorher telephoniſche Nachricht hierher⸗ 
gelangt war, daß der Eisbrecher diejelben an der Eis⸗ 
grenze bei Peiſe erwarte. Auch der geſtern ange⸗ 
kommene ſchwediſche Dampfer „Virgo“ ſchloß ſich 
unter Aſſiſtance des Bugſirdampfers „Roland“ den 
beiden Dampfern an. — Geſtern Nachmittag meldete 
ein aus Camſtigal entſandter Bote bei der königlichen 
Hafenbauinſpection, daß im Königsberger See⸗ 
canal die zum fliscaliſchen Bagger 


wenig Einfluß ausgeübt. 


it, behauptet. Hafer ſtill, aber feft. 
56,50 bezahlt. December war in Deckungen merklich höher. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Dec. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


1 „Simfon“ Par. 
gehörigen Boote durch das Treibeig fort 2 r 5 Tem. 
getrieben ſeien. Da die Regierungsdampſer wegen Stationen. AA Wind, | Wetter. Cel. 
der Feiertage ſämmtlich ohne Dampf waren, ſo wurde A : 


der Bugſirdampfer „Roland“, Capitän Reimer, be⸗ Chriſtianſund 744 WSW 6 Dunſt | 6 | 
ordert, die Boote aus Gefahr zu bringen, was denn Kopenhagen 761 SW 6 wolkig 3 
auch in kürzeſter Zeit geſchah. Es ſtellte ſich hierbei] Petersburg — = = | — | 
heraus, daß Niemand an Bord dees „Simion“ war, Moskau sr = = Ka A 
trotzdem Baggermeiſter Beinert die Wachen für die Cherburg ] 762 [SSW 4 bedeckt 8 
Feiertage beſtimmt hatte. — Heute hat ſich der Sü d- Sylt 760 | EW 7 bedeckt | 4 | 
ee e er E 
Königsberg, 27. Dec. In der vor dem Königsthor ar eż ACE ! 
gelegenen großen ern bench aż Me CORR 753 en 5 a N | 
um 6 Uhr Abends auf dem Boden Feuer aus. Die SEE — S e 82 za 6 
Königsberger Feuerwehr rückte mit Damofjptizen | Karls 5 A KWARC * 6 
aus; ebenſo war die Militär⸗Feuerwehr zur Sielle; München 774 SW 2 wolkenlos —7 
doch iſt der ganze Dachſtuhl des großen Gebäudes] Berlin 766 SSW 3 wolkenlos —1 
vom Feuer verzehrt worden. Da unter dem Dache Wien 776 | GO 1 | Neber e 
die Montirungskammer belegen ift, jo ift der Schaden Breslau 771 | SO 1 Dunft | —6 
ein ziemlich erheblicher. Um 8 Uhr war der Brand ſo weit Nizza 775 | D "2 bedeckt 5 
gedämpft, daß ein weiteresumſichgreifen ausgeichlofjenift. Trieſt — | | — | Z: | 


Unglücksfälle find, ſoweit bekannt, nicht vorgekommen. — 
Den 90. Geburtstag beging am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage in vollkommener körperlicher und geiſtiger 
Rüſtigkeit der im October dieſes Jahres erſt in den 
Ruheſtand getretene Geiſtliche anı hieſigen St. Georgen⸗ 
hoſpital, Herr Prediger Jacoby, der 65 Jahre 
hindurch dem geiſtlichen Amte angehört hat. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum unter 732 Milli⸗ 
meter liegt über Nordnorwegen gegenüber einem Maximum 
über 780 an der Donaumündung, unter deren Wechfelwirkung 
im Nord- und Oſtſeegebiete lebhafte, ſtelleuweiſe ſtürmiſche 
Südweſtwinde wehen. Bei ſüdlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
in Deutſchland heiter, im Norden mild, im Süden noch kalt, 


r ~ In der vergangen ohne meßbare Niederſchläge. In Sliddeutfchland und im 
fand Su eee e KR RR . oſtdeutſchen Bintentande herrſcht am Morgen noch Froſt⸗ 


wetter, Fraukreich iſt froſtfrei. 


Majewski dieſen röchelnd auf der Diele des Wohn⸗ 
Wie ſich 
herausſtellte, halte der Unglückliche ſich mit (einem 
Taſchenmeſſer, das neben ihm lag, den Hals aufge⸗ 
ſchnitten. Sofort herbeigeholte ärztliche Hilfe kam 
ſchon zu ſpät. Majewski war alsbald eine Leiche. 
Das Motiv zur That iſt Lebensüberdruß geweſen. 

* Stettin, 26. Dec. Auf Einladung des Herrn 
Polizeipräſidenten Dr. v. Zander fand am Donnerſtag 
im Sitzungsſaale des Magiſtrats eine Sitzung ſtatt 


zwecks Besprechung der im Intereſſe der Feuer- 


Standesamt vom 28. December. 
Goburten: Hutmacher Eduard Reh efeld, T. — 
Praktiſcher Arzt Dr. med, Gnitw Kickhefel, © — Slell⸗ 
macher Auguſt Pawlowski, S. — Seconde⸗Lieutenaut 
im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 
Hubert Bord, S. — Königlicher Schutzmann Theophil 
Reiß, T. — Arbeiter Julius Jure zick, T. — 
Arbeiter Adalbert Janza, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav 
Gröning, S. — Bierverleger Carl Hendrich, T. — 


i : i . ie Arbeiter Carl Miſchewski, T. — Droguift Hermann 
(dezdeit des © badet heatens 88, wweſſenden Hajmel, T. — Magazinauffeher Hermann Kohn, S. — 


Maßregeln. Ueber das Ergebniß der Beſprechung 5 EN ; 5 9 t — Schmiebenefelle August 
erfährt bie „O.⸗Ztg.“, daß folgende Aenderungen für yi beer ene ET = Er bel 
nöthig erachtet werden: Verlegung der Treppen des Hermann Blockus, S. — Arbeiter Rudolf Rod mann, 
erſten Ranges dergeſtalt, daß jie direct ins Freie S. — Unehelich : 5 S, 6 T. 

der en w o ia damit eine Verbreiterung WEOL PAR = Pe PADY 
er Gänge, ferner Beſeitigung ſämmtlicher Requiſitenf und Ladislawa a wo wia gor. — Arbeiter 
aus dem Theatergebäude uns ae derfelben | Friedrich Wilhelm Schlicht und Auguſte Goertz, beide 


in einem zu di i : > hier. — Schutzmann Paul Macpo lows ki zu Charlotten⸗ 
Magazin wi. Paolini ad: Seji że tli bung und Marie 15 ERA s 1 
Hydranten auf der Bühne. Andreas Stott und Antonie Philipski zu Culmſec. — 


ne. Der Herr Poltfzeipräſident 
macht von der Ausführung dieſer Abäuderungs⸗ 
vorſchläge die Ertheilung der Erlaubniß zur Wieder⸗ 
eröffnung des Theaters im nächſten Herbſt abhängig. 
Es werden nun zunächſt die entſprechenden Pläne 


Schneidermeiſter Peter Zakrzewski und Martha Funge, 
beide hier. A 
Heirathen: Kaufmann Carl Caspar, Berlin und 
Helene Gerſon, hier. — Schneider Paul Klinger und 
Johanna Dehnke, beide hier. — Fleiſchergeſelle Carl 
Schawohl und Emilie a hier. k Fal 
gearbeitet werden, worauf fiH die von den ſtädtiſchen ze „Todesfälle: Arbeiter Michne ren, 
Behörden eingeſetzte Theater⸗Commifſton über die 8 a Bojmie Mae d er f geb Wel "a a 
Angelegenheit ſchlüſſig zu machen hat. mann Adalbert Benjamin Retzlaff, 82 J. — Eigenthümer 
— —— a E Ser 18 1 e J. = ai ta AWCE Mar 
i s öllner, . -- Arbeiter Joſe efem â Ei, faſt 67 J. 
Tetzte Haudelsnachr ichten. |= $ofvitalittn Frau Marie Ellinbet) Schröder rioen 
£ | Banſemer, faſt 69 J. — S. des Arbeiters Julius Zielinski 
Rohzucker⸗Bericht todtgeboren. — Unehelich 1 S. ; s 
von Paul Schroeder. TE Hei : 
Danzig, 28. Decbr. 


Rohzucker: Tendenz ruhiger. Baſis 88% Mk. 9,37½ bis M b 
9,421, bezahlt, Nachprodnet Baſis 75» Mk. — incl. Sack i 
trauftto Kanta Neufahrwaſſer. s Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 


dar e Wa 3 
DEM WRONA KOCEM 
Mk. 9.67. Gemahlener Melis I Mk. 23,00, Ein neues Vereinsgeſetz in Sicht. 
J. Berlin, 28. Dee. Dem am 11. Januar zuſammen⸗ 
tretenden Landta ge fol einer Berliner Corxeſpondenz 


amburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Januar⸗März 
Mk. 9,77 ½, Mai Mk. 9,90, Auguft Mk. 10,05, October-Dechr, 

zufolge nun doch eine Novelle zum Vereinsgeſetz 
zugehen. Den Anlaß hierzu bietet einmal das vom Reichs⸗ 


9,87½, Decbr. Mk. 9671/2. 
Danziger Produeten⸗Vörſe. 
kanzler im Reichstage abgegebene Verſprechen wegen Auf⸗ 
hebung des Verbindungsverbots politiſcher 


Bericht von H. v. Morſtein. 28. D 
Vereine, andererſeits aber auch die Entſcheidung des Ober⸗ 


ec. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 10 R. Wind: SW. 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwächeren Preiſen. 

verwaltungsgerichts, welche den. Polizeibehörden die Befugniß, 
auch dann ver⸗ 


Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſehr krank 
721 Gr. Mk. 168, roth bunt krank 687 Gr. Mk. 168, hell⸗ 
bunt zerſchlagen 713 Gr. Mk. 177, hellbunt etwas krank 
732 Gr. Mk. 178, hellbunt 743 Gr. Mk. 181, hochbunt etwas 


ſagt, wenn in dieſen nicht in der Landesſprache verhandelt 


Tonne. 


Noggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 732 Gr. 
738 und 747 Gr. Mk. 136, krank 708 Gr. Mk. 133, 702 und 
717 Gr. Mk. 184, ruſſiſcher zum Traniit 720 Gr. Mk. 105. 


Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 519 Gr. 
aa BO ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 122 per To. 
ahlt. 


Wferdebohnen polniſche zum Trauſit mit Erbſen beſetzt 


Rübjen ruſſifſcher zum Tranſit Sommer Mk. 200 per 


Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 p. To. bezahlt. 
Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb ordinär Mk. 120 per 


Keeſanten weiß Mk. 39½ roth Mk. 32, Mk. 33½ per 


(Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.20. 
Die von Nordamerika gemeldete Ermattung hat hier nur 
December⸗Deckungen waren bei 
Weizen Anlaß zu einer Preisſteigerung für den laufenden 
Monat von ¾ Mark. Weizen blieb unverändert, Roggen 
Rüböl preishaltend. 
Für Ter Spiritus loco ohne Faß wurde 37,20, für 50er 


. | | 

p | 

3 2 

| 

wird und der überwachende Beamte der fremden Sprache 1 
nicht mächtig iſt. Die bevorſtehende Novelle ſoll nun eine $ J 


Abänderung des Vereinsgeſetzes dahin erſtreben, 
daß in öffentlichen, der polizeilichen Aufſicht unterſtellten 
Verſammlungen nur in der Landes ſprache, alſo 
in der deutſchen Sprache verhandelt werden darf 
Eine andere Frage fei die Aufhebung des Were eż 
bindungsverbots politiſcher Vereine. Wie weit 
Compenſationen beanſprucht werden ſollten, darüber iſt eine 
endgiltige Entſcheidung noch nicht erfolgt, doch geht die all⸗ 
gemeine Meinung dahin, ſich im Intereſſe des Zuſtande⸗ 
kommens diesmal auf den Ausſchluß der Minderjährigen 
und Frauen aus politiſchen Verſammlungen zu beſchränken. 
Die Vorarbeiten im Miniſterium des Iuuern ſollen bereits 
zum Abſchluß gelangt ſein. 


(Die vornehmlich wohl auf die polniſche Agitation zu⸗ é 
geſpitzte Beſtimmung der Novelle, daß in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, in denen politiſche Gegenſtände erörtert werden, i 
nur in der Landesſprache verhandelt werden darf, wird | 
einen langgehegten Wunſch unſerer deutſchgeſinnten Kreiſe 
erfüllen. Die Red.) 


Prinz Heinrich in Gibraltar. 

Gibraltar, 28. Dec. (W. T. ⸗B.) Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen iſt geſtern Nachmittag hier ge⸗ | 
landet und von einer Ehrenwache der Garde⸗Grenadiere | 
empfangen worden. Prinz Heinrich ſtattete dem 
Gouverneur Sir Robert Biddulph einen Beſuch ab. 
Der Gouverneur gab geſtern Abend zu Ehren des 
Prinzen ein Diner. 


j 
J. Berlin, 28. Dec. Sn der Preſſe war die | 
| 


Meldung verbreitet, die handelspolitiſchen 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
der Union wären abgebrochen. Wie die Natl. Ztg.“ 
heute zuverläſſig erfährt, ift dieje Angabe unbegründet. 
Die Verhandlungen haben ſoeben begonnen und 
dauern fort. z 
Paris, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Der „Agence Havas“ 
wird aus Barcelona gemeldet, daß an der dortigen 
Börſe geſtern eine Panik herrſchte in Folge] der N 
Zahlungseinſtellung der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Farra: N 
gonn⸗Barcelona⸗Frankreich. Die ſechsprocentigen Obli⸗ | 
gationen der Geſellſchaft feien: auf 75,50, die dreis 
procentigen auf 38 gefallen. | 
CJ Paris, 28. Dec. Matthieu Dreyfus hat gegen N 
die Wittwe des Oberſten Sander ſowie gegen das Í 
Journal „Soir“ einen Civilproceß angeſtrengt. N 
O Paris, 28, Dec. Das Gutachten der neuen i 
Sachverſtändigen über die Schrift in dem | 
Bordereau lautet entſprechend dem Gutachten der d 
im Dreyſus⸗Proceß vernommenen Experten, und jomit | 
ſcheint Eſterhazy entlaſtet. Es ift in Folge deſſen | l 
ſehr fraglich geworden, ob Eſterhazy überhaupt vor | 
ein Kriegsgericht geſtellt werden wird. Möglicherweiſe | 
kommt er jetzt nur vor ein Ehrengericht wegen | 
der die Armee beleidigenden Privatbrieſe, die er | 
geſchrieben hat. | 
— Brüfjel, 28. Dec. Der zum ruſſiſchen | 
Botſchafter in Paris ernannte bisherige Geſandte i 
in Brüſſel wird anf der Reiſe von Petersburg in l] 
Berlin Halt machen und eine Unterredung mit Fürſt | 
Hohenlohe haben. ji 


* Budapefl, 28. Dec. Wie verlautet, beabſichtigt | 
die äußerſte Linke heute die Obſtruction einzu⸗ | 
ſtellen. Sie bekämpfe zwar Baron Banffy bis aufs E 
Meſſer, wolle aber nicht den Vorwurf auf ſich laden, | 
Banfiy zur Aenderung der Verfaſſung und zur | 
Annahme der Nothſtandsvorlage geſchoben zu haben. | 
In dieſem Sinne ſoll heute eine feierliche Declaration , | 
erfolgen. f 


3 Olmütz, 28. Dec. Zwiſchen dem Theatergebäude 
und dem Kreuzbrunnen explodirte geſtern unter l 
ſtarker Detonation abermals eine Bombe, ohne indeß | 
beträchtlichen Schaden anzurichten, doch herrſcht | 
begreiflicherweiſe in der ganzen Stadt die größte Auf⸗ | 
regung. Man weiß noch nicht, ob es fih um einen | 
Bubenſtreich oder einen nationalen Rarjeact handelt. | 

Kopenhagen, 28. Dec. (W. T.-B) Auf dem | 
deutſchen Conſulate wurde mit dem Capitän und der | 
Mannſchaft der Stettiner Bark „Wodan“ das Verhör 
über die am 24. December an Bord der Bark ſtatt⸗ 
gehabten Schlägerei angeſtellt. Das Verhör ergab, 
daß der betrunkene Capitän den Steuermann mit 
einem Hammer, den Bootsmann mit einer Axt 
verwundete und die Mannſchaft 2 Mal mit einem l 
Revolver bedrohte. Der Stuart entwaffnete den l 
Capitän, worauf die Mannſchaft das Schiff verließ. Da | 
die Verletzten keinen Strafantrag ftellten, entſchied das i 
Conſulat, daß der Capitän der Mannſchaft die ein⸗ f 
monatliche Heuer, die Koſten für den hieſigen Aufenthalt 
und für die Heimreiſe bezahlen ſoll. , 

Nein-Mork, 28. Dee. (W. T.⸗B.) „The Evening | 
World“ berichtet: Die kubaniſche Junta habe Meldungen 
von einer am 24. December ſtattgehabten Schlacht er⸗ | 
halten. Die Spanier hätten, ohne Erfolg zu haben, N 
den Berſuch gemacht, die Landung einer Freibeuter⸗ | 
Expedition bei Bahiohonda zu verhindern. 500 Kubaner "A 
darunter General Rikardo bel Gado und ebenſoviele 4 
Spanier feien getödtet. 3 25 4 
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i Ą im Danzig. 


Einen nochmaligen Zuſchneidecurſus erthellt in 
Danzig die größte Berliner Zuſchneide⸗ Akademie, 
Berlin Alexanderplatz, nachdem ſich dieſelbe in Fach⸗ 
kreiſen durch ihren Curius, der mit durchſchlagendem 
Erſolg hier ertheilt wurde, den beſten Ruf erworben 


hat. Die Einrichtung dieſer Akademie iſt ein dankens⸗ 1 
werthes Entgegenkommen für ale Intereſſen, welche I 
durch Erſparung der Reiſekoſten und des Aufenthaltes y 


in Berlin einen verhältnißmäßig billigen Curſus in 


Danzig genießen können. Der Unterricht erſtreckt ſich | 
auf alle Zweige der Herren, Damen: und Wäſche⸗ 4 
ſchneiderei, ſowie Knabengarderobe, und ſind als 
Specialität beſonders Wiener⸗, Engliſche⸗, Pariſer⸗ und Ya 


Wäſche⸗Taillen hervorzuheben. Der Curſus beginn ' 
am 10. Januar 1898, Langgaſſe 13, 1, und wird Director 4 
Maurer am 8. und 9. Januar daſelbſt persönlich zur 
Entgegennahme von Anmeldungen zugegen ſein. 


Cafć Ludwig, Salbe Alt. 
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der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien am Er BĘ r; | R 
9915 Auguſt (Feſttag) 1865. i Um zu räumen: (4163 | Flügel 1200 Mh 
von h e ań 


| Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 
mE 
„Litoria 
Danię, 


Mittwoch, den 29. er., 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 28. December 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. G. 
Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Acten nach dem gleichnamigen franzöſiſchen 
Luſtſpiel des Beaumarchais, bearbeitet von C. Scarbini. 


Die Etablirung eines feinen 


e 


Muſik von Giacomo Rofſini. Abends 8/ U 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. an doch 
Graf A sa = Moe a am hieſigen Platze zeige hiermit benſt an 
raf Almaviva = the saa: Pie Emil Sorani. termit erge . 
Doctor Bartgolo . > . . . Joſef Miller. General- -Perfammlmg. : zeig 3 
Rojina, fein Mündel . . . . » Sohannakichter, Tagesordnung: 
Baſilio, Muſikmeiſter. „Hans Rogorſch. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Paul Grimm, 


Großherzoglich Sächſiſcher Hoflieferant, 
Cigarren-Importhaus, 


Kohleumarkt Nr. 22. Kohlenmarkt Nr. 22. 


Figaro, Barbier „Ernſt Preuſe. Berathung über Einführung 
Marzellina, Haushälterin bei Bartholoͤo Angel. Morand, elettriſcher Beleuchtung i. Boots⸗ 
Fiorillo, Diener des * * „Emil Davidſohn. hauſe. Auslooſung von Actien. 
Ein Officier „Hugo Gerwink. Diverſes. (4133 
Ein Notar ..  „ OścarGteinberg Der Vorſtand. 
Ambroſio, Bartholoꝰs Diener. - BrunoGalleiste. 


Soldaten, Mufifanten, Bediente, — Ort der Handlung: Sevilla. (ivil-Insiker-Ferein 


Einlage in der Leetionsſeene: 


Danzig 
Voci di Primavera (Frühlingsſtimmen), Walzer von übernimmt Muſikaufführungen 
Johann Strauß. jeder Art. Aufträge ſind an den 
Hierauf: Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Der Bajazzo. Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ X 


— Zinn zum m Gfüdgiepen, 
Neujahrskarten, Heute etz 


Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. 


Ei in 2 Acten und 1 Prolog. Dichtung und Muſik von gaſſen⸗Ecke, zu richten. (3066 


R. Leoncavallo. Deutſch von R. Hartmann. War Ga 1% 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Muſtker⸗Verein 


Perſonen: 


| IN Im nl ilin IM 


Hois zu [i eleganteften in grober Auswahl. e 


Canio, Haupt einer Dorf⸗ s dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neujahrs⸗ I rgaff 
S i ESitt und Brenn⸗Anſtalt Korkenmachergaſſe 1 
komödiantentruppe C. Szirowatka ÈS f Bajazzo. Aber 5 er karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (4058 | fegt „ Glase, Stein⸗ =, alle Kunſt⸗ u. Luxusſachen 
al” in ke nato 5 2 AKG, jeder rt Ad Einzel-Berkauf Bun Deinen und dauerh. zuſamm. Alabaster- u. Marmorsachen werd. re LĄ 
„ ödiant «  « George Beeg. R | Taddeo. zratulationskarten. -u. Fhoniig 
Beppo, Comödiant. . Eduard Nolte. Sog Harlekin. Preiſe. Aufträge find an den t-j veinat ataga Dol. Gohi w. Broze fi lat Smola 


5 -u.Kinderfl. d. 
Silvia, ein junger Bauer rut Prenje. r Xaver spu: N. Sleindrucherei, sane . | sb. a e Rarpienjeig20: Bruch - Marzipal, 


„ 4% % r (Sticken Nele le 


Sandleute, Männer, Frauen, Gaſſenbuben. — Zeit und Ort]? 


Griech. Kranzfeigen 1 Pfd. 20 Pf., trang Walnüſſe 
HC fd. 15 Pf. nene Dattein 1 Pfd. 40 Pf. empfiehlt empfiehlt (448 
Th. Becker, 


Lauggaſſe Nr. 30. 


ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton If ; 
einfachem aber hübſchem Gehäuſe, am i t 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Mittwoch, den 29. December 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. p 
mit neuer Ausstattung an Costümen s RE 15 


Rothkappchen. 


Märchenfpiel mit Be und pi in 1 en und 4 Bildern | $ 
n Oscar Will. f 
Regie: Mar Rirtäner. Dirigent: Franz Götze. 


na eginn der Vorſtellun ittbillets 1 FI Í z 
eine Stande nah Beginn der Mozeli Schmittiets L W. Rune sa i Je er. i Pini 108 450 Mk 


x „Ad 
N unter günftigften Bedingungen zu Kauf und Miethe, „m ff. e e e egis 


„ Heinrichsdorff 
? AG Piauoforte⸗Magazin, ? Gustav Karow, 


Große Auswahl (4072 - 


Baki aner é Sid: Sans im GIE 

elpeter ans i 
2. Bild: Schneider Fips. Große Schluß⸗Apotheoſe. A 76 Poggenpfuhl 76. Nöpergaſſe Ar. 5 m, 2 

j : | Ki 2 
a Pr i = Schlitten. "U iP „allein 2 1 Ra RAE PCM 1 1 Brodbänkengaſſe Ur. 3 

71 5 t8⸗Vorſtell P. P. D. Mutt 7 © s onisch, Kgl. ſüchſ. u. Kgl. ſchwe of⸗Pianofabri resden ——ͤ I 
9 en von Mer Gole be. ur A . Hybbeneth, Sleifheranffe 1921. ý g ae: a Sci ofsBianofaówit, Coblenz. f. In elle, 
POND BHRR POTE E E au A. Nieber & €o., Pianoforte⸗ e e ent 


G. A. Ibach, Pianoforte⸗ Fabrik, Barmen. 
Tr. Liehr, Pianofabrit, Liegnitz. Rum, Arrac, 
6 Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. 


Cognac u. Tiqueure 


offerirt (8881 


$ Wilhelm⸗ Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. erhält jeder Käufer einen eleganten Thermometer. ra 
= (wise Opodal - Vorstellung, „ 8 A. v. Niessen, 


* neuer, im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Baren; [8943 
© 

8 geuſationeller Erfolg MORZE 
28 


Laterna magicas mit Bildern „ 0,0 „ „ 


Albums, Portemonnaies, Treſores und Beutel, Bant- 
noten⸗, Cigarren- und Viſitentaſchen, Notenmappen. 


| | Adolp ia Cohn, Gies komifien und eruften Juholts in größter Auswahl 
empfiehlt 
Danziger Vinder- Verein. | Langgaſſe r. 1 (am Laugh Adolph Cohn, 


Weihnachtsfeier JE Mim Sanggafferthor). er N 


verbunden mit Geſchenke⸗Verlooſung und gemeinſchaftlichem f ; 
Wir empfehlen unfer 920075 Lager 
mit „Fermentpulver“ gebaken, |E 


Abendeſſen (Couvert «4 1,50) A 
Mittwoch, den 29. December, Abends 8'/, Uhr Göttin ger 6 ei ichſelpfeifen 
in jeder Länge, scherzhafter Cigarrenspitzen j 
ARCO vorzüglich. g 

=O Necept gratis. s 


im Bürgerbräu, Hundegasse 96. 
zum Sylveſter zur gefälligen Auswahl. 
Ein p. i 200 Pfund Mehl] 


Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſt 18 8 
er Dritan 
R. Bisetzki & Co., 
Ralkgafie Nr. > i Swoi Nr. i a | 
Pfennige er STE Te N | 
Heinrich Hevelke, 


empfiehlt (4115 | 
Carl Seidel, Fa 155 Juven tur wegen eo. 31. [564 


Deine 3 22. 


B des nenen Rünftler-Enfembles, die große Flaſche 1,50 Mk. 
2. Daun 2. O. masch, Che Zohaunisg. | J. Merdes 

= WD orig nad BE | mean i Ma Blauert, Danzig, | Weingrofthandlung, 

Ri „„ te ante © 36 GA ski EEE "YA Angar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. y Hundegasse 19. ą 

2 Parteie + Sifrobaten. ER Mabfahr 2 Adoip h Cohn, | = Bordeaux⸗, Jüdweine, 

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. es 

ee e $ Sangaafe e. EM | eulalrskarien . ao 

- > Rhein- N Moc. 


Lauggaff e ANA 


anerkannt hervorragendes 
Frühstücks- 

u. Stärkungswein 
Mk. 2.— pr. FI. 


Milan. Pensional E Freundschaft.. 


„nglershühe”, Garten. T 


Mittwoch, den 29, Dec 
jetzt Beſi E D t. 
Anertannt 5 óniiee owada Gr fe lſch aftsabe nò. 


punkt. Comfortable eingerichtete 3000000000000000003 Bi 


Se dete Zpeeintgeicäft] 


feiten, Hochzeiten u. |. w 
5 


200000000 


BE" geſchloſſen. M n BR, 
Vorschuss Verein zu Danzig = a 7 


tabs geeignet Friihstiicks-Stube, || 
ża x Diners und | Aliſt. . A SĄ Somat A = pi j nn: 5 
oupers, (3098 19 reitgaſſe Nr. 4 AE 

ao auger beat ganfe, iche; dene empfiehlt gebrannte Kaffee s in feinfler Qualität: 
Bad im Hauſe. WE] Angenehmer Aufenthalt. per Pfund N M > Pfund 1 = M 


karten 


} in großer Auswahl dł 
H. Eichmann, 


— in [rk śnię, ing 


Fernſprecher Nr. 488. Auch für Marktgänger. £ 64. Tiſchlergaſſe 64. 
Am 1. alre. 1898 Daria er | r Heilige Wee 113, R: 10 Papier⸗Handlung 
Theater- Verein Ming dan „„ für Ginlagen von 1 A. in jeder Side f. B. Reiss, 


11. Damm 9. 1. Damm. $ 
Empfehle mein reich en 
Lager in (41 


nach der Uebunsſtunde: 


Einigkeit zueihnachtsfeier 


en gros und en detail, (21976 


= ha SE 


Harmoniun Rg von 150 Mk. an, Täglich friſche ane | 


liefert in Folge directen Bezuges (3543 Tobiasgaſſe 10/11. $ 


Mittags, bis zum 3. Januar 1898 . a (4132 | 48 Flaschen Bayerische: 


A Eingetragene Genossenschaft mit RE ana E N eu] jahrs: ; 
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A DE 2 Mal 3 1 i das Ai zu 60 H. 
im Cafe Nötzel, zu ZK Gerven Baifiven | EOT EEEE PEES POETAS.. E A | Neujahrskarten. 
d Abends 5 Uhr, "GR berzlichſt geladen > M | A 
a eee ge Gosia». Damen- u. Kinder- p el Panl Fliege, Für Bädereien Abreiss-Kalender 
pi et mmt 
Neuf i 18 E , Café Feyerabend Röcke, Auswahl zu igon Gold: i Silberarbeiter sn ie Mle m Neujahrskarten 
Halbe Allee, (1880 u E T. r ee | Postkarten 
bejtefen in Concert, 1 — ffein Corsets U. Schürzen 8 Goldſchmiedegaſſe 8. dhe "aeradenn "Tauber finit Danzig, Anf. u. ain end 
a Wa u | Werkſtatt für N beit nnb | otogejithzt. ‚Clara Bernthal ol 
mada zt anne o D kept tuoi W. J. Hallauer. [ists , netowe e, e ee e 
Der Vorſtand. . BE T und Alfenide-Wanren. (3491 Tiſcklergaſſe 37. | Brandm. wieder eingebr. (1 


1.308. 
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Torales. 


Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler giebt 
morgen Nachmittag ein Feſtmahl, zu dem circa 
50 Einladungen ergangen ſind. 

* Der commandirende General v. Lentze und 
Oberſt M ackenſen, letzterer als Commandeur eines 
Leib⸗Regiments, werden fiH zur Neufahrsgratulation 
beim Kaiſer nach Berlin begeben. 

* Geuerallientenant von Pfuhlſtein, der Com- 
mandeur der 36. Diviſton, iſt bis zum 3. Januar nach 
Berlin beurlaubt. ! 

* Titelverleihung. Dem Bureau⸗Vorſteher, Eiſen⸗ 
bahnſeeretair Gancza bei der hieſigen Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direction ift der Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath und dem Canzlei⸗Vorſteher Eiſenbahn Seeretär 
Roediger bei derſelben Behörde der Charakter als 
Canzlei⸗Rath verliehen worden. Beide Beamte ſind 
feit einer langen Reihe von Jahren hier anſäſſig und 
waren vor der Einrichtung der Eiſenbahn⸗Direction 
bei dem früheren Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt und zwar 
Erſterer als Galculatur ⸗Vorſteher, Letzterer als 
Regiſtratur⸗Vorſteher beſchäftigt. 3 

* Der Danziger Männergeſang⸗Verein wird morgen 
Abend nach der Uebungsſtunde im Vereins ocale in her⸗ 
kömmlicher Weiſe eine Weihnachtsfeier mit Vorträgen, Ver⸗ 
theilung von Näſchereien zc. veranſtalten, an der ſich auch 
die paſſiven Mitglieder betheiligen können. 

* Neuer Hausgeiſtlicher. Nach längerer Vacanz iſt 
nunmehr auch die Stelle eines Hausgeiſtlichen am hieſigen 
Diaconiſſen⸗Mutterhauſe beſetzt. Der neue Geiſtliche Herr 
Pfarrer Stengel aus Petersdorf bei Wehlan, wird im 
1 5 AAA fein neues Amt antreten. Das Gehalt 

t au tarë feſtgeſetzt. - 

Von det elektriſchen Centrale. Heute ift auch 
der 45 Meter hohe Schornſtein der elektriſchen Centrale 
auf dem Bleihofe fertig geſtellt worden. Zum Zeichen 
deſſen wehte eine Stadiflagge von der Spitze des 


i 6. ] 
ae dem geftern gemeldeten Einbruchs⸗ 


diebſtahl bei dem Fleiſchermeiſter Kranich, Altſtädt. 


Beilage der „Banzer Menele 


auf eine Begutachtung der ſtatiſtiſchen Fragebogen erſtrecken 
Späterhin aber folen die Berufsgenoſſenſchaften einmal die 
Adreſſen der Gewerbetreibenden beſchaffen und ſodann die 
Productionen derjenigen Gewerbetreibenden, von denen 
Antworten 5 

* Sir die zum Selbſtabholen von Briefſchaften 
im neuen Poſtgebände anzubringenden Brief- 
käſten tt ein geſchmackvoller rotundenartiger, von 
der Kaiſerkrone überhöhter Bau in der Schalter⸗ 
halle in Ausſicht genommen. Die Thüren zu den 
Briefkäſten werden derartig durchbrochen werden, 
daß man, ohne den Kaſten zu öffnen, bequem wahr⸗ 
nehmen kann, ob er eine Sendung enthält oder nicht. 
Sind Sendungen vorhanden, für die Nachporto zu 
zahlen iſt, ſo wird von der Poſtverwaltung 
eine gedruckte Karte den Kaſten gelegt, 
die die Zahl der fraglichen Sendungen 
angiebt. — Die ganze Einrichtung wird natürlich nur 
dann geſchaffen werden, wenn ſie genügende Betheili⸗ 
gung findet. Bis jetzt ſind, wie wir hören, auf dem 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, das 
Anmeldungen entgegennimmt, nur wenige Ein⸗ 
ſchreibungen erfolgt. Wir machen deshalb darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Friſt ſür die Einſchreibungen 
am 31. d. Mts. abläuft. 

+ Telegraphiſcher Eisbericht vom 28. Dec. Memel: 
Vereinzelt dünnes Treibeis, Schifffahrt wenig behindert. 
Pillau: Eisbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis 
Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis 
Elbing: Schifffahrt geſchloſſen. 

* Polizeibericht vom 28. December. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Hehlerei, 1 wegen Körperverletzung mit 
einem Meſſer, 1 wegen Theilnahme am Morde, 2 wegen 
Trunkenheit, 2Bettler,1 Obdachloſer. Obdachlosk. Gefunden: 
1 Regenſchirm, 1 blaue Brille, 1 weißes ſeidenes Tuch, 
1 Täſchchen mit Theaterkarte, i rothes Taſchentuch, am 
22, November cr. 1 Portemonnaie mit 1 Mk. 90 Pfg., abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirection; 
1 Schlittenglocke, abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei⸗ 
reviers zu Langfuhr, 1 Bündel ſchmutzige Wüſche, abzuholen 
von Herrn Julius Raſch, Eliſabethkirchengaſſe 7; im Auguſt 
dieſes Jahres 1 Pfandſchein, abzuholen von der Böttcherfrau 


in 
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Hamburg, 27. Dec. Petroleum unverändert, Standard 


White loco 4,75 Br. 

Bremen, 27. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Eſſen a. d. Ruhr, 27. Dec. Kohlenbörſe. Bei anhaltend 
feſter Stimmung flotter Abſatz. Die Verkäufe für das 
nächſte Jahr nehmen recht regen Fortgang. Die nächſte 
Börſe findet am 17. Januar 1898 ſtatt. 

Paris, 27. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per December 29,40, per Januar 29,55, 
Januar⸗April 29,10, per März⸗Juni 2875 Roggen 
ruhig, per December 18,35, per März⸗Juni 18,75. Mehl 
rnhig, per December 60,90, per Januar 61,20, per Fannar: 
April 61,30, ver März - Juni 60,60. Nüböl ruhig, per 
December 56%, per Januar 56, Januar⸗April 57, 
Mai⸗Auguſt 56%. Spiritus feft, ver December 43 ¼, 


ver Januar 43½, per Januar ⸗April 43, per Mai- 
Auguſt 43. Wetter: Kalt. 
Paris, 23. Dee. Rohzucker behauytet, 88% loco 29 


a 29½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per December 32½, per Januar 32 per März⸗Juni 33%, 
per Mai⸗Auguſt 33a i f 
Antwerpen, 27. Dec. Petroleummarkt geſchloſſen. 
(en RE . EOE KIA ECA HAY TYOP OTYLIA TETERE 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
27. December 1897. i 
Für inländiſches Getreide tt in Mk. per To. gezahlt worden. 


. —..ñ—.—.K—....—..... .... 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Bez. Stolp , 180 —190/124—140/128—150/184—142 


„ Kolberg 180 127 130 130 
„ Stettin . ə . |181—182| 184 |142—152) 132 
„ Stralſund . e „ |172—188|125—128|180—182|130—140 
Danzig e o e |177—188]182—136| 148 136 
Thorn o o |174—183|186—141 — 135—146 
e = — — [112—128 
Königsberg i. Pr. 183½ | 131½ — — 
BYESIOW 6 2 > 9 6 191 147 158 138 ` 
Krotoſchin . dza 187 146 145 135 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. 182 135—137 140 160135138 
Poſen. 164 —184127—144125—150123—145 


ing 28. 


December 1897, 


eee eee ER 


New⸗Pork, 27. Dee. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 101 ¼, per Januar 99½, per Mai 95, 
Chicago, 27. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 98½, per Januar 94½, per Mai 94, 


.. POTOCZY 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 28. December. 

Bullen: 31 Stück. i) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—26 Mk. 3) Gering genührte 
Bullen 23—24 Mk. -- Ochſen: 12 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäüſtete Ochſen 
27—29 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen ME, 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—24 if. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 39 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22.—23 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber Mk. Kälber: 
49 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 42—43 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
34 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 178 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Minita 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) Pt 2 
Schweine: 59 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
mittelmäßig. 


Fgnſtige Ecke. 


Redeblüthe. Reiſender (zum Kaufmann, der ihm 
verſprochen hatte, etwas abzukaufen): „Geſtern haben Sie 
mir den Mund mit Pech und Schuhwichſe wäſſerig gemacht, 


nicht zu erlangen ſind, annäherungsweiſe 


AA haft, wird uns heute mitgetheilt, Pauline Gehrke, Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7. Ber: e 8 und he ich's offerire, k ie nichts!“ | 
JVC | 
CCC %%% V ] mah oe % 

hi a = 2 4 -l 4 , 7 „„ 12 tt — z g 5 ii | 
Frau Marie Quibginsti, geb. Zemke, eine Tante 1 goldener Ring mit Stein, 1 goldener Trauring, gez. A. K. 0 R i JC. a E 

0 f fie ihre Neff ZAC: HL LE SEN 9 ge3 Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Lebenslauf. Notar: „Hinterlaſſen Sie ein bedeutendes i 
det Thäter, in Haft genommen, wei 19 ae ſſen 1. 3. 98, 1 Portemonnaie mit 18 Mk., abzugeben im Fund⸗ in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen Vermögen?“ — Battent: „Leider nicht. Zuerſt habe i P 
gu der That młodej: e Rze wurden Bitvenu der Königlichen Polizeldirection. — : meine Geſundheit geopfert, um ein ere zu N N 
das Gerichtsgefängni 55 RZE m a. 25,27 4.24/12 dann mußte ich mein Vermögen opfer i i 
W n Der i d 9 Sabotta Schiffs⸗Rapport. Tu me FL AE Em, wieder u ae „C | 
Base som, , A AE Neufahrwaſſer, den 27. December, |Nem-York | Bertin | Weisen |1011, Ets. | 214,75 | 21450 ne . 4 
Sommer, eine e de Schla int ce erüber Geſegelt: „Fortuna,“ GD, Capt. Bruins, nach Köln | Chicago Berlin | Weizen 99 Ets 217,80 | 21850 | Dienſtmädchen: „Die gnädige Frau läßt Ihnen m. 
ergrimmt, eilte 0 H Bo e aki 1 Kl ‚ein mit Gütern. Liverpool Berlin Weizen — iH. — d. —r— | 214,65 ſagen, fie fet nicht zu Haufe.” — Beſucher: „Und ich lafe | 
großes a en Haft Shamimeń A e DGŚ Bajon) | waj PEN ALSEN ra MARO A EALLATANIMNA Berlin [Weizen 111 Kop. | 205,25 | 206,60 | der gnädigen Frau jagen, ich fei gar nicht hier geweſen.“ 
ni eingeliefert s 2 œ i A Odeſſa Berlin Roggen | 70 Kop. 150,80 153,50 | 
seii O robuctionójtati(tit. Wie ſchon kürzlich mitgetheilt, Handel und Induſtrie. R A EA ein „A Plüss-Staufer-Kitt - (13582 i 
ollen auch die Berufsgenoſſenſchaften zur Mitarbeit an der Stettin, 27. D i 570 bez 8 38 palić — in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aneta il 
BftatlftiE herangezogen werd e in, 27. Dec. Spiritus loco 36,70 bezahlt. Peſt Weizen 11,90 d. fl.“ 202,30 202, ss ść i | 
rode fl dich dem Lernen na gen erben, Dieje] Hamburg, 27. Dec. Kaffee good average Santos | Amſterdam Köln | Weisen | — HL f| == | 202.85 kannt als das sBrałtijehte md Beſte zum Ritten gere | 
Mitarbeit fol ſich dem Vernehmen nach zunächſt hauptſächlich! per December 33½, per Mai 34. Ruhig. Amſterdam] Köln Roggen 132 hl. ff. | 149,20 | 149.20 I brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. | 
pey = ZE a —— — — - r 
Berliner Börf 27 ber 1897 | 
Derliner Börſe vom 27. Derember 1897. | 
A 2 — E 4 
Deutche Fonds. Grieğ.m, laufd. Coupons fr.] 35.75 4 Turk. Adm. 1888 5 95.10 f Oeſterr. Ung.⸗S 5 5 i | 
nod . . . . 7 25 8 zakk: f 2 g.⸗Stb., alte 3 | 95.109 Berliner Handelsge 9 1175.— Q : & 
Deutſche Reichs⸗Aul. t 103.40 Holländ. Com. Cred. 3 — do, conſ. A. 1890 | 4 | — 5 1874. „| 3 | 93.10 Berl. Pb. bl M. 5 6 05 — |128.26 Bab. Prä . | 
7 „ e e e | 3'hf108.25 | Seal, tenerfr. Prnother r. — | bo. 400 Fre. v. St. fr. 112.0] „ Eraänzungsned . j 93.70] Braunióweiger Bant . | 511450 [Baveriſche Prämien⸗Anlethe å — 
LA ” „ 48 97.10 do. fteuerfr. Nat.⸗Bauk 4 95.30 Ung. Gold⸗Rente 4 1103.25 S „ St. I. II. „|5 116.10 Brest. Disconto > ST 6½121.10 8 y Er mien-Anleihe Her | 
Preuß. conſolid. Anl. „| 4 108.25 do. 0. do. 4½ 97.75] do. Kron.⸗R rtr. 4 | 99.90 7 > Gold „|4 103.30 Danziger Privatbank. 7 — . „Thlr.⸗ S. = 9225 } 
w „ „ o o| 3½ 103.25 Italteniſche Rente.. „| 4 4.60] do. G. inveſt. Anl. 4½ 101.90 Ital. Giſenb.⸗Obl. kl. o| 3 58.30 Darmſtädter Bank. 8 1157.50 © nd, Pr. A.⸗Sch.. o | 3½ 137.25 | 
„ m „ 9197.60 do do. kleine 4 94.10] oo. Qooie n. St. — 1268.— Fronpr. Rudolf. 4 | — Deutſche Bank . . 10 207.75 Sde M: A M. .. 21 136.— N 
Stagtsſchulöſcheine . . | 31/,|100.20 do. amortiſirte Rente „| 4 | — Ten — | WtoSfaneStjójan . e e . „| 4 101.60 Dentſche Genoſſenſchaftsb.. 6 |118.20| Meint: Prüm, Anl. e | 34130.40 | 
Berliner Stadt⸗Obl. 101.20 Mexikaner . 446 97.10 Inländ. Hupoth. Bfdbr⸗ p Smolenst . . . „|5 [192.— | Seutſche Gfectenb. . . 7 19.90 Oldenbarg. 40 Tolt S. | = ! 22.10 
j „ 1882; 3101.40] Mexikaner 1008. . , . .|6 7.40] Dig Grundſch. Bl. 4 [10020] Raab Dedenb, “2.18 |6%—|Deutihe Grundſchuld⸗B. 7 131.50 euro. 40 Tolr⸗ E.. „| 8; [180.20 9 
MACA Prov.⸗Anleihe . „| 31/,| 99.50 Mexik. 1890 100 2. „16 | 97.40 s unifinbó, bis 1904 | 4 10340 Northern Pacific J. „| 6 =- Disconto⸗Commandit. a |10 1200.70 —— 11 
andſch. Central. Pföbr,, „| S2/,|100.50] do. St.⸗Eiſenbahn. .|5 92.— „ p „ „| 34| 99.— Ung. Eiſenb. Gold 89. | 44.1198.10 | Dresdner Bant. . 8 161.25 dA 
OR p „ 118° 9220] Nor. Hp. Ob.. | 3| — Sam. So.-Uk.-Pfbbr. 81.1404 99.90 d. do. 800 .. . 408.10 Gothaer Grunócred, > . 4 120.75] Gold, Silber und Banknoten. l 
ſtöreußiſche . „ | 31/,|100.20 | Oeſterr. Gold⸗Rente 4 |108—)] , » unk. 1900 | 4 [100,75] do. Staatseiſ. SI. . 4/;|100.80 | Gamb. Em. u. Disc, „ „| 7 |145— | Dukaten p. St.] 9.69m. © 6 || 
Pommerſche „ „8109.80 do. Papier- ente i000. 46 — „ „alte 1—45 3½ 98.— 5 Hamb. Hur. B. 8 164.25 Souvereigns 20.34] Kae -|4.1825 1 
Poſenſche, neue 4 102.75 do, do. 1000 G. 4¼ 101.90 „ „ unk. 1905 | 3¼½ 99.50 Hannoverſche Bank . . | 58|125—| Napoleons 6.165 Engl S ten. 20.34 4 
vr modo. 4 3410025] do. - GlbereSłente 1006. | 47 101.80] Meininger Opp.-Pföbr neue | 4 [100.80 Königsberger Bereinsb.. . | 6 112.60 Dollars 4.185 ranz 830.83 i 
Weſtpreußiſche I. LB e . 31100.10] do. do. 1000 G. s| — Nordd. Brunder.»Pfobr. III. 4 | 9970] Hu: und andl. Eiſenb.⸗St. und | Sised. Comm.. . | 7/,142.10| Imperials — 1x BO aiw 77.20 E 
maig || 3100. do. ser Śvoje . . 3,2 — IV. V. unf. b. 1903. | 4 |10L— zrior⸗Acti Magdeb. Brivatb, . . . 5 199.60 í Pa ane 
„ neulndſch la X „ St, Prior⸗Actien. go, . „ v. 500 Gr.] — ordiſche 112.20 | 
Weſtpreußiſche I. II. „92.70 do. B8er 8. p, St. | — 341.— Pom. Gov. V. VI. unk. 5. 19004 |100.50 Deining, Hypoth.⸗B. 6 194.40 neue 16,21[Oeſterr. „ 169.50 | 
Preußiſche Ołentenbviefe. . | 4 104.10] do. 60er 2. . . „| $ 148.90] „ VII. VIII. unk. b. 1904 4 102. ret Died 7 Nationalbank f. Deutschland 84151.75 | m, Not. fl. 4.1775 Muff. Barkn. 216 3 ! 
% 3 31, [100.40 1 do. Ger L. v. St... | --— „ EX. X. unk. b. 1906, | 4 108.25 Aachen Maſtricht A 234 115.75 Nordd. Grunder. B. . „| 4| 99,40 . t kl. A. uff. tae n. 829 0 | 
PPM men | Veit. Comm.⸗Bk.⸗Pöb. „4 | 99.75 | Pr. Bodener.⸗Pföbr. VII. Gotthardbann 4148.90 Deiter. Greditanitalt . 11 — „ Zolleoup. 328, sh 
Ausländiſche Funde. Poln. Planobr. 8 4 ½¼ 67.20 VIII. gek. 4 99.80 Königs derg⸗Kranz „„ o „| 68/151— Pommerſche Hypoth.⸗Bk. 7 156.30 ————— — DZY | 
Urgentinſche Anleihe 5% .fr. 77.60] bo. QiquePibbr.. . 4 | 66,80] „ „ im . .|4 00.30 Fäbeck⸗Büchen e  .| 691169, Preuß. Bodener.B r. „| 7 [143.75 Wechſel. u 
do. kleine A jt, 17.70 Röm. St.⸗Anl. J. 495.10 ° . € XIII. 4 100.90 Mainz⸗Ludwigshafen . 5,450 — „ Centralbodencred.⸗B. 9 172.30 Amſterdam u. Rotterdau 8ST. 168.60 B. 
do. innere 4½% .fr. 1 do. II— VIII. 4 95.10 Pr. Bodener.⸗Pföbr. XIV. 4 103.— Marienburg⸗Mlawka. . . 3c 83.40 Pr. Gypoth. A. B. 6½¼ 134.50 Brüflel und Antwerpen ST. 80.55 1E 
do. äußere 4½½% . fr. 64.90 Rum. fund. Rente.. 5 102.— Pr. Bodencr. TI. 3½ 98,50 | Deitr. ung. Staats. 6½ 142.40 Reichsbantanleihe . 7 ½ 163.60 Skandinav. Plätze 10 T. 112.15 
do. 20 L. 4½% .fr. 65.— do. do. 400 Mk. .|5 101.25 Pr. Centralbd. 1886/89 . 3½ 9810 | Or. Südbahn . 3 | 94,50 | Rhein. Weit. Bodener . „| 6 126.30 Kopenhagen „ „| 8%.|112.20 14 
Barlett. L. M. p. St. fr. 26905 do. amort. Renre . „ 5 100.90 Pr. Hyp.⸗Act.⸗B. VIII. XII. 4 100.20 Warſchau⸗Wien 14 261.25 Ruff. Bank f. ausw. Hol „10,8 106.25 London « „ST. 20.355 
Buenos⸗Aires Prov. 50% . fr. 45.40 do. do. 400 ME. „|5 101,20] „ „ XV. XVIII. 4 |101.— Danziger Oelmühle . 8 101.— London 4 M. 20.205 TE 
Egypter, garant. „| 3| — f Rum, amort. de 1892, . „|5 101.20 „ 7 unk. b. 1905 4 103.50 „ Prior.⸗Act. „| 6 105.75 New⸗Hork 4 e 6 Iuist. 4.1925 a 
DD. priv. 2. e „JB „ do. do. de 1893. . „|6 1101.20) , = „ „ 38% 00. Hiber nig 9½ 207. Paris . . 80.75 | 
bod. 4 [10710] do. do. de 1888 „ . |4 |92.30|Gtetttner Nar.⸗Hupotbb. . | 4Y] 94.— Stamm Pr. Act, Große Berl. Pferdes, 15 (469.50 Wien öſtr. S. ST., 16945 
Griech. 1881 und 84 . .fr. 34.80 do. do. de 180. 4 | 92.30 ¥ í Be a DZU LAŁ . 12 120.75 Hamb.⸗Amerik. Bade, 8 11.30 Italien. Plätze 10 T.] 76.90 | 
Griech m. laufd. Coupons „| fr. | 3480] do. do. de 18 4 | 82.30 5 „unk. b. 1905 J 31.|100,— | Oſtpr. Süudgaun. ‚15 118.90 Sarvenenrn | +. 6 191.00 Petersburg . „ „| 8£.|216.05 
do. Goldrente L. 500 . „I fr. | 27.— do. do. de 1894 „ 4 | 92.3 — CHEN ——— | Sig, Pferdeb. Vrzs 7 |:82.—] Petersburg 8 Dt.|218.10 
ie En Aufl, Bodene r. r 0 RE DEE oaro ne Bant: und Tubnitriepapicre. Laurahütte . ef 8 84.50 Warſchau 18 .216.10 
do. . g fr. 27. e . 2105. . ahn I—IV. | 4 | — Divid. dd 2 r ol aan a maaa 
15 to 7 E 35.75 ZAC, rl KW 1 1.80 7 r 2, — Ferk Gnfien=Ttex. I 61/./138.-— 875 ger AA 5 yz |. %iścont der Reichsbank boj. 
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Solider Handwerker ſucht 


kl. Grundſtück 


Gin mahag. oder nußb. Noten] Gasarme werden 
ſtünder wird zu kaufen geſucht. gekauft 2. Damm Nr. 
Off. unter K 649 an die Exped. Pianino, gut erhalt. bei Baarz. 


15 "a Ein alt. ren. Bierverlagsgeſchüft NU 
in beit. Lage d. Stadt iſt m. Wohn. 


f. 200 jor.abz. Johannisg. 64, p. 


Photo, Sehankaslen gef.. Maus, 


Du KIL an d. Exp.d. Bl. 44079 in der Stadt, in ſehr gutem 


. 


Noth⸗ u Nheinweinflaſchen tanit | zu kaufen geſucht. Off. mit Preis [in Obra — Stadtgebiet, auch Sy sin, Mangel (Biehrode) | Bauzuftand, nach der Neuzeit 7 >= |. 
1. April job. bofr Dyck, ©xdifjeldannnó0. unter K 609 an die Exp. d. Bl. teparaturhebiirit, bet mód. Sing. Kleine Mangel 5 busa gebaut, mit großem Garten. Tine angefleiſchte Eai 
ird in ei Barentfinichen fauit die Meierei Nohanna hdn Onalrolrkcha ent, tee ee geluchr Laugfuhr Nr. 6. iind Bauplag, letzterer eigne Ajährige Schlachtku hg 
wird in einem fathi, ante Langfuhr, Brunshöfer Weg 6, b Ip oalshürhe 1 Selbſtfahrer u. 1 Paar Kutſch⸗ z ſich zu jedem induſtriell. Zweck, j j J 9 J ił 
gute Gaſtwirthſchaft zu en Fang a | „ANO geſchirre (mógl. Rummet), gebr. preiswert) zu verkaufen. Off.] fuii b. R.Raetelkodi, Troy, 
gefucht. Offerten unter "te Tzerlegb. 40. ſtark pol Sleider | erden zu kaufen geſucht König, aber gut erhalten, werden zu 0 u c) unt. K 613 Exp. d. Bl. erb. (4127| Ein gutes Arbeitspferd b 
an die Exped. dieſ. Bl K 687 ſchrank z. kauf gef. Samintg.2,2w. | werden zu auen ge gch kaufen geſucht Off mit Preis F K rk Sand | 
Sleiner nit dat (4194 Igut eb Barbiergeſch w 5 Kauf Sczüſſeldamm Nr. 48. 4150 ang An K 667 an die Exp 9. Bl. Haus, 1 Schankgeſchäft, am Markt gel , A Nr Wi i, A 
i 1 1.2 omas = Di 9. Wen. 15 . 5 ; . . „U, |. i x EPA Agi; - dy A . A 
gekauft Altſtädtiſcher Graben 2 geſucht. Ofj.unt. K 681 an die Exp. 1 mittelgroßer Hofhund Eine gut erhaltene Wäſche⸗ Wäſche⸗ in Langfuhr, erft 6 Jahre alt, zu verk. Off. u. K 665 an bie E. Ein hübſcher Hund (Foxterrier) w 
: rolle wird zu kaufen geſucht. mit Garten und Bauſtelle, dicht billig zu vk. Schüſſeldamm 38, pt, AB 


MEET IPEPE A ET ͤ TE AT praes EIC 
3 gut erh. Rohrſtühle werden zu 
kaufen gej. Off. u. K 678 an d. E. 


nn 


Ein Hausgrundſtück od. Bau⸗ 
platz wird in Langfuhr zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
K 683 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 dunk. pol. Bettgeſt. mit a. ohne 
Sprgfedm.zu kauf. geſ. Off. K 640. 
Militärkleid Fiſchbem, Treffen, 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Ein eberzug zum Pianino 


„ et ee $ Ai + 
50 Fiter friſche zlil 
werden vom 1. Januar täglich 
in zweimaligerdieferung geſucht. 
Mekelburg, 


wegekauft Hühnerberg 6, Petsch. 


Ca. 200 Ctr.gut gw. Pferdevorheu 
zu kaufen gej. Off. u. K 666 Exp. 


(4177 Ja. Seſſellußb. Geſt.) zu kauf. gej. 


Petershagen an der Radannel. | Off. m. Preis u. K 642 an die Exp. 


Langfuhr, Hauptſtraße 
Haus, oder nächſte Nähe zu 
aufen geſucht. Offerten mit Anz 
gabe des Miethsertrages und 


Ein Foxterrier- Hund 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter K 593 an die Exped. d. Bl. 


Haus zu kaufen geſucht Große 


Preiſes unter K 662 Exp. (1174 | Bäckergaſſe 10, 1 Treppe. 
Circa 200 Centner gejund. kürz.] Alte Baumtöpfe werden zu 


Off. u. K 595 an die Exped. d. Bl. 


Möchte bald ein gutes Haus⸗ 
grundſtück kaufen, wenn möglich 
mit Hof oder etwas Garten. 
Offerten v. Hausbeſitzern ſelbſt 
u, K 587 an die Exp. d. Bl. (4113 


am Walde und elektriſcher 
Bahn gelegen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter K 614 
Exped. dieſes Blatt erb. (4128 


POZA naa A 
1 vor 1OFahr.neuerb.mafj.Haus, 


feſte 4 ige Hyp., 7½%ͤ verz. 
b 9000.4 Ang. 3. v. Off u. K608Crv. 


Suche mit vorläufig 2000 % Stój, Niedere cia ad verpacht. 


Anzahlung gut verzinsliches 
Haus in oder bei Danzig zu 


Näh. Liebert, Pfefferſtadt4 4,1, r. 
Borz. Grundſtück m. Mittelwohn. 


kupletiobachbindęr 
Complete Backhinderel 
mit Vergoldepreſſe, Platten ee. 
w. Aufgabe ſogl.b. übernehmen. 
Näheres Goldſchmiedegaſſe 29, 
L. R. Schimanskia 


Eine ländliche Beſitzung, 2Hufen 
4 Km., mit todt, u. leb. Inventar 
ijt wegen Altersſchwüche zu ver- 
kaufen oder gegen ein ſtädtiſches 


kaufen. Offerten unter K 612 | gute Lage, zu verk. Offerten vom | Grundſtück zu vertauſchen. Zu 
Selbſtk. unt. K 648 an die Exp. | erfv,Heiligendrunn21, Neumann. 


an die Expedition d. Blattes. 


1 noch gut erh. ſchw. Radmantel ift 
billig zu verk. Frauengaſſe 40, 1. 

Ein eleganter Nerzpelz nebſt 
Mütze für ſtarke Figur billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 61, 2. 


— — Z ROZ, 
Ein Pelz u. ein eiserner 
Ofen ſind billig zu verkaufen 
Mittelſtraße Nr. 1, 1 Treppe. 


CTT 
1 gut erh. Damen⸗Wintermantel 
billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 12,8. 


zu kaufen geſucht Breitgaſſe 30.1 Häckſel zu kauf. gef. Off. K 637. | kaufen geſucht Langgarten 52, 2. 
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- VER ARE ER DR EEE 
E Buchführungs- u. Gorrespondenz-Unterricht, 
| Sow. discrete Bearb. v. Geschäftsbüchern d. 
Langer Markt 25, Gustav Jllmann, Langer Markt 25, 
Saal ⸗Etage. Bücher⸗Reviſor. 
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hren. 


Concursverfa 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Franz Borski in Danzig wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 21. December 1897. 4192 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


In dem am 29. November und 2, December d. J. ſtatt⸗ 
gehabten Termine zur Neuwahl von 8 Repräſentanten und 
5 Stellvertretern für die Synagogengemeinde des Stadtkreiſes 
Danzig und der Landkreiſe Danziger Höhe und Danziger 
Niederung haben die meiſten Stimmen erhalten und ſind 
demnach gewählt: [4214 

a. als Repräſentanten die Herren: 

Kaufmann Max Jacoby, 
pn Theodor Kleemann, 
Banquier K. L. Fürst, 
Amtsgerichtsrath Peiser, 
Kaufmann J. W. Herrmann, 
Banquier Albert Meyer, 
Bankdirector Kaberfeld, 
Sanitätsrath Dr. Semon, 
ſämmtlich zu Danzig, und 
b. zu Stellvertretern die Herren: 
Kaufmann Moritz Goldstein, 
Y Siegfried Lichtenstein, 
r Julius Fürstenberg, 
j Mentheim Eisen, 
Y Moritz Cohn 
von Hier. 


Dieſes Wahlergebniß wird den Mitgliedern der Synagogen⸗ 
gemeinde gemäß § 13 des Wahl⸗Reglements hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 21. December 1897. 
Der Polizei⸗Präſident. 


J. V.: w. Krogh. 
nnn Z dry Palm $ 


Br ; 
Dus sie tew siec DS Joannes Kallman 3 
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glückliche Geburt eines ge: P | 9 
fund, Töchterchens wurden D 2 n 
hocherfreut © Danzig, Weihnachten 1897. 
$0006000000000000008 
Danzig, den 26. Dec. 1897 p | GOCODOOODOSOUOOCODO 


Als Verlobte empfehlen 
ſich: 


€ Emil Thrun u. Frau 
unn! Bertha Ntrassberger, 


Johanna geb. Lehnert. 


A Geſang fagen wir hierdurch f 


1 Schlappke, 


WWYWIYWUWUWO 
dz Are ee I en 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 5 

Danzig, den 25. December i897. 
Ludwig Meyer nebſt Frau 

Luise, geb. Magdsicka 


RODZA ee Peer 
Sosse 


Durch die Geburt eines 
munteren 
Töchtercheus 
wurden hocherfreut 
Danzig, den 26. Dec. 1897 


Eduard Rehefeld 


und Frau 
geb. Heyer. 


Danzig, 27. Dechr. 1897. 


Hermann Rahmel 
und Frau Paula, 
geb. Stillert. 


OWWWWAWWWWY | | 


W 


Die Verlobung unſerer 
Nichte Hedwig Moldenhauer 
3 mit dem Schloſſer und 
2 Maſchinenbauer Herrn 
z uns ergebenſt anzuzeigen. 

Heinrich Jahr und Frau $ 
Hulda, geb. Moldenhauer. 


Als Verlobte 
empfehlen ſich 


Hedwig Moldenhauer, 
$ Bruno Blum. 
Danzig, 26. December 1897. 
7 j 
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2 Die Verlobung unſerer 
Tochter Olga mit dem 
Maſchinenmeiſter Herrn 
2 Franz Weisse, Berlin, 
g zeigen wir 
ergebenſt an. 
$ Danzig, Weihnachten 1897. 


$ . Kosowski u. Stan. 


® 
— 060999000 
— — 


eee 

ſich: 

Susanna Lemans 
Franz Fischer. 


Danzig, 
Weihnachtsfeſt 1897. 
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Durch die glückliche 
Geburt eines krüäftigen h 
Töchterchens wurden hoch D Ri 
erfreut 


Bruno Blum beehren wir © | fd 


2 A 


hierdurch z y 
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© 
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Als Verlobte empfehlen © 


eee 


Paul Callwitz. 
Danzig, 25. Decbr. 1897. 
Dee 


Widerruf. 


Die Verlobungsanzeige des 
Fräulein Schiefelbein mit 
Herrn Felix Stier in Weichſel⸗ 
münde iſt widerrechtlich von 
einem Unbekannten aufgegeben 
und von keinem der beiden 
Genannten beſtellt worden. 
Dieſelbe wird hierdurch zurück⸗ 
genommen. 


GODOCOCODECO| 


AZ 


Gott dem Allmächtigen 
hat es gefallen, unfer f 
liebes einziges Söhnchen 
> Felix 5 
im Alter von 1 Jahr 
8 Tage wieder zu fih zu 


rufen, was im herben 
Schmerz tief betrübt an⸗ 
zeigen. 


Danzig, 26. Dechr. 1897, 
Johann Grabowski 
und Frau. 


Am 27. d. Mis. verſtarb f 
in Königsberg nach langem 
A Leiden mein lieber Mann, 
| unjer gut. Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Bor: M 
dingſchiffer 


Alert Wilhelm Aa 


im 66. Lebensjahre. 
Danzig, 28. Decbr. 1897. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute ſrüh verſtarb plötz⸗ 
lich am Herzſchlage unſer 
guter Vater, Schwieger 
vater, Schwager und Onkel, 


Albert Retzlaff 


im Alter von 82 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an ra 

Danzig, den 27. Decem- 
ber 1897. 5 


Die trauernden 

Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Hi 

Donnerstag, den 30.d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, von der 

Leichenhalle des kath. Kirch⸗ 
hofs der Großen Allee ftatt. 


Die Beerdigung unſerer 
lieben Mutter 
Marie Baumann 
findet Donnerstag, den 
30. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, 
auf dem vr St. Marien- É 
Kirchhofe ftatt. 
M Tie tranernden Kinder. 


cember 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt 


im 
öffentlich 
gleich baare 
verſteigern. 

Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Auetion Kehrwiedergasse 1, 


cember 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im 
Wege der Zwangsvollſtrckung 


gleich baare Zahlung verſteigern 


igr. g. erh. Winterjag. f. e. Mädch. 
. 1415.3. vk Frauengaſſe48,1. 
T umhang m. Federbeſaß, 1 P.lg. 


Altſt. Graben 74, 1, guter ſchw. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden meiner E 
lieben Frau, meiner guten 

Pflegemutter 


Henriette Bernecker |. 


Nuetion. 


Donnerstag, den 30. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Thurmgaſſe Nr. 8, 1 Tr., im 
[Wege der Zwangsvollſtreckung 
Danzig, den 27. Dec. 1897 mehrere Centner Düten 

Fr. Bernecker. 420 
Mang. Szolka, 


Win Harder, Gerichtsvollzieher 
i Altſtädt. Graben 58. 


Auction 


Mittwoch, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
St. Katharienkirchenſteig 19 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 3 

1 Federwagen mit Gabel⸗ 
deichſel, Bracke und Geſäß 


Worte am Grabe, 
Trägern, dem 

Miſſionar und den Schul⸗ 
kindern für den erhebenden 


R niew ; 1 öffentlich meiſtbietend gegen 
10 W tiefgerührteſten baare Zahlung Gi 
$ 1 ſteigern. 4048 


Richard Müller u. Frau M . 
eh. Harder, 


Gerichtsvollzieherin Danzig, 
Altſt. Graben. 58. 


Mobillar 


nebſt Geſchwiſter. 
d. 27. Dec. 1897, 


Auction mit 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Donnerstag, den 30. December er., Vormittags 


von 10 Uhr ab, verſteigere ich: 1 Bücherſchrank, ſchwarz in 
Eichen, neuen Gehpelz mit Biſambeſatz, I do. Reiſepelz mit 
Bärenbeſatz, 1 alten Damenpelz; ferner: 2 nußb. Kleider: 
ſchränke, 2 nußb. Verticows, Leleg. Paneelſopha, 2 Säulen, 
1 kleinen uußb. Damen ⸗Schreibtiſch, 1 Geldſchrauk, Lth., 
1 Entree-Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 feine Pl 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 
1 Gewehrſchrauk, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 
afl, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeauxſpiegel nebſt Stufen, 
2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
1 Gtagóte, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 
1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speije: 
tafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf: 
ſopha, 1 Ritterſopha, L Bücherſchrank, nußb., 2 Nachttiſche 
3 mit Marmorplatten, 1 Kinderwagen, 1 mah. Eckſchrank, viel 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
1 Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 
Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. 
Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
ſind paſſend zur Ausſteuer. 


üſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nuj;b. 
L nußb. Buffet, 1 Ruhebett, 


4 N Delgemälde, 
1 tl. Regulator, 2 gr. 


Sämmtliche Sachen 
„Die Auction findet ſtatt. (4109 
E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction 
1. Ban f 


morgen und folgende Tage, 
Vor⸗ und Nachmittag. 
G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, Langgarten 78. | ANA RA 


D.⸗Mantel, Pelzgarnit., Kinder⸗ 
ſchlitten bill zu vk. Strandgaſſe 5. 
1 ſchw. Hoje Frack, Cyl.⸗Hut, Bett. 
zu vrf. FJohannisg. 55, Ecke, Th. 2. 
1 Herren⸗Ueberzieher und 1 Hut 
Breitgaſſe 84,1, billig zu verkauf. 
1 ſchwarzes gutes Kleid, Kleider⸗ 
ſchrank, Wäſcheſchrank zu ver: 
kaufen Röpergaſſe 2,1 Tr., links. 
1br. Sammthut m. Fed. iſt trauer- 
halb. f. 3 zu vk. Hl. Geiſtg. 65,2. 
1 cleg. Damen⸗Maskenanz roth. 
Atlas, iſt zu verk. Stadtgebiet 139. 
Drepergafje22ijte, faſt n. Frack u. 
e. ſtark. Stuhlſchlitt. bill. zu verk. 
Violine z. pk. Neunaugeng.1.(3985 
Fraueng. 11, Hof, pt., Wleidſchr. 
und Verticow (ganz neu) zu vrk. 
1 gr. e. mod. Plüſchgarnit. bill. z. vk. 
Altſt. Gr. 12/13, Gg. Junkerg. 2Tr. 
N. mod., l, nußbaumart. pol. 2⸗th. 
Wäſcheſchränke, 1 do. Verticow 
Poggenpfuhl Nr. 69 bill. zu vrt, 
Ein Toilette- u. 1 Sophaſpiegel 
ſind billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Ein defect. Sopha billig zu verk. 
Langgarten 67, Čing. Wallſeite. 
1 kleines Sopha,gut erhalten mit 
braunem Bezug t billig zu ver- 
tanten teine Hofennähern. 102. 
2 gut nas e e A 
öffentlich meiſtbietend gegen] Sprungfe ermatraßze, aden⸗ 
aleich vr Zahlung verſteigern tiſch, 1 Petroleumkanne, 1 faſt 


i m neue Waagſchaale, mit Gewicht., 
let ee Bl, (AL 1 Küchenſchrank mit Glasthüren 


Auction 


Kehrwiedergaſſe J. 
Am Mittwoch den 29. De⸗ 


8 Ballen Federn 
Ganzen auch getheilt 
48 54 ‚gegen 
ahlung freiwillig 
Spying (4116 


Pfeſſerſtadt 31. 


Am Mittwoch, den 29. De: 


1Nähmaſchine, ICommode, 
1 Sophatiſch, 1 Sopka, 
1 Schrank, div. Bindfaden 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. (4129 


Auction Hehrwiedereasse 1, 


Am Mittwoch, den 29. De» 
cember 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1Nähmaſchine, 1Tiſchdecke, 

1 Kaſteufederwagen 


fortzugsh. zu vk. Atit. Graben 87. 
b [Neue Sophas 27 u. 30 %, Zpetj. 
a tgeſtell mit neuer Federmatr. 
Ein Pelöpaletot(Opoſſum) billig tów 1 Borit. Graben i7. 
u verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 91, 1. | r 

Eine elegante Plüſchgarnitur, 
2Paradebettgeſtelle m. Matratze, 
1 Plüſchſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Dg. Stühle, 1 birt. Bettgeſtell, 
mit Matratze, 2 Trumeaux, 
1 Ripsſopha, OCH o alt. 
ganz neu |. bill. z. vrk. Fraueng.33. 


Stiefel zu uf. Langgarten 35,1 v. 


Herrenanzug billig zu verkaufen 


0 ii 
Ietusesehäll-Verkul, | 
Ein gut eingeführtes feines Special: 
Weingeſchäft iſt anderweitiger Unter⸗ 
nehmungen halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 5—6000 Mk. erforderlich. Gefällige f 
Offerten sub K 674 an die Exp. d. Bl. (4181 


ANNA VER 
RL: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein ſtarker zweirädriger 
Handwagen wird zu kaufen 
geſucht Tobiasgaſſe 20,3. (4123 


854 (Kechtſt ) gef. Off. u. K635. 


28. December. 
Pianiuo von vorzüglichem 


Ton billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 

Eine große Flöte iſt billig 
zu verk. Dienergaſſe 15, 2 Tr. 


Preßtorf 


berkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
1 Schlittendecke, 1 Pelz zu verk. 
Kleine Hoſennähergaſſe 11.(4121 


7 Gr. eiſ. Fenſtergitter ſteht zum 


n 
1 Lebenswecker (Bauſcheidt)iſt z. 
Werthv.Tepp., hell, weneu, ca. Zm 
lg., 2mbr. f. 30. 3.0. Off. u. K 11. 
1 ſtarkes Ofenrohr mit Knie zu 
verk. Kl. Krämergaſſe 5 im Lad. 
3 Centner Walnüſſe, 3 Centner 
Lambertnüſſe u. 1 Sack Smyrna- 
Feigenlauch getheilt) räumungs⸗ 
halber billig zu verkauf. Offerten 
unter K 597 an die Exp. ds. Bl. 


Eine Rolle 


iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Thornſcher Weg LA, 
Thüre Nr. 7. 


1 2. Gedhek 
ER. 
1 Pianino 


zu verkaufen. 
Brodbänkengaſſe 41. 
Zu verkaufen 
ein Poſten gute 
abgelagerte Cigarren, 
ſehr preiswerth. Offerten unter 
K 652 an die Expedition ds. Bl. 
Milch, an Wiederverkäufer, hat 
dauernd abzugeben Bankauer 
Meierei, Holzm. u. Breitg. Ecke. 


Eine Waſſertonne iſt billig zu 
verkauf. Langfuhr 86, parterre. 


bin Billard und ein Fligel 
zu vrk.Poggenpfuhl 66 im Laden. 
Faſt neuer aſitz. Schlitten m. Pelz⸗ 
dedenfzu verkaufen Schäferei 6. 
Vorzügliche j 
Eßkartoffeln 
hat zu verkaufen das (4170 
Gut Gluckau bei Langfuhr. 


Neuer Kaſtenſchlitten 
zu verkaufen Sandweg 26a. 


|Wein- U. Lianenrisser za org 


Er. Wollwebergaſſe 6, Keller. 


Bkſondere Neuheiten 
in Atrappen, ſowie in Neujahrs⸗ 
karten, alles ſpottbillig, zu haben. 
Jeder Käufer erhält eine Karte 
gratis. Breitgaſſe Nr. 84, 
L., Feuerke. (4202 


Eine Wohnung von 33 
Cabinet oder Mädchenkammer 
und Zubehör zum 1. April 1898 
(Niederſtadt) zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unter K599. 

Ein älteres 
Ehepaar ſucht Wohllung 
zum 1. April von drei bis vier 
Zimmern nebſt Zubehör, am 
liebften in Langfuhr. Offerten 
mit Preis unt. K 621 an d. Exp. 
1 Wohn. von 4 Bimm., 5. 1. April 
geſucht. Off. u. K 618 an die Exp. 
Aelt. Ehepaar ſucht in der Stadt 
od, außerh. z. 1. April kl. Wohn. 
n. v., v. St., K. u. Bod. Off. u. K 601. 
Ig. kdrl. Chep. |. in d. N. v. Niedſt. 
.J. Jan. Wohn., St. u. K. Off. K 596. 

1 Wohnung nebſt Raum zur 
Malerwerkſtätte wird zum 
1. April zu miethen gejucht. 
Offert. unter K 604 an die Exp. 
Von anſt. kl. Leuten w. St., Küche 
u. Zub., Nähe Kaiſerl. Werft. gef. 
Offerten unter K 651 an die Exp. 
Eine kleine Beamtenfamilie 
ſucht zum 1. April eine Wohnung 
im Preiſe von 18—20 M. auf der 
Rechtſtadt oder in der Nähe des 
Hauptbahnhofs. Offerten unter 
K 669 an die Exped. dieſes Bl. 
Kl. W., Langf. o. Dzg., v.e. Beamt.⸗ 
Wme.gej. Off. u. K 632 an d. Exp. 
Zoppot. Winterw. v. 4 Zimm., 
Veranda, Zub., See⸗, Wilh.⸗ od. 
Schulſtr., v. 1. Ap. für kl. Fam. gej. 


Off. m. Preisang. u. K 684 a. d. E. 


IWohn p. Stu. Cab. od. 2 kleinere 
Zimm. „Küche utetw. Zub., pt. oder 
1 Tr. gel,, in ruh. Haufe wird von 
2ält. Damen (Mutt. u. Tocht.) zum 
1. April od.etw. früher zu miethen 
gej. Off. mit Preis unter K 688. 
Geſucht p. 1. Januar e. Wohnung 
im Preiſe von 10—11 % Offert. 
unt. K 639 Exp. d. Blatt. erbet, 
Kinderl. Ehepaar ſucht foj. Wohn. 
Schidlitz od. Langfuhrs00 jährl. 
Offert, unter K 606 an die Exp. 
Beamter ſucht Wohnung, Nähe 
des Fiſchm. „1. Apr.) 2 gr. o. kleine 
Stub hene Küche, Bod., Stall o. 
Keller. Off. u. K 680 an die Exped. 
Wohn. v. 3 St., n. üb. 30.4, 8. L. Ap. 
geſ. Off. unt. K 690 an die Exp. 
Ig. Ehep. ſ.z. 1. April e. Wohn. von 
10-13. ff. unt. K 694 an die Exp. 


Anſt. Mädch. |. Mädch. a. M 
aufgenom. zu werd. Off. unt. K 647. 
1 Stbch.metw. Zub w.. 15. Jan. f. 


Eine ein}, möbl, Stube mit Koch⸗ 
gelaß / mögl. Nähe des Bahnhofs, 
wird gej. Off. u. K 602 an die Exp. 


Wohnung 


zum 1. Januar ein möblirtes 
Zimmer mit vollſtändiger Pen⸗ 
fion in beſſerer Familie. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 628 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Einfach möbl. kl. Zimmer im 
anſtändigen Hauſe v. 1. Januar 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
Unter K 619 an die Exped. d. Bl. 

Suche von 1. Januar 1898 ein 


kleines unmöblirtes Zimmer 


nebſt Gelaß zum Wäſchetrocknen. 
Off. unt. K 659 Exp. d. Bl. erb. 

Von einem Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen wird ein möblirtes 
Zimmer mit feparatem Eingang 
in der Nähe der Wiebenkaſerne 
vom 1. Januar zu miethen geſ. 
Offert. unter K 625 an die Exp. 
Ig. Mann ſucht (mögl. Rechtſt.) 
möblirtes Zimmer für 10-12 .4 
ohne Kaffee. Offert. unter K 638. 

Hunger Mann (Schuhmacher) 
ſucht Cabinet oder kleine 
Wohnung. Offerten unter K 653 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Möbl. Zimmer gef., nahe Stadt⸗ 


gebiet. Off. u. K 546 an d. Exp. è 


Ein einfach möbl. Zimmer 
mit Penſion wird in der Nähe 
der Langgaſſe von einem jungen 
Mann zum 1. Januar geſucht. 
Offerten mit billigſter Preisang. 
unter K 693 an die Exped. d. Bl. 


iv. Miethg 


Trockner Lagerra 


gl. 
Comtoir, ab 1. April geſucht. Off. 
u. K 671 an die Exp. d. Bl. (4178 


Tiſchlerwerkſtätte 


nebſt Wohnung zum 1. April 


zu miethen geſucht. Offerten 
unter K 684 an die Exp. d. Bl. 
Wohnungen 
4. Damms iſt die 1. Et. v. 5 Zimm. ec. 
fof. od. ſp. zu v. Näh. 2 Tr. (3987 
Hint. Lazareth 14, Wohn., 3 Zim. 
u. Zub. 450 A z Apr. zu vm. (3900 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 

An kinderloſe Leute eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche und Zubehör 
ſofort zu verm. Todtengaſſe 1b. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (4095 

Wegen Verſetzung des Bau⸗ 
injpectors Hrn. Seidel ift die 


Wohnung Weideng. 51 


vis-à-vis dem Königl. Gymna- 
ſium, zum 1. Januar 1898 oder 
ſpäter zu vermiethen. N. Lang⸗ 
garten 29, bei Lamymer» 


Fit 12 Mark monatlich 


eine Wohnung von gleich oder 
1. Februar zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Eigenhausſtraße 14. 
Vorſt. Graben 7 ift e. Wohnung 
von 5 Zimm. u. Zub. fof. od. ſpät. 
zu vm. Nah Vorſt. Grab 7, pt. (4140 
Vorſt. Grabenö ist eine Wohn. von 
4 Zimm. u. Zub. p. 1. Apr. 3. v. (4139 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7, 
große und kleine Wohnungen in 
meinem Neubau, mit Waſſer⸗ 
leitung, Keller, Stallung, per 
1. April zu vermiethen. (4137 
Gr. und kl. warme Winterwohn. 
mit all. Zub., Waſſerl. u. Canaliſ., 
Waſchk. u. a. m. bill. zu v. Weiter- 
verm. geſtatt. Zoppot, Bismarck⸗ 
ſtraße 1b, W. Hoffmann. (4143 
i f 1. Damm 22-28 
EM Gda ift die l. herrſch. 
Etage, 6 Zimmer, geſchl. Erker, 
Küche, Badezimmer, Waſchküche, 
Trockenb., Gaseinricht. u. ſonſtig. 
Zubehör zum 1. April, a. ſofort, 
zu verm. Näheres daſelbſt. (4146 
E. Wohnung von 2 Zimmern, 
Cab., Entr., Küche, Bod., Keller, 
Waſchküche, Garteneintritt iſt am 
Wallplatz vom 1. April zu verm. 
Pr. 370 Nh. Wallplatz 10,1,l. 
Gr.mbl. Zu. Küche an e. Ehep. od. 
2 e. H. 3.1. Jan. z. v. Sandgr. 520,1. 
Freundl. Wohn., Stb., Cb. u, Zub., 
für 20 zu om. Nh. Brandg. 12,/pt. 


Wohnung 


von 4Wohuräümen, 1Manſarde, 
Boden, Küche, Keller iſt Ketter⸗ 
hagergaſſe 10, 2 Treppen, zum 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres imComtoir von L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (4162 
Niederſt. iſt eine Wohn., paſſ. zur 
Fleiſch., n. Auffahrt u. Pferdeſt. 
p. 1. Ap. 98 zu vm. Off. u. K 622. 
Eine Wohn. zum 1. Jan zu verm. 
Wohnung von Stb, Cab., Küche, 
Kammer, Kell. an anſt. kindrl. 1. L. 
zum April zu orm. Pfaffeng. 8,2. 


Eine Wohnung z 
von vier Zimmer & 


u. Zubeh. per 1. Ap. 98 zu verm. 
Gartengaſſe 1, 2. A. Broeseoke. 
Rammbau 25 iſt e. Wohn an ruh. 
kdrl. Lt. z. v., v. 1. J. z. bez. Z. erfr. 1. 
für 10 , an 
i kinderloſe Beute 
gu vermieth. Pferdetränke 12. 
Zopp.⸗Schmierau, Villa Mignon, 
Winterwohn. pt., 4Zimm., Entr., 
K.K., K., Mädchenzm., Veranda, 
Gart., für 350% zum! April1898 
zu vm. Näh. daj. bei Frl. Hantel. 


Nr. 303. 


Tiſchlergaſſelo ie. Wohn. 2 Sime 
u. all. Zubehör v. 1. Jan. a. ruhig 
Einwohner z. um. Prs. 27% mon’ 
3. erfrag. Gr. Oel mühlengaſſe 9. 
Vorſtädt. Graben 24, 1, eine frdl. 
Wohnung zum 1. Jan. zu verm. 
Pr. 22.% Zu beſ. v. 9-11 Uhr Vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 74 iſt die 2 Tr. 
hoch gelegene Saal⸗Etage, beit. 
aus 3 Zimmer, großes Entree, 
helle Küche u. reichl. Nebengelaß 
von gleich o. 1. April zu vermieth. 
Pfefferſtadt 48 iſt eine kl. Stube 
mit gr. Küche ſofort zu vermieth. 
St. C,gr. h. Kch., gr. Hof n. a. Zub. 
a. d. Altſt.gel., v. 1. Apr.. vm. K 676. 
Weideng. 7 ift e. Wohn., 8 St, hell. 
Keh. u. Zub., 1 St., Kch. u. Zub. per 
Zum I. April ift Langgarten7s 
die hochherrſchaftliche 1. Etage, 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Mädchenzimmer, reichlicher Zu⸗ 
behör, und die herrſchaftliche 
Parterrewohnung, 6 Zimmer zc. 
— auch Laden Linrichtbar — 
eventuell auch Pferdeſtall, zu 
vermiethen. Näheres parferre 
zu erfragen. í — (4180 
eee 
Verſetzungsh. w. Schwarz. 
2 Meer 4 d. odpi Rong. $ 
© v. 6 Bimm. u. Zub., Badeſt., $ 
S Waſchk., Trockenb. u. Eintr. & 
Lin d. Gart. v. 16. Yan. feet 2 
© Näher. daf. von 11—2 A 


900000000060099? 
ME" Lanafıhr, m F 
Hauptſtraße a. Markt 1. Ctog 
5—6. Zimmer, Badezimmer 
Zubehör, verſetzungshalber en 
gleich od. 1. April, daj, i. Garten. 
1—2 Zimmer, Küche von gleich 
Brunnshöferweg Nr, 3, 1 
Gartenhaus 2 Zimmer, Küche, 
reichlichem Zubehör, Laube, bo 5 
1. April zu vermiethen. nahe. 
Langgaſſe 49, im Laden ode 
Brunnshöferwegs, Gartenh. LE 
An 2 junge Leute ijt eine nette 
Wohnung mitpenſion v. 1. Jan, 
1898 zu vrm. 4. Damm 11, 2 Tr. 
Wohnung, 
beſteh. aus 2 Zimmern, Alcoven 
nebſt Zubehör zum 1. April 
1898 zu vrm. Melzergaſſe 6,3, 
Näheres daf. 1 Tr., bei Sennert. 


Milehkanneng. 11,3, iſtIfein möbl. i 
Borderz. nebit Cab. zu vm. (3778 

Möbl. Zimmer gute Penſton für 

40 A zu hab. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. 

Dienerg. 16 iſt z. 1. Januar ein 
möbl. Zimmer m. fep. Ging. z. v. 
Röpergaſſe 20, 2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorder⸗Zimmer, Cabinet, 
Clavierbenutzung zu vrm. (4089 
Möbl. Gelegenheit v. Bim., Cab. 
u. Wartez. an Offic., Arzt ꝛc. 3. vm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (4091 


Ein freundliches 2 
möblirtes Jorder zimmer 


nebſt Cabinet in ruhigem Hauſe 
per 1. Januar1898 zu vermiethen 
Wale ſſhmiedegaffe 27, 2 Tr. (Zu 
beficht. von 12—2 Uhr Mittags. 
Röperg. 12,1 ift e. g. m. Zim. ane. 
Herrn 3. 1. Jan. zu verm. (4083 
Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 
mbl. Vorderz. mit ſep. Eg billig zu 
uvm., zu erfr. 4. Et. v.9-1Uhr. (4084 
3. Damm 18, 1 Tr. iſt ein großes, 
gut möbl. ſep.geleg. Vorderzimm. 
an 108.2 Herr. m. Penſ. 3. vm. (4098 
Ein elegantes möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet, jep.&ing,, it billig 
zu vm, evtl. Buſchengel. Anker⸗ 
ſchmiedeg. 24, 2. Zu erf. pt. (4120 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr. 
iſt ein gnt möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer mit fep. Cing. u. groß. 
hellen Cabinet zum 1. Januar 
an 1 auch 2 Herren billig zu verm. 
eventuell mit Penſion. (4122 
Gin freundl. móbl. Zimmer, auf 
Wunſch mitſClavierbenutzung, Zit 
verm. Holzgaſſe 11,1 Tr. (4096 
Wohn⸗ u. Schlafzm fein möblirt, 
billig zu vm. Jopeng. 22,3. (4112! 
Imöblirt. Vorderzimmer ift zum 
Hl. Geijtg. 120 |. eleg.mól. Zimm, 
zu om, Auf e 
Frauengaſſe 22, 7ſt e. einf.möbl. 
Bimm. mit g. Penſ. zu om, (4110 
Mattenbuden 32 Gartenhaus) 
iſt ein gut möblirtes, ſeparat 
gelegenes Zimmer zu vermieth. 
Teinf. möbl. Zim. ift an ein Frl. 
b. kinderl. Leut. v. gl.oder ſpäter zu 
vm. Tiſchlerg. 67,3, EingKökſcheg. 


Breitgaſſe3 2, 4. Etg. 


möbl. Zimmer billig zu verm. 


1 kl. Part.⸗Stübch. oh. 

Cing., bill. zu v. Abegggaſſe 15b. 

h e P 
‚San. an einen anit, J. Mar 

150 Schloßg. 2,1, E. Schneidem: 


a 18 . ein jaub. möbl. 
Johannisg. 61,2, ilig zu verm, 


Zimmer von gleich b ee 
iicjergafje81 iſt eine 6 
ER 8. 1. Jan. zu ZM 
Steindamm 38, prt., (rdl. möbl, 
Part.⸗Vorderz. billig zu verm. 
O. mbl. Porderz m. ao). Penſ. a. 
e. anfi. D. z. vm. Mattenbud. 13,1. 


Gabinet mit jeparatem Eingang 
an e. Dame mit eigenen Betten 
zu verm. Häkergaſſe 60, 1, vorne. 
Borit. Grab. 68,2, ijt e. frdl.möbl. 
Vordzim. p. 1. Jan. a. e. Hrn. z. vrm. 
Ein möbl. Vorderzim m. jep. Tg. 
zu vermieth. Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 
Hundeg. 293, g.mbl. Vorderz. von 
gleich oder ſpäter für 16% zu um. 
Pfefferſtadt 55, parterre, gut 
möbl. Zimmer mit g. ſeparatem 
Eingang per 1. Januar zu verm. 
Breigafje99,L, fein möbl. Border- 
C. v. 1. Januar zu vermi. 
Näher. daſelbſt od. im Bierkeller. 
Ein eleg möbl. Vorderzimmen u. 
Cabinet, (für höheren Beamten 
paſſend), ſofort zu verm. u. K 685 
Altflädt. Graben Nr. 60 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit u. ohne 
Beköſtigung zu verm. 
1 frdl.möbl. Vorderz.m.ſep. ing, 
zu verm. Dienergaſſe 14, 2 Tr. 
Hundegaſſe 119,3, gut mbl. Zimm. 
vorzügl. Penſion zu verm. (4191 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Clavier iſt billig zu 
vermiethen Hundegaſſe 77,2 Tr. 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr., ift e. frol. mbl. 
Bimm. m. a. oh. Penſ. bill. Z. verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 23, Try e. möbl. 
Vorderzim., a. W. Penſ.,z. haben. 
Hl. Geiſtg. 35, 2, eleg. m. Simm. 
u. Cab., a. W. Burſchgl. |. b. 3. v. 
Dienerg. 8 freundl. Cab. an anſt. 
jung. Mann zu verm. Sep. E 
Hundegaſſe Nr. 110 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer ift von gleich 
od. 1. Jan. bill. zu vm. Langfuhr, 
Junkergaſſe 9, 1, tit ein gut möbl. 
Pfefferſtadt 48 . 1 od. 2 Zimm., 
fein möbl.ſep. Eg. m. Küche ſ.zu v. 
fefferſtadt 57, part., ift ein 
immer zu vermiet 


4 frol möbl. Stübch. an e. Herrn 
Bill. zu vm. Paradiesg. 18, 1, lks. 
Ein kl. möbl. Vorderſtübchen ijt 
Fleiſchergaſſe 4 zu vermiethen. 
M. Vorderz. n. C. i. a. e. H. v. 1. Jan. 
zu vermieth. Tagnetergaſſe 9,3. 


Ziegengaſſe 1, 2 Tr. iſt ein 
möblirtes Zimmer 


Langgarten 9, 1, fein möbl. 
Zimmer billigſt zu verm. (4171 
Geiftg. 45,1, mbl. Vrdrz. (4172 
Dinterm Lazareth 14, 2, 
Haus, guter Aufgang, gut 
; Orderz.jof.zu vermiethen. 
Sanggarten 85, 2 Tr. ift ein gut 
öbl. Zimmer an Hrn. zu verm. 
leg. möbl., Zimmer u. Cab. ift 
du vermietfen 2. Damm 5, 1 Tr. 
Eine möbl. Vorderſtube, fep. 
Cing., von Neujahr zu 
ih, Am Stein 14,9 Tr., rechts. 
wirklich gut möblirte Zimmer 
And an e. Herrn Kl. Krämerg. 4, 
2 Tr., an d. Marienkirche, zu um. 
Ein Mädchen findet Schlaf⸗ 
lle Bootsmannsgaſſe 1, 2 Tr. 
bl. Zimmer mit fep. Cing. 
Johannisgaſſe 57, 2 Tr. zu vrm. 
Borit. Graben 28,7, ift e. f. möbl. 
Vordz. mit jep,Eing.zu vm. (4169 
Ein elegant möhl. Zimmer, 
mit ob, ohne Clavierbenn 
iſt zu vermiethen Breitga 
Tr., Eingang Zwirngaſſe. ; 
Langgarten 40 ift ein unmöbl. | DW 
immer zum 1. Januar für 8 4 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 
1 gut módl, Zimmer mit Cabinet 
iſt gleich auch vom 1. 
vermiethenStraußgaſſe 6a, part. 
Imöbl. Bordergim. ill an e. Hın. 
billig zu verm. Näthlerg. 9,1 Tr. 
Poggenpfuhl 20,ij ein gut módl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Cabinet l. Jan. an anſt. Fr. 
Ich. Z. v. Hint. Adl.Brauh. 5 p. 
l. Zimmer, ſep. Eingang, 
Nu um. loben 7,1. 
abinet ift zu vermiethen 
Kaſerneng. 1, 2 Tr. 1i8. 
vól. mbl, Zimmer ift m. a. ohne 
enj, b. zu verm. Rittergaſſe 6,2. 
Ein möbl. Zimmer ſſt z. vermſeth. 
Taueng. 20, z. erfrag. 2Tr. (4155 
nöblirtes Zimmer billig zu 
Todtengaſſe 15,2, r. (4151 
rgaſſe 1, Ecke Fopen⸗ 
mer und Cabinet, fein 
8 ſeparat, ſofort zu 
Näheres 2. Etage. 
ites Zimmer mil 


gaſſe 32, 2, L. kl. 
r an einen Herr 


Möbl. Zimme 
mit Benfion fofo 
Heilige Geiſtgaſf 
Poggenpfuhl 71, 
gut möbl. Vorderz. billig zu hab. 

Ein möbl. Zimmer, jepavater 
Eingang, zu vermiethe 
gaſſe 3, 1 Treppe, 
Eine kl. Stube an e. alleinſt. anſt. 
Frau zu verm. Trinitatis k.⸗G.9,1 
ſt. Logis im jep. Zimmer, d. W. 
eköſt. Hundegaſſe 80, 3. (4090 


r nebjt Cabinet 


2 kl. Tr. iſt ein 


| 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 
Ein ordl. jg. Mann findet gutes p ER ß ITTEEE s Frau oder Mädchen kann ſich 


melden Kl. Bäckergaſſe 1, part. 


Für ein größ 
wird zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ein tüchtiger, ſolider, 
ſtreng nüchterner, junger 
Mann, möglichſt gedienter 
Militär, mit hübſcher Hand⸗ 


Logis Hirſchgaſſe Nr. 9, 1, links. 
Anſt. jol. jg. Mannf. g. Logis Gr. 
Rammbau 30 b, Neumann Wwe. 
Anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
Langgarten 70, Hof, letzte Th. prt. 


-Ltrlingg-Gesneh, 


Söhne achtbarer Eltern 
können gegen monatlich 
Entſchädigung von jogleich | 


wird geſucht Johannisgaſſe 19,1. 
Für eine ſtets bettlägerig kranke 
Dame wird eine anſt. alleinſteh. 


Ig. Leute find. Logis in Stube mit | ſchrij bei uns als Lehrling Frau oder älteres Mädchen zur 
Ig fi gis in S ſchrift, als eintreten. (4105 ] Bedienung Bei freier Station u. 


ſep Eing. Bootsmannsgaſſe 12,1. 
3 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis 3. Damm 14, 2 Treppen. 
Anſt. jg. Leute find: bei anſt. Leut. 
Logis Hohe Seigen 24, parterre. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis bei Kanikowski, Vegan, | i 
Holzfeld H. Fröse. .. 705 an die Exped. d. 
Junge Leute finden gutes Logis RR eee 
Kleine Gaſſe la, 1 Treppe. — 
— —— — —U4—], M 2 

a z 3 Gogiś | Unverh. Kutſcher m. gut. Dienſt⸗ 
Juen ee buch geſucht Breitgaſſe 41, 1. 
m pni Nüchterne Kutſcher können fih 
nit. jg. Mann findet ord. Logis melde Ketterhagergaſſe 9, 1 Tr. 


Bureaugehilfe 
und Expedient 


Off. mit Zeugniß⸗ 


j ig. Mädchen für fejten Dienſt 
Gebrüder Freymann, actucht endend, ere 


Ara PO 4 1 wird gej. Jangführ, 
Einen Malerlehrling runshöferweg 3, 1 Tr. rechts. 
ſucht F. Bockenheuser, Röper⸗ Suche 

erfahr. Kochmamſells, Kinder⸗ 


gujje 19, parterre. 

Zum 1. Januar n. Is. ſuchen wir frauen und ein jun di s 
für unfer Verſicherungs⸗Bureau EU fürs Land. J Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


einen Lehrling 
77 


WAM EOG zły 


l. 


TEEN 


mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Remuneration. (4142 
Offert. unt. K 624 an die Exp. 


eg Bent, al SŁONE, er dee Gees u. Seda Sn e 

Anta i Gente finden; Sme G z Aria > 2 

aka e g e eee Pror Lehrling 3 
1-2jg.anjt.$eute find. gutes Vogis >” SE ae © Ein verheiratheter Gärtner 


ſelbſtſtändiger 
ſucht zum 1. März Stellung. 
af, bei A. Büchler, Kl. Kleſchkau 
bei Langnau. Auch iſt Herr 
F. Lenz, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gürtner, Schidlitz, bereit, weitere 
Auskunft zu ertheilen. 
Empfehle Knechte, Viehfütterer 
u. Jungen Prohl, Langgarten 115. 

0 e 


bin Junger Mann, 


ſprachenkündig, mit ſämmtlichen 
Bureauarbeiten vertraut, jucht 
auf Neujahr Stelle als Corre⸗ 
ſpondent in einem Handels⸗ 
hauſe auf hieſigem Platz oder 
auswärts. Offerten unter K 610 


Buchhalter (evang. 
der ſelbſtſtändig Abſchlüſſe ſchon 
gemacht. Gehalt, Referenzen, 
Zeugmiſſe, Photographie erbet. 
Offerten sub 04488 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4188 


geſucht für Comtoir und Expe⸗ 

dition gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung. Offerten unter K 594 
an die Exped. d. Blattes. (4161 


Zur Brlerume der Tüpierei 
juche ich > 

2—3 Lehrlinge 
M. Philipsen, 


Töpfermſtr., Langfuhr, Bruns: 
höferweg Nr. 5, hinten. (4173 


Weiblich. 


Hohe Seigen 2, 1Tr. links, 2. Th. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 16, 1 e 
Funge Leute find. anſtänd. Logis 
Ra 6, A ite Th., 2 Tr. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis b. e. 
alt. itiwe Kleine Gaſſe 4a, part. p 

ung.teute find. gut, Logis mit a. 
ohn. Beköſt. Spendhausneug.4, pt. 
T ordentlich. junger Mann findet 
auſtd. Logis Laternengaſſe 2a, 2. 
Ein anft. Herr f. Logis im möbl. 
Zimmer Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
4lnft.jg. Leute finden z. 1. Januar 
Logis Baumgartſcheg. 6, Th. 5. 
Lanſt. jung. Mann find. gut. Logis 


Ein tüchtiger (4168 


findet dauernde Stellung! 
bei J. H. Jacobsohn, 
[Papier = Groß: Handlung, M 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 121. 


SZT 


AG 


Böttchergaſſe 12, H., Hinth1Tr. waw geſucht. Meldung im Bureau e - 
8 — Pn an die Expedition dieſes Blattes. 
Jung. Mann f. aut. Logis im Cab. Acquisiteur dajelbft. (4094 | l Ein junger Mann BB 


Näh. Junkergaſſe 12,1 Tr. rechts. 
Ein anſtändiger Herr wird 
als Mitbewohner geſucht. Näh. 
4. Damm 11, 2 Treppen. 
Eine anſtändige Mitbewohnerſn 
mit od. ohne Betten wird geſucht 
Johannisgaſſe 34, 3 Treppen. 
Ig Mädchen k. ſichals Mitbewe bei 
e. Wwe. meld. Hl. Geiſtgaſſe 38,2, 
T Frau 55. Mädch. F. fi als Pritb. 
[melden Brandſtelle 6, Thüre 3. 
Aelt. Frau k.ſich a. Mitbewohner. 
mld. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe7. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen, 
welche Tags über im Geſchäft iſt, 
kann fich vom 1. Januar als Mit- 
bewohnerin meld. 4. Damm 11,2. 
Einſjung Mädchen, das tagsiiber 
nicht zu Haufe iſt, finden gute 
Schlafſtelle Altſt. Graben 78, 2. 
Ein junges anſt. Mädchen findet 
bei einer Wittwe freundl. Aufn. 
St. Eliſabethkirchengaſſe 3, 1. 
Eine alleinſt. Frau ſucht eine Mit⸗ 
bewohn. Kl. Scharmacherg. 1/2, pt. 


mit ſüämmtl. Comtoir⸗ u. Bureau⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung 
bei mäßigen Anſprüchen. Offert. 
unter K 658 an die Exp. d. Bl. 


Droguist, 

26 Jahre alt, in großen u. kleinen 
Geſchäften bewand. und 2 Jahre 
eine Filiale ſelbſiſtänd, verwalt. 
hat, wünſcht eine ähnl. Stelle. 
Off. Gr. Schwalbeng. 17,1. Otto. 

Junger Mann, gelernter 
Kaufmann, ſucht Stellung als 
Schreiber unter ganz be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. Gefl. 
Offerten unter K 657 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Tht. Schneidergeſ. . d. Arb. außh. 
a' priv. Zu erf. Herb. 3. Heimath. 
Tüchtiger Zeichner juht als 
Volontair Beſch. im Baubureau. 


Somtoirist, 
mit der Lebens⸗ꝛc.Verſ.⸗Branche 
vertr., ſ. Stell. bei mäß. Anſpr. 


für Unfall⸗ und Haftpflicht geg. 
Gehaltu.Proviſion v.größerer 
Geſellſchaft zur Bearbeitung von 
Danzig und Vororte 2c. ſofort 
geſucht. Offerten unter K 643 
an die Exped. d. Blattes. (4184 
Brenn.,Hotelhd., Hausd.,Kutſch., 
Knechte Jung. geſ. 1. Damm 11. 


Tüchtige Reiſende! 


reſp. Vertreter für die Reiſe und 
als Platzvertreter werden für 
unſer Damenmode⸗Journal mit 
concurrenzl. Beilagen, überall 
gegenFßixum und Proviſion, ange- 
itelt. Nur geeignete Herren oder 
Damen mit beſten Empfehlung. 
wenden ſich an Worrings 
Verlag, Frankfurt a. M. (4186 


Schlniede⸗Schirrmeiſter 
ſtellt ein (4160 
J. W. Klawitter, 
Zwei Lumpen⸗Sortirer 
finden bei hohem Lohn dauernde 


Eine Aufwärterin 


für den ganzen Tag melde 
ſich Scüſſeldamm Nr. 22. 
Kellnerinnen für Poſen, Bütow, 
Marienwerder, Danzig können 
ſich m. R. Schulze, Scheiberttrg.6. 
Tüchtige Plätterinnen erhalt. d. 
Beſch. v. ſogl. i. Remus Waſch⸗ u. 
Plättanſt. Vorſt. Grab. 57 b, prt. 


lauf ſind zu richten an 
Singer Co. Act.-Ges. Gr. 
Wollwebergſſe 15. (4131 

Ein ſauberes Mädchen, 
das etwas kochen kann, für den 
ganzen Tag gej. Lauggaſſe 85 
Suche Kindfr., Dienſt.⸗„Kinderm. 


. 


1 Frau kann fich als Mitbewohn. Beſchäftigung Reitergaſſe Nr. 8, b. höchſt. Lohn Prohl, Langg. 115. | Off. unt. K 663 an die Exp. d. Bl. 
melden Hohe Seigen 26, H. pt. 4157) Willdorff. Waſchfrau geſucht. Ein Jung. Commis ſucht Stellung 


Mauſegaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
Anſt. Moch. k. |. v. gl. b. e. alt. Dame 


alt. Dame wa. Theiln. a. e. Stube 


geſ. Z.erfr. Altſt. Grab. 18imGeſch. in ein. Colonialwaarengeſchäft. 


Off. unt. K 644 an die Exp. d. Bl. 


AOR YE Saquet: 
rb. gej. Schniedegefje20,H0f,pt. 


LanftändigeMtitbemohnerin kann Ein junger Mann, z lýt. Dienſt mild. Off. u. K 607 Exp. Izuvrl. Hausknecht |. St. b. Hrſch. 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 44,1. vollſtändig vertraut mit der EE EM Näher. Büttelgaſſe 10/11, 4 Tr. 


Mädch. od. Fr. k.ſ. Tagneterg. als 


» Gi rotho ; a 5 
Mitbew. m. Näh. Fischmarkt. Ein Schreiber mit guten Zeug 


niſſen ſucht eine Stelle. Offert. 
unter K679an die Exped. d. Blatt. 


Weiblich. 


Geſucht für die Caſſe ein 


junges Mädchen 


mit den erforderlichen Kennt⸗ 
niſſen und guter Handſchrift. 
Es könnte auch eine Verkäuferin 
ſein, die ſich hierfür eignet. 


Papierbranche, melde ſich bei 
J. Alexander, 2. Damm Nr. 3. 


Eine Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht für ihre Agentur 
in Carthaus, mit der ein 
größerer Verſicherungsbeſtand 


ę - f jungen 
Penn Mann u... 
fferten mit Preisangabe unter 
K 591 an die Exped. d. Bl. erb. 


Durchaus anft. Dam. find. g. Pill. verbunden ift, einen geeigneten Offert. unt. K 678 Exp. d. Blatt.] Stellung zur ſeloſſſtändigen 
Penſion. Off. u. K615 an die Exp. vertrauenswürdigen FFP! eier ent; 
a sM |jelbige ift befähigt mutterloſe 


Gute billige Benfion) Vertreter. | Gine irtbin, 


lp ry EN ione Tine eantionsfihlse Dame 

(Lehrling) geſucht. enaue] Offerten unter K 617 an die . Me GANKONSN i 
Offerten mit Preisſorderung Expedition dieſes Blattes erb. perfect im Kochen, ohne An⸗ a e r yoi 
unter 04204 an Bie Exued. (12041 pm ge | 010, ſich jeder Arbeit untere | eine Filiale oder ein anderes 
sp 17285 h Eine erſte, beſtens beſtens eingeführte ziehend, ſucht Geſchäft zu übernehmen. Off. 
unter K 623 an die Exped. (4145 


Deutſchecgeſellſchaft verlangt für 
Unfalls, Sebens: und Ausſteuer⸗ 
Verſicherung (2869 


rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſionen en, 
Anſtellung mit feſten Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
erwünscht, — Gefl. Meldungen 
unter 02369 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

3 —— o 
Ein ordtl. jung. Menſch, der mit 
Pferd. Beſch weiß, v. 1. Jan als 
Kutſch. gej. Meldung. in Remus? 
Waſchanſt. Vorſt. Graben 57 b. 

Ein 


2 0 

junger Mann 
mit guter Handſchrift wird für 
die 2, Comtoirſtelle einer Wein⸗ 
großhandlung p. 1. Januar k. Js. 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unter K 518 an die Expedition 
dieſes Blattes. . [4018 


Geſucht ſofort 


für unſere Werkſtatt ein gut 
empfohlener 


kräftiger Arbeitsburſche 
Nur ſolche wollen ſich melden 
Nachmittags 5—6. (4106 
Singer Co. Act.-Gres. 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Jaufburſche, Sohn ordentl. 
Eltern, kann ſich melden bei 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (4159 


32337 ͤ ĩ˙» ̃᷑ĩ᷑ N 
Jaufbuürſche £in. Fiſchmarkt 19, 


1 Schreiberlehrling 


kann ſofort eintreten Rechts⸗ 


E. Kronreich, 
Langfuhr 26. 
1 jg. ord. Mädch. f. d. Vormſtd. gej. 
Berio. 9-12U.B.Heil.Gciftg.27,2, 
Zur Erlernung b. Tapifjeric- 
Geſchäfts wird ein gewandtes 
junges Mädchen geſucht. 
A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 
1 junges Laufmädchen ſucht fof. 
B. Rieser, Beitgajje Nr. 27. 
Ein anſt. Mädchen zum Aufw. k. 
ſich melden Hundegaſſe 70, part. 
Eine Aufwärterin mit Buch für 
den 1 7 3. 1. Jan. gej. 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Treppe, lks. 


Laden, e ( 
Brodniederl.) fof. zu vrm. Altſt. 
Grab. 12/13. Naf.dnj.2 Tr. Witt. 
Dienergaſſe 37 iſt das neue 
große Geſchäftslocal, paſſ. für 
eine größere Lebensmittelhdl. 
nebſt Wohn. v. 2 Zimm. u, Zub. 
zu vm. N. Hundegaſſe 58, Hof, 1. 


Remiſe z. 1. Jan. Fraueng. 25,1. 


„ele 
Lager⸗Keller, 
gt und hell, mit bequemem 
ingang, am Kohleumarkt 
gelegen, iſt zu vermiethen. Off. 
unter K 672 an die Exped. d. Bl. 


Fiſchmarkt Nr. 8 lit das 
Ladeniocal 
auf unbeſtimmte Zeit zu ver- 


miethen. Näheres daſelbſt und 


Saub. Waſchſrau b. um Beſchäft. 
Spendhausneugaſſe 9, Th. 2, r. 
J. Fraub. 3.1. Jan. u. e. Aufwarteſt 
f. d. Vorm. Jakobsneug. 4/5, Hof. 
Perf. Schneiderin w. in u. außer d. 
Hauſe Beſchäftig. Gr. Gaſſe 21,1. 


Eine erste Derkänferin 

für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft 
ſucht z. 2. od. 15. Jan. Engagem. 
Off. unt. K 603 an die Exp. (4149 
Empfehle von ſof. e. recht geſunde 
Empfehle v. fof, eine ält. Wirthin, 
Eine funge Dame F 
me un t 5 namie Dienit: un indermüdchen von 

für die A 1 8 ee eee en eee 
ſofort geſucht. (4175 lordtl,äfcherin baum Stellen z, 
Atelier Bielan, Öfocdenthov 14, 1. | Sold. u, Mii. DO 21, & nn un 
Eine Frau zum Brodaustragen | zo oir uegrl. Madchen ſuchtenne 
kann 15 melden Melzergaſſe 12, | Stefür dag. Tag Große Gaſſels, L 
Tadenmädchen Empf. ein 15jähr. Mädchen eri 

für Materialwaarengeſchüft gei. D.o.b.28.B.biedtke, Langgart. 12. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. Aufwartemädchen m.gut.Zeugn. 
Aufwärterſn- gef. 1. Damm II. b. v. 1. Jan. Nachmittagſt. Hinter 


—— > — | ADI.Braup.16a,1,Bicgif Guske, 
Eine ltere Aufwärterin nut. Sj. 


Saub. kr. Frau b. St. z. Waſchen 
nur mit guten Zeugniſſen wird 


u. Reinmach. Pferdetränke 12,3, 

Z nn 
geſucht Langgaſſe 49, 2 Treppen, | 1 anſt Mädchen w. e. Nufwarteſt, 
1 mb, Aufwärterin f. d. Vorm. k. 


f. d.g. T. Zu erf. Jakobsneug 9, H. 
fich meld. Heil. Geiſtgaſſe 10, i. Lad. Lanft. Aufwärt. |. St. f. d. Bormi, 
Verkäuferin für Papier- u. Kurz⸗ Ju erſr. Peil Geiſtgaſſe 108, pt. 
waarengeſchäfte gej. 1. Damm 11. | Ein ja. Mädchen aus g. Familie 
Ein Mädchen z. Maſchinendreh. 


MA „ nS Tabel m Nann⸗ 
kann ld. Fraueng. 12,1 t.⸗Hs. Oe Kurz u. Galanteriew.⸗Geſch. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche Off. unt. K 664 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


Aelt. Frau bitt. um Beſch. im kl. 
Städte, für Danzig zahlr. Köch., Baus g KoſtBüttelg. 45,½123.Th. 
Stub.: u. Hausmdch. 1. Damm. Sb. Mädch. m.gut Żeugn.6.um e, 
5 ; 7775 Aufwſt.f.d. Nm. Tiſchlerg. 20, 1 v. 
Frau b. um e. St. z. With. o. Rm. 
1 8. erir. Kumſtgaſſe 8, Hof, Th. 2. 


Laden 
Melzergaſſe 16, mit auch ohne 
Wohnung zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe bei Sennert. 


e 1 


Man 
Einen verheiratheten (4085 
ọ e 
Maſchiniſten 
(gelernter Schloſſer), der mit 
Ziegeleimaſchinen vertraut iſt, 
uht zum 2. Januar Ziegelei 
atern p. Kokoſchken b. Danzig. 


om Kesselsehmiede 


122 51 auernd lohnendedlccord⸗ 
it. (4102 


Eine ältere ord. Frau wird 
zum Flaſchenſpül u. Reinm. 


arbe anwalt Sternfeld, Hundegaſſeß 3. für eine Mor | 
z — 2 0 genſtunde und [Eine tücht. Maſchinennähterin 
A. Eeinvebor & Co., G. m, b. H. Ein Schmiedelehrling die vollen Nachmittage bei auf (pom ſucht ke Off. 


BLL Gleiwig O.⸗S. 
uverlässiger Kutsch 
melde fi) Ketterhagerg. 9.44070 


unt. K 636 Exp. d. Bl. erbeten. 
Eine Krankenpflegerin wünſcht 
Stellung Tagnetergaſſe 6, 2 Tr. 


melde fih Böttchergaſſe Nr. 14. | gutem Lohn geſucht Holz⸗ 
Lehrling f. taj. u. Friſeurgeſch. markt 1, Cing. Schmiedeg. 
ſucht 8. Karsten, Mattenbuden 4. * pim ee 


Eine Aufwärterin f. den Vorm. 


è 


Dame,m.Buchf.nollft.vertr.,w. 
Engag. imComt. o. an d. Caſſe im 
fein. Geſch. Off. u. Röbl an d. Exp. 
Empfehle 
tüchtige Ladenmädchen jeder 
Branche und Hausmädchen 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


buehlnllerii 


mit beiten Empfehlungen jucht 
Stellung im Comtoir. Gefäll. 
Off. unter K 697 an die Exped. 
J. Frau |. e. Stella Aufwärterin 
näheres Pfarrhof 1, 2 Etg. links. 
E. ſb. jg. Fr. b.um St. z. Waſch. od. 
Aufwarten Laterneng. 2a, 2 Tr. 
Kräft.Landamme m.reichl. Nahr. 
empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


Ein Fräul., Mitte 20er, i. Geſchäft 


u. Wirthſch. erfahr., letzte Zeit als 
Caſſirerin thät. gew., bz Stel. 
Off. u. K 650 an die Exp. d. Bl. 
Ord.Waſchm. m. g. Z. b. v. 1. Jan. 
u. Beſch.,zu erfr. Poggpf. 73,2 H. 1. 
Eine f. Kinderfr. ſucht Stell. f. d. g. 
Tag. Zu erfr. Schich. Col. 2,2, Berg. 
Tücht. Stuben⸗ u. Küchenmädch. 
auch ſolch. d. koch. k. v. h. u.außerh. 
empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Ein jung. anit. Mädchen v. Lande 
ſucht einen leichten Dienſt. Zu 
erfrag. Böttchergaſſe 7,3 Trepp. 


e 
Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 

Wer ertheilt einer Dame 


Malſtunden? 


Off. mit Honorarangabe unter 
K 605 an die Exped. d. Bl. erb. 
Ein Primaner wünſcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. Offerten 
unter K 645 an die Exped. d. Bl. 
Oberſecundaner erth. Nachhilfſt. 
Off. K630an d. Exp. d. Berb. (4176 
Nachhilfeſtunden Franz., Engl. 
und Lat. werden billig ertheilt 
Off. unt. K 670 a. d. Exp. dieſ. Bl. 

Vom 8. Januar beginnt ein 
neuer Curſus von 4—8 Wochen 
in d. feinen Damenſchneiderei 
nach dem neueſten Pariſer und 
Wiener Schnitt, hauptſächlich 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchnei⸗ 
den und Maſchinennähen. Jede 
Dame arbeitet nach der Lehrzeit 
ein Probecoſtüm. Damen vom 
Lande erhalten gleichz. Penſion. 
Meldungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe 38, parterre. 
Modiſtin und Zeichenlehrerin 


V. Ramlau. 
mes” Gebildeter Herr ſucht 
engliſche und ruſſiſche Conver⸗ 
ſation. Off. u. K 691 an die Exp. 
Math. Unterr. gejucht. Preisang. 
Offerten u. K 692 an die Exped. 
Unterricht im Clarinetteſpiel 
geſucht. Offerten mit Preis unter 
K 677 an die Expedition ds. Bl. 
7 i Manufacturiſt 
Jung. Mignn, der potniicjen 
Sprache mächtig, ſucht p. 1. Febr. 
als Verkäufer Stellung. 
Off. u. K 686 an die Exp. d. Bl. 


9 00 
â 


1 0 


Für 1 junge Dame, die unter 
meiner Leitung faufmónnijche |: 
Bücher bearbeitet, ſuche ich eine 
Stubengenoſſin, welcher ⸗gegen 
eine mäßige Penſion Gelegenheit 
geboten wird, Buchführung 20. 20. 
gründlich zu erlernen. (4185 


B. Schmiedchen, 


gerichtl. vereidigt. Bücherreviſor, 
Langgarten 32, 3 Tr. 


g 1d 


er 


20000 M zu 4 % zur erſten 
Stelle per ſoforl zu vergeben. 
Poggenpfuhl 22, parterre. (8888 


2-2000 Mark 


zur 2. Stelle gleich od. ſpäter nei. 
Off.unt. K 560 an die Exp. d. Bl. 

Suche von gleich 4000 4 zu 
4½ Proc. zur erſten Stelle, auf 
ein neuerbautes Grundſtück mit 


etwas Land. Off. v. Selbſtdarl. 


u. K 586 an die Exp. d. Bl. (4112 


12—15000 Mark 


werden ſogleich zur 1 Stelle auf | 


ein Geſchäftshaus, Mitte der 
Stadt gelegen, geſucht. Offerten 
unter K 533 an die Exped. (4043 
4500 Mark. zu 5 7, 
auf ein Niederungsgrundſtück m. 
Gaſtwirthſchaft, 10 km von 
Dirſchau, innerh. °/, des Kaufpr. 
von möglichſt bald geſucht. (4076 
Off. unt. K 583 an die Exp. d. BI. 
3000 A zur 1. Stelle auf Ländl. 
Neubau gej. Off. u. K660 an d. E. 
3000 Mark find zur 1. Stelle 
von April zu begeben. Offerten 
unter K 641 an die Erped. d. BI. 
240 Mark Darlehen auf 
3 Monate geg. gute Zinſen und 
Sicherheit ſucht ein anſt. Mann. 
Off. unt. K 600 an die Exp. d. Bl. 
Suche 300 «A zu 6 %, Vergütig. 
25 M u. monatl. Abzahlung von 
20 «A, gute Sicherh. Off. u. K 668. 


Ein Geſchäftsmann ſucht ſofort 
400 „4 gegen 30 Entſchädi⸗ 
gung, zu 5 Procent Zinſen und 
Wechſel auf e. Jahr zu leihen. 
Off. u. K 688 an die Exp. (4195 
Mehrere ſichere ſtädt. wie ländl, 
1 u. 2⸗ſtell. Hypoth. weiſt koſtenl. 
nach Ed. Thurau, Holzg.23,1.“(4200 

Herrſchaften, die Gelder auf 
ſichere Hypotheken begeb. woll., 
können ſich vertrauensv. an mich 
da ich koſtenlos die 
Hypotheken nachw. Ed. Thurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Treppe. (4201 

Unmittelbar hinter Landſchaft 
werden ſogleich 


12000 Mark 


Gefl. Offerten unter 
04205 an die Exped. d. Blattes. 
C A WY A 

Auf Geſchäftshaus, Rechtſtadt, 
Werth 33—36 000 Mk., 3.2. Stelle 


10 000 Mk. 


hinter 10500 Reſtkaufgeld gej. 
Off. unt. K 631 an die Exp. d. Bl. 
zur l. oder ſicheren 
Stelle hat abzu⸗ 


600038. 


geben Gr. Krämergaſſe 6,2 Tr. 
F — daia: had ALI 
9950 #4, auch getheilt, gleich vom 
Selbſtdarl.zu verg. Off.u.K689, 
„„ ABA dno | t eatae 19 
1000 4 find gegen Sicherheit 
ſofort zu vergeben. 
unter K 682 an die Exp. d. Bl. 


Brodbänkengaſſe 1 Ring ver⸗ 
loren. Gegen gute Belohnung 
abzugeb. Brodbänkengaſſe 12, 1. 


verl. word. Abzg. Stadtgeb. 35. 
ImGeſch. des H. Paul Rudol 
iſt am 28, Dec. ein neuer Regen 
ſchirm mit e. alten mitNam verf. 
Schirm vertauſcht. Bitte um gefl. 
Aust. Stock, Mottlauergaſſe 10,2. 
Ein ſchwarz, weicher Filzhut am 
19. Dec. vert. w. G. Rücktauſch 
w. gebeten Grüner Weg 1, 1 r. 
Ein kleiner gelber Hund hat 
ſich verlaufen. Gegen 10 Mark 
Belohnung Große Berggaſſe 
Nr. 2 abzugeben. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 
Gummiſchuh auf d. Heumarkt gef, 
Abzuholen Niedere Seigen 11, 2. 
1 kl. weiß. Hund hat fih verl, Geg. 
Belohn. abzg. Breitgaſſe 114, 2. 
1 gr. Hausthürſchlüſſel i. von der 
Frauengaſſe b. Breitgaſſe verlor. 
Abz. Drehergaſſe 20, Hinth., 2Tr. 
I1kl.ſchw. Hund m.gelb. Pfot. h. ſich 
eingf. b. 3 T. abz h. ſ. n. betr. ich ihn a. 
m. Eigth. Ohra a. d. Chauſſee 221. 
Ein katholiſches Geſangbuch ift 
gefunden. Abzuh. Breitgaſſe 111. 


gefunden am Faulgraben. Abzu⸗ 
holen Bveitgaſſe 111, Keller. 

Ein Granat⸗Ohrring verloren. 
Abz. Tiſchlergaſſe 46, 3 Trepp. 


300 Mark. 


Ein braunes Lederportemonnaie 
mit ca. 300 Inhalt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kalkgaſſe 8a, 1 Treppe. 


Ein Hundemaulkorb 
iſt gefunden worden. Abzuholen 
Innkergaſſe la, 1 Treppe. 
1 ſchwarz. Tricothandſchuh verl. 
abzug. Paradisgaſſe 31, b. Krüger. 


gl 

Hohe Belohnung. 
5 neue Servietten verloren. 
Abzugeben Breitgaſſe 84, part. 
Am 2. Feiertage ift mir im Locale 
des Herrn Schröder, 2. Damm, 
Ecke Johannisgaſſe, mein Regen: 
ſchirm abhanden gekommen. Die 
erkannte Dame wird dringend 
gebeten, denſelb. im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direct. abzug. 
1 kl. Granat⸗Ohrgehänge, i. Gold 
gef iſt verlor. Geg.Belohn.abzu⸗ 
geb. Portechaiſengaſſe 9, im Lad. 

Ein Retourbillet 3, Claie 
Stolp⸗Danzig verloren, Abu 
geben Langebrücke 9, im Raden. 

1 Kindergummiſchuh it in 
der Johannisg. verloren, Geg. 
Belohn. abzg. Johannisg. 10, 3. 
1 Korallenarmband i 
hannisgaſſe bis Junk 
loren worden. Gegen gute Beloh. 

en Zohannisg. 8, 2 Tr. 


bin rück 


Stürckow, 
prakt. Zahnarzt, (4189 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 2. 


Künstliche Lane, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


— — — ———— | _ m — 


Nr. 303. 


8 ) Dienstag Dal. ziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 
5 U e 
Bei SE 9 | Dieje verbreitetfte 
Inſertionen a R, Au $ deutſche 
betr. Stellen⸗, Woh⸗ i 3 7 j as Hausfrauenzeitung 
nungs- Penſtons- und] 2) Aus aller Welt — Für alle Welt! Mit b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. enthält 
rn ⸗Geſuche (Illuſtrirte Zeitchronik.) > A (Romane von erſten Schriftſtellern.) eine Menge 
VV c) Das Blatt der Kinder. TA i ; Š s Ed 
Abonnementsquittung (Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge. Gratis⸗Beilagen. d) Das zaa namen ma are: 
mit Mk. 1,40 in — Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, Schnittmufter - Vorlagen und Handarbeiten. i r 
jede ſparſame 
Zahlung genommen, Erscheint jede Woche, Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. Preis pro Quartal M. 1,40, Hausfrau. 


Probenummern gratis und franco Heriendet „D 


Ło 


ies Blatt gehört der Hausfrau!“, Berlin 125. (4136 


einen. | Kleiderſtoffe. 


Kurnunaren.] Tricotagen. Wäſche Stickereien. Tiſchtücher.] Gardinen. 
Strickwolle. Capotten. Elſaſſer in jeder Art. Corſets. Bettwäſche. Flanelle. Beſätze. 
Wollwaaren. Wollene Tücher. Weißwaaren. | Schürzen. Rüſchen. [Handtücher. Futterſtoffe. Poſamenten. 


Ganz außergewöhnlich billige Preiſe! Nur ſolide, brauchbare Waaren! 
Die zum Ausverkauf geſtellten Artikel find bald vergriffen, und da ein Ergänzen derſelben nicht ſtattfindet, 


ſo lade ich alle Intereſſenten, beſonders auch Wiederverkäufer, zum baldigen Einkaufe ein. (4167 


p Danzig, Laugenmarkt 2. 


Alle 14 Tage erſcheint eine reich illuſtrirte Nummer mit 
Schnittmuſtern in Originalgröße. 
„Die elegante Mode“ zeichnet ſich durch Vornehmheit der geſ chmack⸗ 
vollen Toiletten, ſowie durch nützliche Handarbeiten beſonders aus. 
Preis vierteljährlich 1% Mark. (40% 7 


Neneſter Jahnerſatz! 
Kronen und Brücken, 


das heißt Gebiſſe ohne Platten. 
Fraul. Ruppel, am. Dentiſtin 
Langgaſſe 72. 


Frau Ha 
nimmt Geld. 
WW. B2. 


Bitte ſchreibe doch, wann ich Dich 
etwatt.fann. Mit Gruß DeinA...» 


Wir wünſchen dem Korbmacher 
Herrnck., Köckſcheg. z. . Geburtst. 
herzl. Gratul. Seine Freunde. 


lin (eschällsman, 


Anfangs Dreißiger, mit eigenem 


Wüſcherin, die d. Wim Fr.trockn., 
b. u. St.⸗ u. Monatsw. Off. u. K 620. 
Stud: u. M.⸗Wäſche w. Jaub. ges 
waſch., i. Fr. getrocknet, ſ.geplätt., 
pünktlich geliefert Ohra an der 
Mottl 432, N. Legeth. Rupprecht. 
Ein Knabe von 2 Mon. iſt an 
ordentl. Leute zu vergeb. Meld. 
unter K 655 an die Exp. ds. Bl. 


Möbelwagen! 


Umzüge jeder Größe am Platze 
jowie nach außerh. führt prompt 
u. bill. aus Bruno Przechlewski, 
Altſt. Grab. 44, Fuhrgeſch. (3517 


E \ehreibe-burean = 


Schmiedegaſſe LG, 1.(4092 
Rud. Nowakowsky. 


behnd.briefl,,diser. 
Geschlechts; Spee Ati 
"AnnDr.Lehrich, Berlin 
nantleldenz, d. Stadtbahn 24. 
Hon. 5,50.% incl. Med. p. N. (1229 


Abonnementspreis der „Ga 


88280 
888880 


ö Romane W 5 


für 1898: 


Antons Erben. W. Heimburg. 
Die arme Kleine. m. v. Ebner⸗Eſchenbuch. ö 
Das Schweigen des Waldes. 4. Ganshorer. 8 


rtenlaube“e 1 Wark 75 Ff. © 


vierteljährlich. 


Su beziehen dürch die Buch 
0% GR CY E BB BBE 


TACY, 


idlungen und Poſtämter. s 


86880800806 


kai 


Man abonnirt Bei all en Poſtanſtalten und Buchhandlungen. * 


Tln. | 


Hoflieferanten, 
gegründet 1770. 


Unsere Originalfüllungen garantirt reiner: 


zu Originalpreisen zu beziehen bei 


i Max Lindenblatt, Heilige Geistgasse 131. f y 
© Otto Pegel, Weidengasse 34a. L. Matzko Nachfig- Alstädtischen Graben 28. 


Man verlange Proben und Preis-Courante. 


0 1 
lan | 


2012 


r 


Ein Versuch beweist 

dass trotz allen Nachahmungen das 
Sohutzmarke 4ohte 
£iebig'sohe 

Baok-Pulver un 


i Geſchäft, ſucht eine Lebensge⸗ . — a 
2 fährtin, evangeliſch, Vermögen 7 5 À Baok-Mehl sein 
p erwünſcht. Damen, die hier⸗ Schweyer 8 Kitt 5 2 ee 
; a mad r nn fittet "s cbroch e 1. 8 0 th li fe i > hanptet, au. Leb e 
Ę erten mit Angabe ihrer | ſämmtl.zerbroch.Gegenſt. Gläſer © 4 j] i f $ A ja: d Nam, Lieb T 
x Berhältnifje vertrauensvoll unt. | à 30 u. 50 JJ bei Paul Eisenach, | |; EN REN Aentbehruch für aue ZONEN R Lu haben in all: besser. Geachaften 
Ę E 656 Erp. d. Blatt. einreichen. VV Nio A 8 z WEZ FHER F die ihr Hausweſen in ſachgemäßer, praktiſcher und Meine & Liebig, Hannover- 
K AN ale, Lange Brücke 44-45, Rud. | H S4 V Weiſe zu führen gejonnen find, ift das Familienblatt N . 
lage ROX | wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. | |] 6 om E Schleimlösung bei Asthma- H REN A SĘ . Billigſte as 
w Minerva, Drog. 4. Damm1.[21382 | $ Ersatz für anfällen, Athemnoth, Luft- Frey 3 
55 Geſuche und Schreiben jeder | mne > BORDEAUX. I róhrenkatarrh, Brustver- [i Ar aratur-Werkftait 
5 Art fertigt jahgemaf: Th. Neunaugen, Matjesheringe, H von e IEEE A | | schleimung 561 Lungen- 5 Į z 
Wohlgemuth, Altit. Graben90,1.| Marinirte Settgeringe, || belie PC a | | | erweiterung oto. ete.Proben M f-Brillon,Pinoo.nez,Operagl.eie 
= van 1b. e, kl. Kind in Pflege zu Brat⸗Heringe, Rollmops, 3; r f 3 5 | j a tto Schulz, 
5 Nehm en. 46, Te te. Räucherlachs, Räucheraal, i die Fl. 75 Pf. ohne Glas 1 a denn es bringt zahlreiche erprobte Recepte und Mechaniker und Optiker, 
s Sardellen, Anchovis, Caviar Max Blauert ; hauswirthſchaftliche Rathſchläge für Haus und 48 Jopengasse 4 


Ein Kind, Mädchen, 3 Wochen alt, 
bei anſt. kath. Leut. in Pfleg. z. geb. 
Off. unt. K 629 a. d. Exp. diej. Bl. 


empfiehlt in vorzüglicher aare 


Unger- Weinhandlung 
DANZIG, Hundegasse 25 


aut Wunsch Sratis und 
franco zugesandt vom 
Haupt - Depot: | 


Hof, Küche und Keller. 
Für den häuslichen Flei 


(Nähe der Portechaiſengaſſe). 


avs Sdnazgówt 


8 1 John Blöss : Ẹ 

a 180. ift b. ev. Lt. i. bill. Pflg. z. geb. y Niederlagen: D Apotheker Oscar Senff, 1 © 3 ; : ; i 

| . ; x 7275 e treffen heute 4 Uhr ein 
r e ear e Adam Endrueka, ee Wa al ac Srrketurga NANA Hirschfeld's Neftancantı 
M Ein EI. Kind wird bet einmaliger und Brabant 18. ( 4 Schilfgasse No. 8, gi , —.— > RU Breitgaſſe Nr. 39. 
. Abfindung für eig angenommen. Heute und alle Tage Aj Ja Wong N : Selten fette 
He Ojjert. unt. K 616 Exped. d. Bl. Czę; (ty ißbrod $ Richard Lenz, Für geſchmackvolle Garderobe Ense 
. III. Mädchen it für Eigen abzu⸗ Friſches ommiß 10 . Droguen-Handlung, © Uhren > Gans 

3 geben Johannisgaſſe 40,1 Tr. zu haben 4. Damm 12, Brodbänkengasso No. 43. ift in Wort und Bild durch ſtets neueſte Pariſer verkänflich 
Ai; Maffenfe empf. fich Gertr. | Aetien-Brancrei alu chan. Arnold Nahgel Nachfl. Be 1 Modelle — jeden Monat 60—70 Abbildungen Centrat-Hotel, Breitgaſſe 
K Gnifike, Poggenpfuhl 31, 2 Tr Glaser Kiſte 3—8 Mark. (Emil Ruttkowski), M es era au 1 und e — nebſt 1 0 ae Rn 
"= 55 e | Rum g er +, HM 2 #10, 14, hochf. 10, exgcten Schnitten — vierwöchentlich ein reich⸗ in Gold u. Seide werde | 
84 anno | {$ laſche 1 Mk. C Ank.⸗Remont. 16,18, hochf. 20 haltiger Schnittmuſterbogen E gejorgt. 3 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (66 


angef. Petersh., Promen. 28,2, 1. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Hrn. Reſtaurateur R. Goederich 
zugefügt, nehme ich reuevoll 
zurück. Eduard Polenthon. (4183 


Wäſche z. Walch. nach außerh. w. 


angenomm. Off. u. K 646 an d. E. 


8 vo Vio 19 
Jeder, der fiğ am der Be⸗ 
kämpfung jeden Alkoholgenuſſes 
betheiligen will, wird gebeten, 
ſeine Adreſſe unter „Alkohol⸗ 
gegner“ in der Expedition d. 
Blattes niederzulegen. (4203 


Korbmacher⸗Arheiten 


u. Reparaturen aller Art werden 
ſauber u. ſtark ausgeführt, ſowie 
Rohr⸗Stühle eingeflochten bei 
billigſt. Preisnotirung. Abtrage⸗ 
ſowie Heizkiepen von Rohr und 
Weide werden auf Beſtellung 
ſofort ſtark und dauerhaft ange⸗ 
fertigt. EugenCallwitz, Korb⸗ 
maanrenfabritant, Neugarten 37. 


Süß wein 
Obſt⸗Sherry Flaſche 75 J, 
Liqueure Fl. 60 J. (3422 
Feinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


Fallen Sie nicht 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie üunſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. 
Lehmann & Assıny, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
[18874 


Jede Flechte 
P 
Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter: 
freſſende Art, ſelbſtBart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag. heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (8878 
W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften gra⸗ 
tis und franco! 


Gegründet 1862. f 


i Kuno Sommer, 3 
MM Thornscher Weg No. 12. 


Richard Utz, (3668 | 
Junkergasse No. 2, 
vis-a-vis der Markthalle. 


Gotthelf Dittrich's 


Leinen- Und Versandhans 
Friedland 67 Bez. Breslau, [i 
kabrizirt u.versend.anPrivate ką 
jedes Maass nur gediegenst. u. i 
haltbarst. Leinengewebe als K 
Reinleinen, halbleine Bett- 
Zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Tisch-, Taschen-, Staub- u. 
Wischtücher etc., in unverw. 
Qualität. z. d. bill. Preis. Preisl. 
u. Qualitätsprob. franco, Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 
ferenz. Bei gröss, Aufträg. u. 
Resterpart.entsprech. Rabatt. 
Jeder Probe-Auftrag sichert 
Im. weiteres Wohlw. zu.(21706 
NEE BETTER 
Jede Namenſtickerei wird billig 
Tiſchlergaſſe 13, 2, angefertigt. 


Ank⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 


do. ½ Chronometer, prima, % 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 4,26, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 


Goiti. Hoffmann. 
Sie wollten doch 


—: ara 

unſere eigenen Fabrikate in Tuch ⸗ 

Buckskin verlangen? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 

Lehmann & Assmy, Spremberg L. 

Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
(18958 


Aus Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender 
gebe ich Jedermann gern unent- 


geltliche Auskunft über meine 
il ehemaligen Magenbeſchwerden, 


Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Appetitmangel ꝛc. und theile mit, 


wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
in. F (9313 | ŻumStimm. rejp.Repar.v. Pian. 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., Harmoniums u. Orgeln empf. empfiehlt fih M. Sonnemann, 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf. ſich J.v.Lipinski, Breitgaſſe 92,1. | Jaulgraben 22, 2 Treppen. 


geworden bin. 


In den Mußeſtunden 


gewährt ein gewähltes, hochintereſſantes Feuilleton 
anregendſte Unterhaltung. Im neuen Jahr⸗ 
gange beginnt der Original⸗Koman: „Auf der 
Woge des Lebens“ von A. Seyffert und 
die Erzählung „Künſtlerliebe“ von Eliſe 
Polko. Gratis⸗Beilage: 


„Für unſere Kleinen“. 
REIT EEE NT REEL EEE ²Ü—Tt. ÄĩÜ8»ÿ 


Illuſtrirte Kinderzeitung. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten (Nr. 3146 der deutſchen Poft- 
Zeitungsliſte für 1898). Man verlange Probe⸗ 
nummern gratis und franco von der Expedition des 


HauslichenRathgebers gwi: 
in dieſem über ganz 2 
c +, D [z 

Au en 
haben erfahrungsgemäß à 7055 

(4015 


Neue Bücher band oe 
unde 

Clara Anhuth, Nr. 125. 
Anruncio, Luſt. 
Ballestrem, Pomery u. Green, 
Brand, D. Lehnsmann v.Liebenſ g 
Ebers, Arahne. 
Flaubert, Madame Bovary. 
Ganghofer, Oberland. Illuſtr. 
Haidheim, Johann Duwe. 
Rage 1 g 

ogede, Quitt. f 
Möllhausen, Welche von Beiden? 
Niese, Die braune Mareng. 
Ompteda, Ceremonienmeiſter . 
Próvost, Der e no. 
Riehl, Ein ganzer * 
Roderich, Sachen und ore 
Salburg, Papa Durchlaucht. 
Samarow, 9 ch ber Siebe 
Stratz, Das Bu 5 
Telmann, Zwiſchen d. Gletſchern 
Truth, Hefe im Schaum. 
Vely, Gelb⸗Stern. 
Verne, Die Eisſphinx. eife 
Westkirch, Unter dem A Gift 
Wilbrandt, Schleichendes > 


; ü ſchneiderin Wi iefe Waller. 
Als geübte Damenjchneiderin | Wildenbruch, Tiefe ihles20v 


Musikalen: Kunz 10. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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